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Spanien unterstreicht seine Neutralität
Einmütige Ablehnung der anglo -amerikanischen Drohungen

Madrid, 5. Februar . Unter dem Vorsitz von Staats-
chef General Franco  tagte am Donnerstag der
panische Ministerrat . In der ausgegebenen amtlichen
“Mitteilung heißt es , daß die Minister nach dem Vor¬
tag des Außenministers Jordana über die inter¬
nationale Lage beschlossen , an der Neutralität
?Paniens unter allen Umständen festzuhalten und
"Maßnahmen zu ergreifen , um diese Position zu
'Marken und ihr Achtung zu verschaffen.

Die Erklärung der Regierung hat im ganzen
'Panischen Volk Befriedigung ausgelöst . Die Ma-
rftder Blätter machen sich zum Sprecher der

0lksmeinung und unterstreichen , daß kein
Sanier sich jemals mit einem Angriff auf die
ürde und Unabhängigkeit der Nation zufrieden¬

eren werde . „Die maßvollen , aber gleichzeitig
t,Pargischen Worte der Regierung “, so schreibt äie

aitung „Madrid“ u. a., „die mit der Meinung aller
ev ölkerungsschichten übereinstimmen , haben dazu

"führt , daß sich das spanische Volk noch enger
, * bisher um seinen Caudillo schart und allen
^alnlichen Streit begräbt .“
p Dis energischen Kommentare der spanischen

fesse als Antwort auf den politischen Druck der
■'Pglo-Amerikaner haben in der Oeffentlichkeit ein

Usgezeichnetes Echo gefunden . „ABC“ teilt mit,
die Ausgabe , in der diese Zeitung Stellung zu

. b spanisch -englischen Beziehungen genommen hat,
Handumdrehen ausverkauft war und daß in den

^,arauffoIgenden 48 Stunden in der Redaktion
äusende von begeisterten Schreiben eingelaufen

in denen die Einmütigkeit des spanischen
°Mkes zum Ausdruck kommt.

j. **• Moskau hat
, bien . Francos

seine Agitation gegen das
s —neuerdings  sehr erheblich ver-
jbärft . Es möchte gar zu gern auf der iberischen
l̂ älbinsel Fuß fassen und einen neuen Bürgerkrieg
^Mjäufbeschwören. So hat es seinen Jüngern und
s‘ch

Tshelfern in Nordafrika den Auftrag gegeben,
a noch mehr als bisher der spanischen Dinge
■JUnehmen. Weiterhin beabsichtigt Moskau , wie

«tu Mranzösische Blatt „Effort “ meldet , eine rot-
l̂ bische Regierung unter dem aus dem Bürger-
b,.l68 bekannten Bolschewistenhäuptling Negrin zu

aeb. Außerdem sollen auch die nach Süd-
°rika geflüchteten Rotspanier in den Dienst der

'■0n*tauer  Agitation gestellt werden . Unabhängig
diesem Vorgehen versucht Moskau auch die

lj^ PMiewistischeAgitation in Spanien selbst zu bc-
ty b. Man hütet sich dabei wohlweislich vor dem
w " Bolschewismus , sondern man tarnt sich auch
}v‘sti

er  einmal national . So wird die neue bolsche-
ische Wühlarbeit als „Junta der nationalen Ein-

bezeichnet . Dieser Organisation , so wird in
Z. :, Aufrufen und in der illegalen kommunistischen

bUn;
tr«te,
absi

n.8 Spaniens erklärt , müssen alle Spanier bei-
Weiter heißt es dann , man müsse Franco

siĉ ®en, die gegenwärtige Regierung stürzen und
"zur Errettung Spaniens “ zusammenschließen.

Wirc* man r‘Och etwas deutlicher , wenn es
fljj er hin heißt , daß man nicht passiv abwarten
MPöch’ SOndern kämpfen müsse . Die Bolschewisten

Pb also den Bürgerkrieg , der das Land in na-
hgu( ° Ses  Elend stürzte und von dem das Land sich

® poch nicht ganz erholt hat , erneuern.
k,istS wohl kein Zufall , daß diese bolsche-
aber ScHe Agitation zeitlich mit dem verstärkten,
bif, ,̂ er gebiichen Druck der Engländer und Nord-
Mällt'*aner  gegen die Regierung Franco zusammen-
bgr \ Dis Bolschewisten sehen sich also auch hier
ihren s aMs Nutznießer einer Entwicklung , die von
»ahm^bndesgenossen erstrebt wird . Die Stellung-

Mier spanischen Regierung läßt allerdings
Û .den geringsten Zweifel daran , daß Spanien
die ln gt seinen Weg fortsetzen wird , so wie es
Sitĵ 'Pbbischen Interessen verlangen . In diesem
Attjg. beeilt auch die spanische Presse den Anglo-
Picbj*‘ia nern eine Antwort , die an Deutlichkeit
'MetsS Zu wünschen übrig läßt . Sie hat weiterhin
Gbjg.bbterstrichen , daß Spanien die kommunistische

DiJ erka nnt hat und auch zu bekämpfen weiß.
^Panf Erstarkte Agitation gegen das nationale
PiUbj.6.11 brhärtet unsere Behauptung , daß die Kom-
Mtopj, en  ihre Position in Nordafrika als Brücken-
M-Ufg t̂rachten , von wo aus sie gegen den Süden
sti> b( as  vorzustoßen gedenken . Sie sind dabei he-\t?A*. ' 1 T * TV/T 1y. AI/. w/In ^v*1l. o VOAf* VoV;Her ihre Machtposition in Nordafrika noch

buszubauen . Der sowjetische „Botschafter“

bei den Gaullisten , Bogomolow befindet sich gerade
jetzt auf einer Reise nach Moskau , um sich neue
Informationen zu holen . Daß die Bolschewisten
auch hier auls ganze gehen , zeigt die Tatsache , daß
sie die angebotenen Sitze im Gaullistenausschuß
nicht angenommen haben , da ihnen das Angebot
ungenügend erschien . Wie sicher sich hier die
Jünger Moskaus fühlen , zeigt u. a. die Erklärung
eines ihrer Unterhäuptlinge , der sich zu verschie¬
denen Verhaftungen der letzten Zeit äußerte , Ver¬
haftungen durch die Gegner des Bolschewismus
festgesetzt wurden . „Weder der Himmel , noch
England , noch die " ÜSA .“, so meinte dieser Send¬
ling Moskaus , „werden uns an der Ausführung
einer Bereinigungsaktion im Heer und der Verwal¬
tung (das heißt also Bolschewisierung ) hindern .“

In Süditalien haben die Bolschewisten ebenfalls
bereits Fuß gefaßt und sind im Begriff , ihre Position
auszuhauen . In dem sogenannten Mittelmeer -Aus¬
schuß , der sich mit den italienischen Problemen zu
befassen hat , führt der Vertreter Moskaus das
große Wort. So kann in dem , von den Anglo -Ameri¬
kanern besetzten Süditalien nichts geschehen , was
Moskau nicht gewollt hätte . Ein Versuch Badoglios,
die Kommunisten für seine sogenannte Regierung
einzuspannen , blieb erfolglos , da die Jünger Mos¬
kaus Bedingungen stellten , die Badoglio nicht er¬
füllen konnte . Sie wissen , daß die Maßnahmen der
unfähigen Regierung Badoglio , sowie die Behand¬

lung , die die Anglo -Amerikaner den Italienern an¬
gedeihen lassen , ihnen die Massen in die Arme
treil%en. So sind die Bolschewisten bemüht , ihre
Positionen an den Ufern des Mittelmeeres ganz
systematisch zu befestigen . Auch hier vermögen die
Anglo -Amerikaner nicht das mindeste , gegen den
Bolschewismus auszurichten . Auch hier wird die
bolschewistische Gefahr lediglich dank dem Sieg der
deutschen Waffen im Osten gebannt bleiben.

Emigranten verhandeln mit Moskau
Madrid, 5. Februar . (Funkmeldung ). Wie aus

Mexiko gemefdet wird , sind die von sowjetspa¬
nischen Emigranten , von Negrin , Prito , Martine ?,
Barrios usw . mit Moskau geführten Verhandlungen
soweit gediehen , daß bereits ein Programm auf-
gestellt wurde , das sofort verwirklicht werden
soll , wenn die Emigranten mit Stalins Hilfe die
Macht in Spanien wieder erlangt haben sollten.
Nach dem von der mexikanischen Zeitschrift „Todo“
veröffentlichten Programm sollen die Angehörigen
der spanischen Wehrmacht , vom höchsten Offizier
bis zum einfachsten Soldaten , interniert und abge¬
urteilt werden . Gegen die katholische Kirche plant
man die gleichen Maßnahmen , die in Mexiko bereits
durchgeführt worden sind , nämlich Enteignung und
Verbot von religiösen Feiern . *

Fanatisch im Glauben an den Führer
Stolze Haltung der deutschen Kriegsgefangenen in den USA.

Vigo , 5. Februar . Ein .amerikanischer Armee¬
geistlicher schildert in der Zeitschrift „Life “ den
Eindruck , den deutsche Kriegsgefangene auf ihn ge¬
macht haben . Er hebt besonders hervor , daß diese
deutschen Soldaten fanatisch an den Führer glauben.

„Diese Deutschen sind “, so heißt es in dem Be¬
richt u . a. weiter , „außerordentlich kräftig . Obwohl
Transportschiffe für Kriegsgefangene keine Luxus¬
dampfer sind und Eisenbahnzüge keine Salonwagen,
so marschieren diese deutschen Kriegsgefangenen,
nachdem sie monatelang gereist sind , noch zahl¬
reiche Meilen bis zu ihrem Lager , stets im Gleich¬
schritt und oft während des Marsches singend . Sie
sind stolz und selbstbewußt . Sie kennen das national¬
sozialistische Parteiprogramm sehr genau , wissen
über die Nachkriegsziele Bescheid , kennen den Ver¬
sailler Vertrag und seine verhängnisvollen Folgen,

wissen um den Verlust der deutschen Kolonien und
um den Verrat durch Wilsons 14 Punkte . Sie wissen
sehr gut , warum es 4n diesem Kampf für Deutsch¬
land geht , während die amerikanischen Soldaten sich
dessen durchaus nicht bewußt sind , worum sie
kämpfen . Die deutschen Soldaten sind auch gut in
der Geographie beschlagen und sind sich klar
darüber , daß in den USA . ein großer Teil der Be¬
völkerung deutscher Abstammung ist . Sie sind
überzeugt , daß die Sowjets Barbaren sind . Wird
ihnen gesagt , daß Deutschland den Krieg verlieren
werde , dann lachen sie nur darüber und behaupten
im Chor, das sei alles nur törichte Agitation .“

„Alle diese Soldaten “, so schließt der Bericht des
Armeegeistlichen , „gleich welcher Rangstufe , sind
fanatische Nazis und dem Führer blind ergeben “.

SowjetsVerluste unvorstellbar groß
Bolschewistischer Kräfteaufwand im Raum verpufft

IPS . Bei Betrachtung der gesamten Kriegslage ge¬
winnt man den Eindruck , daß die Situation auf dem
osteuropäischen Kriegsschauplatz keinerlei Symp¬
tome für ein Gelingen der bolschewistischen Winter¬
offensive aufweist . Eher ist das Gegenteil der Fall.
Denn alle Operationen der Sowjets zeigen nach An¬
lage und Stoßrichtung der vorwärts drückenden
Offensivspitzen , daß es der gegnerischen Führung
nicht um den Geländegewinn als solchem zu tun ist,
sondern um die Zerschlagung der deutschen Front
und die Ausschaltung der deutschen militärischen
Kraft durch das Mittel der Vernichtungsschlacht.
Man kann heute , nachdem die deutschen Be¬
wegungen deutlich genug erkennen lassen , in
welchem Maße der deutschen Führung die Ver¬
eitelung dieser Feindabsicht geglückt ist , feststellen,
daß der bolschewistische Kräfteaufwand wieder ein¬
mal im Raum verpufft.

Die Hauptwucht der sowjetischen Bemühungen
lastet noch immer auf dem Nordabschnitt . Dort sind
die Kämpfe zur Zeit am schwersten . Hier verfolgen
die Bolschewisten die am weitesten gesteckten Ziele.

Die große Bewegung der Sowjets von Norden
nach Süden in Richtung auf Luga läßt erkennen , daß
die Schlacht um diesen Zentralpunkt mit voller
Heftigkeit - entbrannt ist . Infolge der deutschen
Hartnäckigkeit sind die Verluste der Bolschewisten
gerade hier unvorstellbar groß . Laufend ziehen die

> IPS
T® näher der Tag rückt , an dem auf Befehl

'chejfm zweite Front im Westen Europas in Er-
fj*e Sen!!?, ^ eten soll , desto mutiger gebärden sich
f steil'"®6 Moskaus in England . Der „Daily Wor-
f °rd er 1 ' n seiner  jüngsten Ausgabe gleich sieben
z4r y er,lg®n auf , deren sofortige Erfüllung ''er jetzt

,T°‘lk °mmnung der Vorbereitungen für die
*r°nt verlangt.>, vtt

a Schärti' öPlt;ze  seines Sofort -Programms steht die
êr 6r  M̂ hmachung der „fünften Kolonne “, unter

'°ivjey rea*,e  Persönlichkeiten versteht , die nicht
j.MMdrttji;t"ru^' cM1> aber immer noch im zivilen
icMienr ar’sc hen Regierungsapparat sowie im öffent-*-eben tä»i„

Stalin diktiert Londoner Innenpolitik
Amery, Grigg, Halifax, Hoare und Simon haben zu verschwinden

.. .An Den  tätig sind.

' ; ^Mzutjg\ 6lter  Stelle ■wird eine stärkere Unter-
..°r<fert v französischen Widerstandsbewegung ge-

nc* verlangt , daß ihr unverzüglich Waffen8«li,
pv
*ir<lürchii[ " 6rden- Wie  angesichts des Atlantikwalls

e c , Se  Forderung Moskaus erfüllen soll,
.dis 61fliclle rweise nicht gesagt.
r,e'hokr3tfUuerun® *n Italien “ folgt an dritter Stelle.
r 81 hi er Sc MMe Kundgebungen und Veröffentlichungen,
„ Ml<i ,jje ' Daily Wörter “, würden verboten , wäh-
bjt'rhl ec.jlt'rnahn >ngslage des Volkes sich .laufend
a S'‘schan lp|:0' Jedermann sieht iüer den kommu-
KjPst t)0r  fdrdefuß . Stalin spekuliert also auf die

Weh reiten  Massen , obwohl die gesamte poli-
weiß , daß Moskau an der Lebensmittel¬

not in Süditalien genau so ' schuldig ist wie London
und Washington.

Das Werben um Franco muß aulhören , heißt die
nächste Forderung . Der englische Botschafter in Ma¬
drid , Sir Samuel Hoare , habe zu verschwinden . Da¬
für. sei in Spanien mit den Kräften zusammenzu¬
arbeiten , die „uns “ freundschaftlich gesinnt sind,
nicht aber „unseren Feinden “. Damit wird ganz un¬
verblümt die Unterstützung der spanischen Kommu¬
nisten durch die englische Regierung gefordert.

Im übrigen herrsche in der gesamten Bevölkerung
Alarmstimmung und Enttäuschung über die Sabo¬
tage des Beveridge -Planes . Ebenso habe die Re¬
gierung in der Ausarbeitung einer klaren Grund¬
stückspolitik Versagt , die den Weg für einen ausge¬
dehnten Wohnungsbau in der unmittelbaren Nach¬
kriegszeit ebnen könnte . Das „feige Zögern “ den ka¬
pitalistischen Interessen gegenüber müsse endlich
aufhören.

Zum Schlüsse fordern die Sendlinge Moskaus , daß
Männer wie Amery , Grigg , Halifax , Hoare und Si¬
mon aus ihren Aemtern entfernt werden . Die Re¬
gierung müsse „verstärkt “ werden , und zwar durch
die Aufnahme von -erprobten Freunden der Sowjet¬
union . Die Durchführung dieser sieben Forderungen,
versichert „Daily Worker1, wird von neun Zehntel
des englischen Volkes mit Begeisterung aufgenom¬
men werden . Soweit hat es Churchill bereits ge¬
bracht.

Sowjets neue Verbände in den Kampf , um ihre
schwer angeschlagenen und teilweise bis zu 75  vH.
dezimierten Verbände irri Zuge zu halten.
Die deutschen Gegenbewegungen lassen jedoch
heute schon erkennen , daß der Plan , hei. Luga die
Deutschen einzukreisen und zu vernichten , unaus¬
geführt bleiben wird.

Weit südwestlich dieses Kampffeldes sind die Bol¬
schewisten ebenfalls wieder in Aktion getreten .' fm
Raum Sarny -Nowograd , Wplynsk-Polonoje bähen sie
zu mehrseitigen Unternehmungen angesetzt , Auch
auf der Linie Kirowograd -Tscherkassy - Belaja Zer-
kow müssen die Angriffe im Rahmen einer einheit¬
lichen gegnerischen Kombination gesehen werden.
Die Kämpfe um den deutschen . Arm zum Dnjepr
gestalten sich aber bisher ebenfalls zu einem riesigen
Verlustgeschäft für die Bolschewisten . Nicht minder
gilt dies lür die von den Sowjets erneut -forcierten
Aktionen gegen den deutschen Brückenkopf Nikopol.
Sowohl von Süden her laufen Dauerangriffe als auch
aus dem Gebiet von Dnjepropetrowsk . Der erstrebte
Erfolg blieb den Bolschewisten auch hier wieder
versagt.

Bei Bewertung aller Kämpfe im Osten tritt dies¬
mal besonders markant die Tatsache in Erscheinung,
daß die deutsche Front allen Belastungen gewachsen
ist , daß die Sowjets mit ihren Fesselungsangriffen
im Süden und in der Mitte 'der Front nicht die Be¬
weglichkeit der Deutschen ernstlich zu behindern in
der Lage sind , und daß die Art und Weise , wie die
Deutschen die örtlich auftauchenden Schwierigkeiten
zu Lasten ihrer Gegner überwinden , weitgehende
Rückschlüsse zuläßt auf den tatsächlichen Gehalt der
beiderseitigen Energien.

Bulgarien hält fest zusammen
Sofia , 5. Februar . Die Hilfeleistung der Provinz

nach dem Terrorangriff auf Sofia ist der beste Be-
■weis für die nationale Solidarität Bulgariens , so
schreibt „Sora “. Hunderte von kleinen Beamten
haben vorbildlich ihre Pflicht erfüllt und Tausende
von Einwohnern aus den verschiedenen Städten des
Landes stehen nach besten Kräften den aus Sofia
Evakuierten bei . Ganz besonders hat sich die Jugend
bewährt , die , organisiert in .der Brannik , ständig im
Einsatz war.

Juden als Schmuggelware
■Preßburg, 5. Februar . (Fm). Wie „Gardista “ mit¬

teilt , wurde in der Ostslowakei ein großangelegter
Menschenschmuggel aufgedeckt . Es handelt sich um
Juden , die mit Hilfe von bestochenen Eisenbahnern
über die ungarische Grenze nach Kaschau gebracht
wurden . Die Eisenbahner hatten die Juden im
Kohlenterider der Durchgangszüge untergebracht.
Die Polizei kam der Bande auf die Spur, verhaftete
den letzten Schub von neun Juden und auch drei
slowakische Eisenbahner und übergab die ganze
Gesellschaft der Staatsanwaltschaft . Bei einem Eisen¬
bahner fand man einen Betrag von 16 000 Kronen,
den er von den Juden erhalten hatte.

Eherne Alternative
Von Heinrich Karl Kunz

Der Krieg ist über seinen Anlaß längst hinweg¬
geschritten . Wir erinnern uns nur noch gelegentlich,
wie jetzt etwa bei der Preisgabe Polens durch die
Briten , daß der Kampf um die Heimkehr Danzigs
begann . Damals glaubten die Engländer noch , sie
könnten die Bestie Krieg entfesseln , auf die ver¬
haßten Nazis loslassen und, wenn das Opfer nieder¬
geschlagen sei , zurückpfeifen und wieder an die
Kette legen . Sie haben sich bitter getäuscht jund
sind inzwischen selbst von dem Ungeheuer übel zu¬
gerichtet worden . Die tatsächlichen Ursachen dieses
Ringens auf Leben und Tod waren 1939 von der
breiten Masse noch kaum zu erkennen . Nach fünf¬
jährigem Blutvergießen kommt aber sogar ein briti¬
scher Unterhausabgeordneter , die ja nicht gerade
sehr hellhörig sind , zu der Feststellung , daß es sich
gar nicht mehr um einen Krieg zwischen Deutsch¬
land und England handele , sondern um einen Klas¬
senkampf . Eine Formulierung , die dem marxisti¬
schen Wortschatz des Abgeordneten entnommen ist,
aber immerhin erkennen läßt , daß man sich auch in
London über die grundsätzliche Bedeutung dieses
Krieges nicht mehr im unklaren ist . Grenzfragen
spielen heute keine Rolle . Die Möglichkeit zu
einem Kompromiß ist nicht gegeben . Es geht um
die Ideen und um die Prinzipien , die das künftige
Leben Europas , ja der Welt gestalten sollen . Die
eherne Alternative heißt : Natipnaler Sozialismus
oder Bolschewismus . Es geht um die Hegemonie
des Reiches oder um die Blutdiktatur des Kreml.

In einer jahrhundertelangen Geschichte sind Hie
Völker Europas gewachsen . In vielfältiger gegen¬
seitiger Befruchtung gestaltete sich ihr nationales
Profil , das sie heute klar voneinander unterscheidet.
In ständiger Wechselwirkung aber gewannen sie
nicht nur ihre Eigenart , sondern auch ihre Verbun¬
denheit . Eine bunte Vielfalt und doch eine einzige
Familie . Der fleißige , straffe , soldatische Deutsche,
der elegante Franzose , der stolze Spanier , die herbe
Eigenart des Finnen ; soll all das untergehen in
einer einzigen grauen farblosen Masse ? Soll durch
Bevölkerungsaustausch , durch Deportierungen , wie
sie die Sowjets lieben , schließlich jene charakter¬
lose Mischrasse entstehen , von der die Juden zu
allen „ Zeiten träumten ? Sollen alle völkischen
Eigenarten und Eigentümlichkeiten , die das Bild
Europas beleben , die aus Blut und Landschaft ge¬
wachsen und deshalb gottgewollt sind , einem öden
Einerlei weichen ? Ein Jahrtausend geschichtlicher
Entwicklung würde seinen Sinn verlieren , würde
ausgelöscht , als ob sie niemals dagewesen wäre,
Europa würde , auch wenn die Reste seiner Bevöl¬
kerung weiter vegetieren , im wahrsten Sinne des
Wortes untergehen . Und dazu sagen wir ': Nein,
niemals!

Leben ist organische Entwicklung . Das Heute
baut auf den Fundamenten weiter , die gestern ge¬
legt wurden . Aus der Hörigkeit des Mittelalters
wuchs der freie Bauer , aus 'der kastenmäßigen
Trennung der Stände , der für die Gemeinschaft den¬
kende Mensch , aus der schemenhaften Unterschieds-
losigkeit die Individualität . Dje Entwicklung schuf
eine vielschichtige Gesellschaft , in der die Untersten
immer wieder nach oben ' streben , ihre Energien
entfalten , um einen größeren Anteil an den "Gütern
des Lebens zu gewinnen . Der Sohp des Arbeiters
wird Ingenieur , das Bauernkind erwirbt sich die
Doktorwürde . Die Verbrauchten sinken ins Nichts
zurück , die Kraftgeladenen gewinnen die Gipfel
des Lebens , erringen Raag und Namen . Ein ewiges
auf und ab, in dem sich alle Kräfte , die dem
Menschen gegeben sind , auswirken und für die
Fortentwicklung des Ganzen , der Gemeinschaft , des
Volkes fruchtbar werden . Die tiefste Wurzel jeder
Leistungssteigerung ! Soli alles Streben , jeder Ver¬
such vorwärtszukommen , untergehen in einer
sturen Bürokratie , die nur das Mittelmaß gelten
läßt ? In einer tristen Gleichmacherei , wie sie der
Bolschewismus gezeitigt hat ? Allen der gleiche An¬
teil am Leben ; das hat der Kremldiktator erreicht,
indem er jede höhere , kultivierte Daseinsform aus¬
löschte , jeden Fortschritt für die Masse unterband
und alle , gleich welcher Leistung sie fäh 'g gewesen
wären , auf das Niveau von Hunger und Elertd
Ijerabdrückte . Soll diese erbärmliche Lehen,ebene

WG-MMW
Fallschirmjäger im Osten

Unsere Fallschirmjäger , die schon auf fast alle
Kriegsschauplätzen gekämpft haben , und immi
dort sind , wo etwas los ' ist , sind auch an de
schweren Abwehrkqmpfen im Südabschnitt d«
Ostfront beteiligt . Ein Waldstück , in dem sic
Sowjets aufhalten , muß durchgekämmt werden . M
Maschinenpistolen wird ein MG.-Nest niedei
gekämpft . Als Deckung dient ein abgeschossene
Panzer . (PK.-Aufn .: Kriegsber . Schnitzer , Atl . (Wt
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für ganz Europa Gültigkeit erhalten ? Wir sagen
dazu : Nein , niemals!

Der deutsche , der europäische Mensch , rang zu
allen Zeiten um die letzten Werte des Läbens , um
die Enthüllung seiner Geheimnisse . Wir erbauen
uns heute noch an der innigen Frömmigkeit Meister
Eckeharts , wir öffnen unsere Herzen dem stolzen
Höhenflug , zu dem die Gedanken eines Nietzsche
emporstießen . Verwandte Kräfte fühlen sich in uns
entsprochen , wenn wir gotische Dome , diese in
Stein geschlagenen Gebetej betrachten . Seele von
unserer Seele , auch wenn sich ' ihre Formkraft heute
anders äußert . Unsere Universitäten , diese Kampf¬
stätten -geistigen Ringens , blicken auf eine Tfa-
ditioh zurück , für die es in der Welt nirgends
eine Parallele gibt . Soll dieser geistige Reichtum
in oberflächlichem Materialismus bolschewistischer
oder amerikanischer Prägung untergehen ? Soll es
nur noch Lehrstühle , wie in der Sowjetunion , für
exakte Wissenschaften , für Physik und Chemie , nur
noch Schulen zur Heranbildung von Technikern
geben ? Soll die Maschine und die Mechanik alles
beherrschen , sollen wir nach einem jahrhunde¬
langen Kampf um den Gottbegriff schließlich vor
dem Traktor oder dem elektrischen Kühlschrank
in die Knie sinken ? Wir sagen dazu : Nein , nie¬
mals!

Die „guten Europäer “ in Stockholm oder in . Bern,
in Kopenhagen oder in Paris , empfinden vor dem
Bolschewismus ein Grauen . Größer aber als ihre
Angst ist ihre Feigheit . Sie können sich zu keinem
Bekenntnis und keinem Entschluß aufraffen . Sie
suchen sich um die eherne Alternative , nationaler
Sozialismus oder Bolschewismus , Reich oder
Sowjetunion , herumzudrücken , wie sie bisher noch
jeder politischen Entscheidung ausgewichen sind.
Das weiß Stalin nur zu gut . Auf diese erbärm¬
lichen Elemente spekulierte er , als er sich die Bie¬
dermanns -Maske vorband , als er der Feigheit eine
Eselsbrücke baute . Warum habt ihr Angst ? Der
Bolschewismus hat seine Fehler eingesehen , er ver¬
zichtet auf die /Idee der internationalen Revolution.
Die Sowjetunion ist ein national -russischer Staat
geworden . Seht doch , wir greifen auf unsere Ge¬
schichte zurück , graben alte , zaristische Helden
aus , führen Fahnen ein und Garderegimenter,
genau wie es in Europa üblich ist . Wir haben auch
den Herrgott zurückgeholt und in Moskau einen
Patriarchen installiert und wenn es sein muß , er¬
nennen wir auch einen Botschafter am Vatikan.
Warum nicht , das Geschäft lohnt sich . Wir haben
die Komintern aufgelöst und die Kommunisten in
den USA . schlossen sich zu einem „unpolitischen “ Ver¬
ein zusammen . Ja , wir haben ein föderatives Ver¬
fassungssystem eingeführt und wenn ihr zu uns
kommt , dann erhaltet ihr euer Sowjet -Frankreich,
oder Sowjet -Dänemark , mit eigener Militärmacht
und eigener Außenpolitik . Ihr könnt dann eure
Verhältnisse selbst gestalten und Wir werden euch
nicht dareinreden . Ist das nicht wunderbar , für so
einen „guten “ Europäer ? Man kann weitertrotten,
braucht sich nicht zu entscheiden , braucht seine
Kräfte nicht anzustrengen , kein Opfer zu bringen
und nichts zu riskieren . Nur schade , daß man trotz¬
dem das peinliche Gefühl nicht los wird , daß sich
hinter der ‘goldenen Fassade das Grauen verbirgt.
Ganz im Innern fühlen auch sie , daß niemand an
der ehernen Alternative , nationaler Sozialismus
oder Bolschewismus , vorüberkann , ohne sich zu ent¬
scheiden , ohne sich zu bekennen . Starker aber als
ihre Erkenntnis ist ihre Angst , ist ihre Feigheit.

Ip Jahrhunderten noch wird man von den
eisernen deutschen Divisionen , von dem kühnen
Heldenvolk der Finnen , von den tapferen Rumänen
sprechen und die Geschichtsbücher werden lehren,
daß sie Europa vor dem Untergang bewahrt haben.
Die Enkel derer aber , die sich heute vor dem
Opfer drücken , werden sich ihrer Ahnen schämen,
die ihfe ärmliche Behaglichkeit , ihr Wohlleben
höher stellten , als die Zukunft unseres Kontinents.
Ja , die sich nicht schämten , die Verteidiger ihrer
eigenen Sicherheit zu schmähen , ihre Taten herab¬
zusetzen » Für uns Käriapfende aber sind diese
ärmlichen Wichte eine leichte , gewichtlose Spreu,
die der Sturm des Krieges verweht . Die Entwick¬
lung /schreitet über sie hinweg . Für uns gilt nur

, eines , die eherne Alternative , das Reich oder die
Sowjetunion und unser glühendes Herz , unser fa¬
natischer - Wille wird nicht eher ruhen , bis diese
Frage entschieden ist , bis unsere Grenadiere die
Sturmfahne des Reiches auf den Trümmern des
Bolschewismus gehißt haben.

WZ.-Emdg'ossen
taap IMIIIHMI TU- n- I■ — !■

Der General mit dem Bauchladen

Kz . General , ein Begriff der jedem Deutschen Re¬
spekt einflößt . Ein Truppenführer , der mit kühner
Planung nüchterne Sachlichkeit verbindet , in dem
sich warme Fürsorge für seine Soldaten mit der
Hjirte des Entschlusses paart . Ein Mann , dem die
Ehre höher steht als das Leben . Nun hat jedes Volk
seine  Generale . Köstlich aber das Bild , von der
humoristischen Seite betrachtet , das ein Augenzeuge
in der bekanntlich nicht gerade deutschfreundlich
gesinnten Basler „National -Zeitung “ von der seiner-
zeitigen Flucht des italienischen Königs gibt . In
Örtona an der adriatischen Küste wartete der
kleine Victor Emanuel, *in einen Mantel gehüllt , auf
die letzten Leute seines Gefolges . Nervös rutschte
er auf seinem Koffer hin und her , immer die Frage
auf der Zunge : „Wo bleibt Badoglio .“ Inzwischen
traf General Roatta bei den Versammelten ein . Es
hätte ihn tatsächlich niemand erkannt , denn er war
als zerlumpter Hausierer verkleidet und hatte Porte¬
pee und Ordensschnalle mit einem Bauchladen ver¬
tauscht . Wenn Lächerlichkeit nicht 1 nur moralisch,
sondern auch körperlich töten könnte , hätte Roatta
zweifellos auf der Stelle einen Schlaganfall erlitten.
Was für ein General ! Aber diese feigen Kreaturen
wurden sich der Erbärmlichkeit ihrer Haltung gar
nicht bewußt . Victor Emanuel , dem der Boden mit
jeder Minute heißer unter den Füßen wurde , sah
sehnsüchtig nach der Korvette hinüber , die ihn in
Sicherheit bringen sollte . Aber noch war keine
Nachricht von Badoglio eingelaufen , noch mußte er
sich gedulden , zwischen seinen zahlreichen schweren
Gepäckstücken , in denen er Schmuck und Tafel¬
silber mitschleifte . Frau Roatta , die in Her Eile ver¬
gessen hatte , große Toilette zu machen und noch in
den Pantoffeln steckte , bibberte vor Angst und
mußte ein Beruhigungsmittel nehmen . Endlich traf
die Nachricht ein , daß Badoglio längst mit einem
Flugzeug zu den Engländern geflohen war . Nun gab ’s
kein Halten mehr . Sofort schiffte sich der König
und sein Anhang auf die Korvette ein und als diese
schon ein gutes Stück seewärts gefahren war , er¬
schien schweißtriefend General Aremlini am Ufer
uhä rief entrüstet : „Die Feiglinge haben mich im
Stich gelassen ." Er sprang in , An Ruderboot und
winkte verzweifelt , aber die Angst vor den Deut¬
schen war so groß , daß die Korvette nicht mehr um¬
zukehren wagte . Der Art sind also die Leute , die
ihr Volk ins Unglück stürzten und ihren Bundes¬
genossen feige verrieten . General mit Bauchladen,
sowas konnte auch nur im Schatten der Savoyer ge¬
deihen.

Der OKW .-Berichf von heute

Die schweren Abwehrkämpfe im Osten
Erfolgreiche Gegenangriffe bei Kirowograd— EingeschlossenerFeind bei Nettuno zu

sammengedrängt ——Schwere Kämpfe um das Bergmassiv von Gassino
32 Terrorbomber abgeschossen

AusdemFührcrh au  p t q u a r t i e r , 5. Febr.
(Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Kampfraum von N i k o p o 1 verstärkten die
Sowjets ihren Druck an der Südfront des Brücken¬
kopfes und im Einbruchsraum nordwestlich der Stadt.
Starke feindliche Angriffe wurden abgewehrt und
örtliche Einbrüche abgeriegelt.

Im Raum zwischen Kirowograd und Be¬
iaja Zerkow  dauern die schweren Kämpfe mit
dem immer wieder angreifenden und sich weiter
verstärkenden Feind an . In erfolgreichen Gegen¬
angriffen durchbrachen unsere Truppen trotz hart¬
näckigen Widerstandes in einem Abschnitt stark aus¬
gebaute Stellungen der Sowjets und fügten ihnen an
weiteren Vorstößen hohe Verluste an Menschen und
Material zu.

Im Gebiet südlich der Pripjet - Sümple
dauern die wechselvollen Kämpfe mit feindlichen
Infanterie - und Kavallerieverhänden an.

Südlich der B e r e s i n a und bei W i t e b s k be¬
haupteten unsere Tpuppen auch gestern ihre Stel¬
lungen nach erbittertem Ringen gegen alle Durch¬
bruchsversuche der Bolschewisten.

Im Frontabschnitt von Newel  bis . zum Fin¬
nischen Meerbusen  ließ der starke feindliche
Druck gestern etwas nach . Mehrere örtliche Angriffe

der Sowjets wurden nach Abschuß einer größeren
Anzahl feindlicher Panzer abgeschlagen.

Im Landekopf von Nettuno  Wurden die einge¬
schossenen feindlichen Bataillone auf engem Raum
zusammengedrängt . Bisher wurden an dieser Stelle
S00 Engländer als Gefangene ' eingebracht . Die Ver¬
suche des Feindes , durch Panzerangriffe aus dem
Raum nördlich Aprilia  die Verbindung zu den
eingeschlossenen Kräften herzustellen , scheiterten.

An der Südfront halten die schweren Kämpfe um
das Bergmassiv von Cassino  an . Der zum zweiten
Mal in den Nordostteil von Cassino eingedrungene
Feind wurde im Gegenstoß sofort wieder geworfen.
Zwischen Cassino und B e 1m o n t e gelang es dem
Gegner , nach starkem Artiileriefeuer , das den
ganzen Tag über anhielt , wenige hundert Meter
Gelände zu gewinnen.

Bel der Abwehr eines feindlichen Luftangriffes
gegen die Hafenstadt Toulon  wurden neun vier¬
motorige Bomber vernichtet.

Nordamerikanische Bomberverbände führten in
den Mittagstunden des 4. Februar bei geschlossener
Wolkendecke Terrorangriffe auf westdeutsches Ge¬
biet . Durch wahllosen Bombenabwurf entstanden be¬
sonders in Wohnvierteln der Stadt Frankfurt am
Main  Schäden . Trotz ungünstiger Abwehrbe¬
dingungen verlor der Feind 28 viermotorige Bomber.

In der vergangenen Nacht warfen einige feindliche
Flugzeuge Bomben im rheinisch -westfälischen Gebiet.

Bedenkliches Knistern im EmpiresGebälk
Kanadisches Echo auf die Halifaxrede in Toronto

IPS . Kaum hatten die Ministerpräsidenten von
Neuseeland und Australien auf der Konferenz in Can¬
berra den USA . die kalten Schultern gezeigt und ŝich
für engste Zusammenarbeit mit London ausge¬
sprochen , als auch schon der britische Botschafter in
Washington , Viscount Halifax , in der kanadischen
Stadt Toronto erschien , um an alle Länder des bri¬
tischen Empire einen halb mahnenden , halb drohen¬
den Appell zu richten , dem englischen Mutterland
die Treue zu bewahren . Wenn auch die gegenwär¬
tigen Schwierigkeiten für das britische Weltreich
groß seien , so müßte das Empire doch unter der
Führung Englands fortbestehen.

Es dauerte nicht lange , bis auf diese Rede ein
ebenso natürlicher wie kräftiger Widerhall erfolgte.
Er beschränkte sich jedoch niqht auf die Presse,
sondern der kanadische Ministerprädient Mackenzie
King ergriff im Parlament zu Ottawa persönlich das
Wort , um die Gesichtspunkte von Halifax abzuleh¬
nen . Das war schon eine Weltsensation , denn in
allen politischen und diplomatischen Kreisen
herrschte kein Zweifel darüber , daß Halifax , genau
wie Smuts vor wenigen Wochen , seine Ausführungen
im engsten Einvernehmen mit Churchill gemacht
hatte . Mackenzie , King betonte ausdrücklich , daß die
britischen Dominions auf Grund des Status von
Westminster das Recht auf volle Selbständigkeit
ihrer Außenpolitik besitzen und keine Hörige des
Londoner .Regierungsvierteis sind . Damit ist der
kanadische Premierminister von der außenpoliti¬
schen Linie Churchills und seines Kabinetts öffent¬
lich in einer Weise abgerückt , wie dies noch kein
Ministerpräsident eines englischen Dominions in der
jüngsten Vergangenheit getan hat.

Die scharfe Reaktion Kanadas auf die Halifax¬
rede veranlaßt Churchill , im englischen Unterhaus
eine Anfrage zu stellen , die es ihm ermöglichte , die
aufgeregten politischen Wellen zu glätten . Er machte
zwar vor seinem Botschafter die Verbeugung , daß
eneirjen „wertvollen Beitrag “ zu den Problemen der
bevorstehenden Dominionkonferenz geliefert habe,

doch schüttelte er ihn mit der Feststellung in aller
Form ab , daß er nicht im Auftrag der englischen
Regierung gesprochen habe . Ob sich damit die Ka¬
nadier zufriedengeben werden , steht dahin . Jeden¬
falls kennen sie heute die Taktik Churchills und
seine Pläne für die nächste Dominionkonferenz sehr
genau . Ottawa ist nicht gewillt , seine verbrieften
Rechte aufzugeben , sondern entschlossen , seine In¬
teressen in „anderen Ländern “ ebenso zu vertreten,
wie in England . Daß unter den „anderen Ländern “ an
erster Stelle die Vereinigten Staaten Nordamerikas
zu verstehen sind , ist nicht zweifelhaft.

Japans Geburtenüberschuß
Tokio , 5. Februar . Japans Geburtenüberschuß liegt

weiterhin über einer Million im Jahr , erklärte der
Wohlfahrtsminister Dr . Koizuai am Donnerstag vor
dem Unterhaus . Diese günstige Entwicklung sei be¬
merkenswert , da Japan seit dem Ausbruch des
China -Konfliktes bereits im achten Kriegsjahr stehe
und die übrigen kriegführenden Länder im allge¬
meinen im vierten und fünften Kriegsjahr ein er¬
hebliches Absinken der Geburtenziffern - zu ver¬
zeichnen hätten.

Im Jahre 1926 betrug , wie der Minister weiter er¬
klärte , Jäpans Geburtenüberschuß 1,02 Millionen,
in den nächsten Jahren war ein ständiges Anwachsen
um 800 000 bis 900 000 festzustellen und in den wieder
folgenden Jahren betrug die Geburtenziffer immer
über 2.2 Millionen , so daß der Ueberschuß jeweils jen¬
seits der Millionen -Ziffer lag.

373 Flugzeuge abgeschossen
Tokio , 5,  Februar . Im Monat Januar wurden nach

Mitteilungen des kaiserlichen - Hauptquartiers auf
den einzelnen Kriegsschauplätzen insgesamt 373
feindliche Flugzeuge abgeschossen . 40 japanische
Flugzeuge gingen verloren.

„Nationale Disziplin “ in der Schweiz
* (Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung)

(Dr S.) Zürich,  Anfang Februar 1944.
Im Laufe der letzten vier Jahre zeigten sich

auch in der Schweiz eine Reihe von Zeit¬
erscheinungen , die durch die außergewöhnlichen
Verhältnisse des Krieges hervorgerufen oder durch
ihn verschärft wurden , für das innerstaatliche
Leben aber mit besonderen Gefahren verbunden
waren : Schwarzhandel , Hamsterei , Gerüchte¬
macherei , neutralitätswidrige Schwatzhaftigkeit,
übertriebene Furcht von Spionen und ausländischen
Agenten u . a . m . Es fehlte nicht an staatlichen Maß¬
nahmen , um diesen Erscheinungen Einhalt zu .ge¬
bieten und nötigenfalls die Verfehlungen gegen ge¬
setzliche Verbote und behördliche Warnungen zu
bestrafen . Auf privater Grundlage kam im Herbst
1942 eine Aktion „Nationale Disziplin “ zustande , die
sich u . a. die Aufgabe gestellt hatte , die gefährliche
Gerüchcebildung und -Verbreitung im Zusammen¬
hang mit der Rationierung zu bekämpfen . Wer bei
unwahren Behauptungen und Ankündigungen über
die Lebensmittelversorgung in Verkäufsläden u . a. m.
ertappt wurde , sollte sofort mit der Frage gestellt
werden : „Chöpnd Sie derzue ston ?“ („Können Sie
dazu stehen ?“). Die Aktion trat ferner für die Ver¬
öffentlichung der Namen kriegswirtschaftlicher
Sünder ein . Eine in Zürich erscheinende Zeitung
veröffentlichte kürzlich die Mitteilung , daß diese
Aktion auf die Fortsetzung ihrer Aufklärungsarbeit
verzichtet hatte mit der bemerkenswerten Fest¬
stellung : Die Tatsache , daß die Aktion „Nationale
Disziplin " ihre Tätigkeit nun einstellt , soll aller¬
dings niemanden zu dem voreiligen Schluß er-1
mächtigen , daß alles mittlerweile in „Butter “ sei.
Allein wir haben für einmal eine Nervenkrise über¬
wunden , und es ist , im ganzen gesehen , mit der Diszi¬
plin wieder besser geworden , was nicht zuletzt das
Verdienst auch der eidgenössischen Zentralstelle für
Kriegswirtschaft ist , deren umsichtige Arbeit im
Volk dank auch dem sehr geschickt eingesetzten Auf¬
klärungsdienst auf zunehmendes Verständnis stößt.
Dieser optimistischen Stimme über den -Erfolg des
Feldzuges gegen kriegswirtschaftliche Vergehen
steht allerdings die Tatsache gegenüber , daß die
Presse immer wieder und zeitweise in vermehrtem
Umfange über Prozesse gegen Schwarzhür .yier und
Schieber , über Verhaftungen und Einleitung neuer
Strafverfahren berichtet ■ und die eidgenössische
Zentralstelle für Kriegswirtschaft erst kürzlich
mit einer „Plakatkampagne “ an die Oeffentlichkeit
treten mußte . Auf dem Plakat ist eine Ratte abge¬
bildet ; daneben stehen die Worte : „Unsere Ratio¬
nierung stellt die Ernühiung jedes einzelnen sicher.
Wer rationierte Ware ohne Coupons zu kaufen sucht
oder mit Coupons Handel treibt , gefährdet unsere
Versorgung . Schwarzhändler sind Volksschädlinge,“

Nicht nur der Aufrechterhaltung und Festigung
der kriegswirtschaftlichen Disziplin widmen die
schweizerischen Behörden ihre besondere Aufmerk¬
samkeit . Ein Land , das sich zur Neutralität bekennt,
kann nicht auf Maßnahmen verzichten , die die
Uebereinstimmung Her Organe der öffentlichen
Meinung mit diesem obersten Grundsatz der
schweizerischen Außenpolitik herbeiführen sollen.
Für die Ueberwachung der Presse durch besondere
Kontrollinstanzen sind sowohl militärische als auch
neutralitätspolitische Gesichtspunkte in erster
Linie maßgebend . Darüber hinaus wird die Be¬
völkerung ermahnt , sich bei der Beurteilung aus¬
ländischer Ereignisse größtmögliche Zurückhaltung
aufzuerlegen , die Geheimhaltungspflicht gegenüber
gewissen Vorgängen und Einrichtungen streng zu
beachten und sich insbesondere der Gerüchte¬
macherei fernzuhalten . Denn , so lautete eine dieser
Parolen : „Wer nicht schweigen kann , schadet der
Heimat .“ Erwähnt sei ferner ein von militärischen
Stellen herausgegebenes „Spionagegerücht -Plakat “.
Da die Schweiz augenblicklich fast 70 000 Emi¬
granten , Flüchtlinge , Internierte u . a . m. beherbergt,
die meist in Lagern untergebracht sind , aber oft
für Arbeiten eingesetzt werden , durch die sie mit
der einheimischen Bevölkerung in Berührung
kommen -̂wird jetzt häufiger daran erinnert , daß im
Verkehr mit diesen Landfremden gewisse Grenzen
nicht überschritten werden dürfen.

Diese wenigen Beispiele zeigen , daß auch die
schweizerischen Behörden sich nicht damit begnügen
können , durch Gesetze und Verordnungen allein die
kriegsbedingten Pflichten rmd Aufgaben des ein¬
zelnen Bürgers festzulegen und , wenn nötig , durch
Strafen unbotmäßige Elemente zur Ordnung zu
rufen . Sie wenden sich an die Bevölkerung mit den
vielseitigen Möglichkeiten der modernen Propaganda,
die sich freilich nur von Fall zu Fall mit gewissen,
jeweils aktuellen Themen beschäftigt , ohne sich auf
eine zentral geleitete umfassende Organisation der
Volksaufklärung und -erziehung stützen zu können.
Auf die Frage , inwieweit die schweizerischen
Propagandamethoden ihr Ziel erreichen , ist zu
antworten , daß sich die in den Anschauungen des
Liberalismus festverwurzelte Bevölkerung als
weniger zugänglich für staatlich gelenkte Auf-
klärungs - und Erziehungsarbeit erweist . Bezeichnend
ist deshalb der immer wiederkehrende Versuch,
priväte Vereinigungen in den Dienst zweck¬
bedingter Werbeaktionen zu stei ' en . Man wird auch
nicht erwarten dürfen , daß ein Volk , das nicht mit
dem äußersten Einsatz um sein Leben und um die
Verwirklichung seiner nationalen Ziele kämpfen
muß , die Erfolgsaussichten der Propagandamaß¬
nahmen erhöht.

Oie ssiiaitenntänner
Von Oberstleutnant a , D. Benary

Die Sitzung war angeregt und anregend gewesen.
Sie schwang in der Unterhaltung nach , die die Män¬
ner vom Rüstungswerk in dem kleinen Gasthauszim¬
mer schräg gegenüber der Fabrik pflegten . Man
legte sich keinen Zwang auf . Man war ja unter sich,
Soldaten und Wirtschaftler , Ingenieure und Juristen.
Die anderen Mittagsgäste waren längst wieder an
ihre Arbeit ; gegangen und der / Kellner , . der un¬
bewegten Gesichts am Türpfosten lehnte , zählte
nicht , ein Ausländer , der — wie sich beim Bestellen
erwiesen hatte — das Deutsche nur sehr mangelhaft
verstand . Als man aufbrechen wollte , faßte der Be¬
triebsführer das Ergebnis der Gespräche noch ein¬
mal zusammen . Er senkte dabei unwillkürlich seine
Stimme . „Also , meine Herren , ich verlasse mich auf
Sie . Ich meinerseits bereite alles so vor , daß am
15. des kommenden Monats die Serienfertigung der
neuen Waffe anlaufen kann .“ Der Major , der rechts
neben ihm saß . schrak hoch . Ihm war , als ob sich
ein Schatten über den Tisch neigte . Aber , wie er
genauer zusah , war es nur der Kopf des Kellners,
der sich lauschend vorgebeugt und jetzt wieder
seinen alten teilnahmslosen Ausdruck angenommen
hatte . > *

Der Fernsprecher schrillte . Die Vorzimmerdame
nahm den Hörer ab . „Danke schön , Grete . Es ist
bei uns im Büro leidlich abgegangen . Die Fenster¬
scheiben werden , gerade wieder eingesetzt . Was
noch ? Ich verstehe so schlecht . Im Werk ? Ja , da
sieht es böser aus . Halle 1 hat etwas abbekommen
und in Halle 3 hat eine Sprengbombe auch eine Ma¬
schine unbrauchbar . . ." Sie unterbrach sich . Sie
hatte ein unbehagliches Gefühl im Rücken . Ein
Schatten strich an dem offenen Fenster vorbei . Aber
dann beruhigte sie sich wieder , es war ja nur der
Glaser , ein Ausländer , der eine Pappe in den Rah¬
men setzte . *

„Rasieren , Herr Doktor ?“ Der Frisör hing dem
Stammkunden den Mantel um . „Nein , auch Haar¬
schneiden , Meister .“ „Ist das schon nötig ? Sie waren j
doch erst vor zehn Tagen dran .“ — „Stimmt . Aber
wer ' weiß , ob es in dem Nest , in das wir kommen,
einen ordentlichen Frisör gibt .“ — „Also wird es Tat¬
sache , was man schon lange munkelt , daß ihr ganzer
Betrieb nach N. verlegt wird ?“ — „Weiß Gott , ja.
Meister . Hier war ja bei den ewigen Terrorangrii-
fen kein Ar . . ." — „Au !“, der Meister schrie auf.
„sehen Sie sich doch vor , Menschenskind !" Der Ge¬
hilfe , kein Deutscher , der einen Kunden auf dem
Nebenstuhl bediente , war einen Schritt rückwärts
ihm auf die Hacken getreten und glitt nun gleich
einem Schatten auf seinen Platz zurück.

---

Der Unteroffizier und der Obergefreite waren vier
Tage im Urlauberzug der Heimat entgegengefahren.
Jetat stiegen sie auf dem großen Kreuzungsbahnhot
in die Kleinbahn um . Sie wurden mit Hallo im Ab¬
teil empfangen . Die halbe Nachbarschaft saß am
den Bänken . In der Kreisstadt war Markt ge¬
wesen . Ein großes Fragen und Erzählen hob an . Der
Unteroffizier , der &astwirtssohn aus dem Walddorf,
führte das große Wort . Man mußte es ihm lassen;
Er verstand es, die harten Kämpfe im Südabschni"
der Ostfront lebendig werden zu lassen . Ein ZU'
hörer , den sein rechter leerer Jackenärmel als
Kriegsversehrten kennzeichnete , fragte : „Habt ihr
einmal meine alte Division , die 536., getroffen .,^
Der Unteroffizier sann einen Augenblick nach , „ff*
türlich , vor acht Tagen noch , da lag Sie zwei D1'
visionsbreiten rechts von unserer 745. bei . . . - 1'
Der Obergefreite , der Gutssekretär , warf ihm eineh
warnenden Blick zu . Ein Schatten deuchte sich v°
ihm über die niedrige Trennwand zur anderen A '
teilhälfte zu erheben . Der Unteroffizier wehrte a"J
„Ach , wir sind ja hier alles junge ' und alte Sj>'
daten , die nichts weitertragen , bei . . . grad aJs
muß dein alter Haufen liegen , Franz .“ Als sie auf °
nächsten Station den Zug verließen , sah der Obe
gefreite im Nebenabteil unter den Marktfrauen eine
baumlangen Fremden , der ihm frech und üngenie
ins Gesicht starrte . *

Der britische Nachrichtenoffizier in dem bekanh
ten Hafenort an der südenglischen Küste rieb sic

paar Tage später die Hände : „Ein Glückst
heute ! Zwei Fliegen mit einer Klappe . Also, di«
Luftwaffe hatte recht . Bei dem Angriff am 10. yt
das Rüstungswerk in B. so schwer getroffen w° .
den , daß es nach N. verlegt werden mußte . Da ud
es wohl eine Weile dauern , bis die Serienfertigu°
der neuen Waffe anlaufen kann , und dann wer6«
sich unsere Bomber dort auch bald einfinden . Uns«
Verbündeten in Moskau werden ebenfalls die nötig _
Folgerungen aus unseren Funkmeldungen zu
wissen , die ihnen zwei langgesuchte Divisionen
stätigt . Sind doch gerissene Gauner unsere Schatt ®̂ ^männer ! Wie die Nachrichten so schnell zu uns k°
men ? Ich werde mich hüten , es zu verraten. tVIf
Briten sind nicht wie die „dummen “ Deutschen,
das Herz immer auf der Zunge haben .“

di«

WZ.- Kurzmeldungen
Reichsarbeitsminister Franz Seldte hielt auf der &

zialwissenschaftlichen Tagung des Aulandsamtes Qff
deutschen Dozentenschaft in Wien eine Rede , in der ^
u. a. darauf hinwies , daß sich auch im Kriege die d
sehe Sozialpolitik fortschrittlich weiterentwickelt n

6et
Die Vereidigung der neu aufgcstellten Verbände ^

republikanisch -faschistischen Wehrmacht ist auf ^
9. Februar festgesetzt worden . Sie wird gicichzeitU»
allen Organisationen erfolgen.

Die Generale Dalmazzo und Squero der ehe ® * *
italienischen Armee , sowie der Admiral Martinucci ;
den verhaftet und werden vor einen Sondergerick
gestellt . * tty

Ein neues Erdbeben am frühen Morgen des R° p
tag vernichtete die kleine türkische Stadt ineboiu ^^ .Schwarzen Meer völlig . Bisher wurden nach einer
doner Meldung 400 Leichen geborgen , aber noch
Hunderte Tote werden unter den Trümmern ver®

Kriegsminister Stimson , der über Sparmaßn »'
im Ausgabenhaushalt der USA . in Höhe von 27 MM*
Dollar sprach , sagte laut Reuterbericht aus Wash ® *^
man habe an verschiedenen Projekten , angefang eP
der Autostraße nach Alaska bis zur Versorgung
wehrmunition , einschneidende Kürzungen vorgeno

* . . .
23 USA .-Jagdmaschinen , die sich auf dem Flug®

den Gilbertinseln befanden , wurden von einem Gc
sturm überrascht . Infolge des Unwetters stürzten 2
ab , wie die UfSA.-Admiralität mach einer washin £ j
EFE -Meldung bekanntgab . Von den Besatzun ^^ p
gliedern kameh sechs ums Leben , die übrigen **
von Einheiten der USA .-Flotte gerettet.

Die am 25. November 1943 begonnene Session cj,iaJ
lippinen -Kabinetts hat am 2. Februar ihren A ■ /ii'
gefunden . Als unbedingt notwendige Voraussetzü ^
den Aufbau der Ph l'ppinen wurden über f0 Antf '•
genommen , die von großer Bedeut g für Uen J
Staat sind . Präsident Larrel wurden äußerst wci *£
Kompetenzen zugestanden.

jC0'*
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Deutschland
Was wir in diesen Tagen tragen,
'st schwerer als wir je gedacht.
Das Herz ward stumm.
Der Mund wagt nicht zu sagen,
tcie schwer die Last , wie schwarz die Nacht.

Und dennoch ist es so am Ende,
wenn uns der Mut zu sinken droht,
als füllte uns ein dunkler Strom die Hände,
als wendete ein Wo^t die Not.

Es zwingt uns , still und tief zu lauschen,
als hörten wir ’s zum erstenmal:
Es klingt wie mächtig Meer - und Waldesrauchen,
es leuchtet auf mit hellem Strahl.

O Deutschland , deines Namens Größe
im Herzensgrund vernehmen wir
Du bist die Kraft , die uns befri
auf daß wir nur gehören dir!

Was wir in diesen Tagen tragen
an Wunden , Opfern oder Leid,
geschieht für dich.
Wir werden alles wagen
für deines Sieges Herrlichkeit!

Unbeugsamer Kampfeswille
Erneuter Terrorangriff auf Frankfurt am Main

eie und erlöse,

i!

NSG. Das Rhein -Main -Gebiet und besonders die
“auhauptstadt Frankfurt am Main waren am
,/ (itagmittag das Ziel eines erneuten amerikanischen

‘rrorangriffes . Planlos warf der Feind wieder seine
“•nbenlasten vor allem auf Wohnviertel der Stadt.
'* Bevölkerung hatte Verluste,

j. Der Angriff traf die Männer und Frauen in
, ra nkfurt weder unerwartet noch unvorbereitet . Der
^Sesangriff vom 29. Januar hatte sie die ver-
, Seherische Kampfesweise des Feindes mit unver-
ullter Deutlichkeit gelehrt und diesen Sadismus
‘1 erhöhter Luftschutzdiziplin beantworten lassen.

den Trümmern ihrer Wohnstätten erhoben sie
t>ch diesmal wieder das Banner eines mutigen
'derstandes . Die bei vielen Angriffen bereits be¬
ehrten Abwehrwaffen der Heimat , die opferfreudige
ufsbereitschaft , die unter dem gemeinsamen
chicksal stets stärker werdende Kameradschaft

das  tapfere Herz bezeugten wieder einmal mehr
Wirksamkeit . In der Schadensbe-I*'te  helfende

äihpfung ebenso  wie bei den Hilfsmaßnahmen be-
les  Frankfurt am Main auch diesmal seinen nicht

,J beugenden Kampfeswillen im Ringen um die Frei-
unseres Volkes.

Das Reich gilt als Unternehmer
^ätallschutz bei Beseitigung von Fliegerschäden
Uer Reichsarbeitsminister gibt bekannt , daß er mit

da? Reiehsversicherungsamt der Auffassung ist,kur alle Maßnahmen des Luftschutzes und zur
•ssitigung von Fliegerschäden , die für Rechnung

^ Reiches gehen , das Reich als deren Unterneh-
tjae,r. zu  gelten hat . Das bedeutet , daß das Reich
s . Ur  auch Versicherungsträger ist . Sämtliche bei
aUf Cn  Maßnahmen tätigen Personen sind damit
]tr  Reichskosten gegen Arbeitsunfall und Berufs-
fspnhhei ^ versichert , soweit es sich nicht um Un-
n handelt , wegen deren Fürsorge und Versorgung
ist der  Rbrsonenschädenverordnung zu gewähren
g ‘ . ln den Unfallvcrsicherungsschutz auf dieser

®ls sind u . a . auch die für den Möbeltransport bei
. guartierungen eingesetzten Arbeiter einge¬

lassen.

Sonderzuwendungenzum 1. Mai 1944
S0P as  Reichsversicherungsamt stellt klar , daß die
di» "^ Zuwendungen in Form von Sachleistungen,
gj. Füh rer  von Betrieben ihren Gefolgschaftsmit-
VoU?6rn zum  Nationalen Feiertag des deutschen
Oer S onnchen , kein Entgelt sind -und daher nicht
]je Reitragspflicht zur Sozialversicherung unter-
von n.’ ^ uwen dungen aus demselben Anlaß in Form

Geldbeträgen sind nur dann als Entgelt zu be-
ih *en’ wenn sie 3 RM . übersteigen , und zwar dann
Euw°^ er  Röhe . Es ist dabei gleichgültig , ob die
trj^ odungen auf Grund einer Tarif - oder Be-

sordnung gezahlt werden.

Wann müssen wir verdunkeln:
5. Februar von 18.20 bis 7.35 Uhr
6. Februar von 18.22 bis 7.33 Uhr

So sieht jederzeit einer für den andern . . .
Zehntausende belegter Brote von Wiesbaden nach Frankfurt a. M.

Tag und Nacht ging die Arbeit . . . .
Auln .: WZ. (Rudolph)

— Gut verpackt harren die Stullen der Verladung

* Wer kennt nicht das Wort : „Reißt den Menschen
aus seinen Verhältnissen , was er dann ist , nur das
ist er .“

Wann hätte es je eine tiefere Bedeutung ge¬
wonnen , als in unseren Tagen ? Eine Sekunde kann
alles zerstören , was das Herz umschließt , kann uns
der Lieben und des Heims berauben . Sollten wir
da nicht beizeiten recht tapfer diese Möglichkeit
ins Auge fassen , anstatt uns in feige Hoffnung zu
wiegen , daß ein hartes Geschick uns verschonen
möge ? Nur wenn wir die innere Bereitschaft zum
Opfer aufbringen ' vermögen , kann uns Terror nicht
umbringen , fan schönes Zeugnis dieser Haltung
gaben zwei Amtsleiterinnen der NS . Frauenschaft,
die selbst bombengeschädigt und ausquartiert der
eigenen Schäden nicht achtend , sich sofort zur Ver¬

fügung stellten und unermüdlich in der Sammel¬
stelle im Kurhaus mitarbeiteten und andern Mut
zusprachen . Hier fand das Leid im Mitleid , die
Sorge in der Fürsorge ihre Ueberwindung.

Neben der Betreuung unserer einheimischen Ge¬
schädigten galt es aber außerdem den schwerbe¬
troffenen Volksgenossen in der Gauhauptstadt zu
helfen . Hunderte von Frauen der NS .-Frauenschaft»
BDM .-Mädel und Hitlerjungen aus unserer Stadt
haben tage - und nächtelang Zehntausende von be¬
legten Broten bereitet und verpackt die nach Frank¬
furt tranportiert wurden . Dieses stille , treue Be¬
reitsein , Verantwortungstragen füreinander , Mit¬
leiden uHd Helfenwollen , was ist es anderes als der
Ausdruck dafür , daß wir in Wahrheit eine einzige,
große Volksfamilie geworden sind?

Die Gemeinschaft jedoth ist aiies . . .
Zur Reiehsstraßensammlungam Wochenende — Ein Band umschließt uns alle

Wir haben es alle noch im Ohr , das dumpfg Ein¬
schlagen der Bomben , das brechende Krachen und
Rauschen zusammenstürzender Häuser , das Bersten
und Heulen , das Fallen und Stürzen . Der Qualm
brennt noch in unseren Augen , und der unerschöpf¬
liche Mörtelstaub macht uns noch das Atmen schwer.
Wir werden diese Sekunden des Grauens und des
Schreckens wohl niemals vergessen können . Aber
noch weniger werden wir das andere vergessen
können , das plötzliche Zusammenstehen und Für¬
einanderdasein . Oder wer von uns würde es jemals
vergessen , als er hoch oben im brennenden Gebälk
stand , um den fressenden Flammen zu Leibe zu ge¬
hen , und plötzlich der Nachbar , den man nur vom
flüchtigen Gruß auf , der Straße her kannte , uner¬
müdlich die gefüllten Wassereimer zureichte ? Oder
welcher Erinnerung sollte die erlösende Sekunde
aus dem Gedächtnis entschwinden , als in das Chaos
und die Enge des Verschütfetseins der erste Licht¬
strahl drang , und mit dem Klang der Spitzhacke
zusammen eine fremde Stimme ertönte : „Mut , wir
kommen !“ Und wer würde jemals das Gesicht ver¬
gessen , das sich zuerst über einen neigte , ulnd dann
das Blut abgewaschen und der erste lindernde Ver¬
band angelegt wurde?

In diqsen Stunden ist es jedem klar geworden,
welche Kraft und Hilfe in dem Wort „Gemein¬
schaft  liegt . Sie ist das Band , das uns in diesen
schweren Stunden der Bewährung Immer fester an¬
einander schmiedet , das uns hart und widerstands¬
fähig macht , und das uns auch alles Leid , das über
uns gebracht wurde , in einer , stillen und geläuterten
Form ertragen läßt . Denn wir wissen ja : Gerade das
Bewußtsein unserer Gemeinschaft , unseres Fest-
gefügtseins läßt uns einen härteren Tritt fassen und
den Blick nicht mehr rückwärts , sondern lediglich
nach vorwärts richten . Nur in der Bewährung
liegt jetzt der weitere Bestand unserer Gemein¬
schaft , die gleichzeitig den Bestand unseres gesam¬
ten deutschen Volkes gewährleistet.

Bereits am kommenden Sonntag gilt es wieder,
ein Bekenntnis zur Gemeinschaft abzulegen . Unser
Beitrag zur Reiehsstraßensammlung,  die
von den Kameradinnen und Kameraden des
Reich  s I n ftsehutzbundes  durchgeführt
wird , soll sich in die große leitende soziale Tat ein¬
schalten , die uns in diesen Tagen für alle Zukunft
untrennbar miteinander verbindet.

Auch für 1944 gültig
Ausweise für Schwerkriegsversehrte

NSG . Die , Ausweise für Vergünstigungen der
Reichsbahn für die bevorzugte Abfertigung vor den
Amtsstellen und für Eintrittspreisermäßigung bei
kulturellen Veranstaltungen , die 1942 und 1943 ausge¬
stellt wurden , gelten auch für das Jahr 1944.

Hierzu teilt die Nationalsozialistische Kriegs¬
opferversorgung noch mit : Es handelt sich um
folgende Bescheinigungen bzw . Ausweise:

ll Bescheinigungen für Schwerkriegsbeschädigte,
zur Benutzung der 2. Wagenklasse mi .t Fahrtaus¬
weis 3. Klasse.

2. Bescheinigung zur freien Beförderung des Be¬
gleiters eines Schwerkriegsbeschädigten.

3. Ausweis zur Benutzung des Abteils für Schwer¬
kriegsbeschädigte.

4. Ausweis zur bevorzugten Abfertigung vor
Amtäbtellen.

5. Ausweis für Eintrittspreisermäßigung für
kulturelle Veranstaltungen.

Die für das Jahr 1941 und vorangehenden Kalen¬
derjahre ausgestellten Bescheinigungen oder Aus¬
weise müssen , soweit noch nicht erfolgt , erneuert
werden . Abgenutzte und unansehnlich gewordene
Bescheinigungen und Ausweise werden eingezogen
und erneuert.

1/J, ZyklUS' KonZert /  Gastdirigent:Carl Maria Zwißler
V**1« Konzert , das drei verschiedene menschliche
yt,, [szlan gliche Welten nebeneinander stellte , ohne sie
Räüp*/' gen  oder einander annähern zu können . Die
ter. tsuite „Kirmes von Delft “, aus Hermann Reut-1S> dr

»ldi
HanÜ..0<*er — wenn man will — in den szenischen

Schü ]h eS  Frankfurter Komponisten und Musikhoch-
Rsiert relstors  gleichnamigen Tanzwerk herauskristal-
il au. . oder — wenn man will — in den szenischen
übert ^artien  auf den Konzertsaal und seine Praxis
kaumr^n , ist ohne Bühne und tanzende Gestalten

■verständlich ; wer könnte voraussetzungslosaUs
^erb rleSer  R ü̂sik schließen , daß sie zur Liebe und zur
an gehpnnUng  oiner schönen Frau erklingt , die als
Sitzcj. lc *'e Hexe in Delft getötet werden soll , weil
lvegn.r T°chter des Bürgermeisters den Bräutigam
ün<j ^Rht? Die realistisch ^ Deutlichkeit der Themen
sätze 6 ^ooinanderreihung der individuellen Einzel-
Utijj j® aben dem Gastdirigenten und dem Sinfonie-
Riz^„ " rorehester der Stadt Wiesbaden ein reiches
2eit gen later ' al ; es wurde zum  anregendeh Beitrag der
~~ oss »sehen Musik . Rhythmus und Farbe waren
öej der aparten Melodik —- die Hauptmomente
^önntzn Êöhrung ; um diese Kräfte rang das reiche
Wetln n des Orchesters mit unstreitigem Erfolg.

trotzdem diese Ballettmusik in der Ver-
Mll j - <j er  Bühne viel tiefer empfindet , wer

^oas bedauern?
Ws spSraP£rsönliche . Unnachahmliche dieses Konzer-
bist en h •SicR in  her Leistung des jungen Violi-
r*sch cri  oinz Stanske aus , der einen unglaublich
sUeg ',’on  den bester ; Dirigenten geförderten Auf-
seins N at °hn  kür sein künstlerisches Streben und
!*t, sich3 "rdegabung erlebt *hat . Daß er entschlossen
W di« T,au t der errungenen Höhe zu halten und sich
' n*'er Pret° l”e der  Meister zu stellen , bewies ex als
^oh ) nur  des Violinkonzertes von Paganini , das

J?elten  einmal so rein , trotz vieler , rein
*°n und p^ eRte so bedeutend und so kraftvoll in
HPie Wn v Farl :>e gespielt wird , wie Stanske es zu
"on Dpnn ^ ooRke. Daß er scheinbar mühelos mit
»rtis ÜsCh lgrifIen und a11 dem „Teufelszeug “ der
et Üg w geslc 'S « ten Violintechnik fertig wurde,

den mußte , versteht sich von selbst , aber

bei Stanske kommt hinzu , daß er diese -Schwierig¬
keiten mit einer geradezu heftigen Liebe sucht , um
eben die Naturkraft seiner Begabung zu zeigen ; bei
ihm ist Spieltrieb , was bei anderen Uebung und
Kunst ist . Deutsche Innigkeit veredelte die Gesangs¬
melodie des 1. Satzes , deutsche Gründlichkeit die
große Kadenz . Es war ein vollendet schönes Musizie¬
ren unter der . anregenden Leitung Zwißlers , der das
Solo überall hervorblühen ließ und sich selbst mit
dem Orchester zurückhielt.

Um so reicher und nachhaltiger konnte er dann
mit allen Mitteln einer verfeinerten Orchestertech¬
nik bei der Aufführung der Max Regerschen „Varia¬
tionen und Fuge über ein Thema von Job . Adam
Hilter “ musizieren . Sie lagen auch seiner persön¬
lichen Deutungsweise besonders gut . Er dramatisierte
sie nicht unnötigerweise und machte sie nicht
schwerfällig , sondern fand in jeder Variation den be¬
sonderen Geist , die besondere klangliche Situation,
die ihr eignet . So erwachte in der 5. Variation ein
Hauch Mozartscher Serenadenstimmung , in einer
anderen kam die Sonnenseite der Romantik zur Gel¬
tung , und wieviel wurde vom Orchester unter Zwiß¬
lers Leitung in diesen Variationen erzählt ': es waren
mitunter kleine Novellen mit feinen lustigen , dann
wieder mit etwas wehmütigen und auch mit kraft¬
strotzenden Pointen ! Namentlich die Kultur des
Orchesters in den zarten Decrescendi und im Ge¬
stalten der klanglichen Innenräume war bezwingend.

Dr . Hendel

Musik im Rundfunk
Standardwerke der Musikliteratur beherrschten diese

Woche die Rundfunkprogramme Mozart schoß wie¬
derum den Vogel ab : Hier brachte die Prager Phil¬
harmonie die Serenata notturno D-dur , dort die Münch¬
ner Philharmoniker drei Sätze aus der Haffner -Serenade
im Rahmen der „ Ewigen Musil # Europas “ . ohne die
vielen Kammermusikdarbietungen , welche unter , der
Flagge Mozarts segelten . In letztgenannter Sendung
waren ferner drei Szenen aus Claudio Monteverdis „Or¬
pheus “ in der Bearbeitung von Carl Orff zu hören.
Jener vor Bach bereits als „Operngewaltiger “ an¬

erkannte Meister schuf hier Sätze von seltener Schön¬
heit , Chöre von grandioser Wucht und Harmonik und
Solopartien von erschütternder Kraft (man braucht nur
die Szene vor dem Richter der Unterwelt herauszu¬
greifen !) Die Wiedergabe fiel diesmal dei Preußischen
Staatskapelle , wie Chor und Solisten der Staatsoper zu.
Die Wiener Philharmoniker mit den Solisten Schneider-
han (Violine ) und Krotschak (Cello ) vermittelten das
Brahms ’sche Doppelkonzert für Violine , Qello und Or¬
chester op . 102. In kongenialer Weise erstanden der
markante erste und der rhythmisch faszinierende dritte
£>atz , dazwischen Üas herb -duftende Blütengeranke des
zweiten . Den Schluß der Sendung „Ewige Musik Euro¬
pas “ bildeten Respighis in deutschen Konzertsälen läqgst
heimische „Römische Pinien “ .

Clemens Krauß ’ federnde Elastizität trat *in Webers
Oberon -Ouvertüre leuchtend zutage , Hans Pfitzners be¬
geisterter Musikfanatismus in einer idealen Interpre¬
tation der 2. Sinfonie Von Schumann und dem eigenen
Vorspiel zu „PaleslYina “ . In Haydns „ Nocturno “ für
zwei Flöten , zwei Hörner und Streicher kann man sich
sonnen , in Rob . Volkmanns Serenade Nr . 2 ist das volks¬
tümlich - tänzerische Moment ausschlaggebend . Sie be¬
schlossen die diesmalige Sendung „Ich denke Dein “ ,
die außerdem feinsinnige , verhaltene Romanzen für
Holzbläser und Klavier von Schumann , eine Serenade
von Weber neben Liebesliedern beider Komponisten und
Dichtungen von Mörike in künstlerischer Verknüpfung
brachte . — Einen seltenen Schubert „ Auf dem Strom “,
leinte man noch durch Peter Anders (Tenor ), Hans
Berger (Horn ) und Raucheisen (Klavier ) kennen und
als Perle der lyrischen Literatur schätzen.

Grete Schütze

Bunter Abend
Auch zum „Bunten Abend “ im Kurlazarett waren

die gesangbeflissenen Bewohner des „Lustigen Staren¬
kastens “ eingeflogen , um den Verwundeten eine frohe,
künstlerisch -erbauliche Stunde zu schenken . Es handelte
sich um Schülerinnen , der Gesangspädagogin Thon-
Lesero (am Flügel Frau Riech -Kehler ),/ die aus dem
Schatz ihres Studienpensums manches Schöne und Er¬
freuliche darzubieten vermochten . Einzelnes schon
früher Besprochenes wurde wiederholt und einige neue
Nummern guter Unterhaltungsmusik angefügt . U . a.
hörte man Ausschnitte aus Verdi s „ Aida “, aus Mozart s
„Figaros Hochzeit “ und aus d ’Albert ’s „Die toten
Augen “ . „Kraft durch Freude “ und die Leitung der NS .-
Kriegsopferversorgung haben mit dieser schönen Ver¬
anstaltung den Kranz ihrer Verdienste und rastlosen Be¬
mühungen um unsere tapferen Soldaten ein weiteres
Ehrönblatt einge ^ügt . Joseph Lang

Ständige Steigerung der Schlagkraft
Eine Reichsinspeiilion der Arbeitseinsativerwaltung.

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬
einsatz , Gauleiter Rauchet,  hat , um die ständige
Steigerung der Schlagkraft und Einsatzbereitschaft
der Arbeiiseinsatzverwaltung sicherzustellen , eine
Reichsinspektion errichtet . Sie untersteht dem
Generalbevollmächtigten unmittelbar . Ihr Auftrag
lautet , alle Dienststellen des Generalbevollmächtigten
laufend auf die beste Erfüllung der jeweils gestellten
staatspolitischen und kriegswirtschaftlichen Auf¬
gaben auszurichten und zu größeren Leistungen
zu befähigen . Die Reichsinspektion soll dazu bei¬
tragen , alle Hemmnisse und Reibungen , die sich auf
dem Gebiete des Arbeitseinsatzes und der Lohn¬
politik ergeben , zu beseitigen , bei der Ueberführung
der Landesarbeitsämter in die Gauarbeitsämter be¬
hilflich sein und das Verständnis für die Notwendig¬
keit des überbezirklichen Ausgleichs im gesamten
Reichsinteresse fördern.

Durch Eingliederung des seit Jahren bestehenden
Prüfungs - bzw . Sonderdienstes soll schließlich die
ordnungsgemäße Arbeitsweise aller Dienststellen
und die Durchführungen der Anordnungen des
Generalbevollmächtigten in noch stärkerem Mäße,
als bisher geschehen konnte , gewährleistet werden.

Zum Leiter der Reichsinspektion hat der General¬
bevollmächtigte den Gauleiter Prof . Jung , zu seinem
ständigen Vertreter den Oberregierungsrat Dr.
Geissler , zu Reichsinspekteuren die Präsidenten
Gärtner , Dr . Kerschensteiner , Dr . Kaphan und
Knoff , sowie die zur Zeit anderweitig verwendeten
Präsidenten * Dr . Böning , Struve und Reichstreu¬
händer der Arbeit Claaßen , Frey und t )r . Schmetter
bestellt . .

Hände weg von Blindgänger»
Es muß nochmals nachdrücklichste darauf hlngw

wiesen werden , daß sich alle Personen von Blind¬
gängern fernzuhalten haben . Blindgänger werden
nur von den eigens für diesen Zweck ausgebildeten
Feuerwerkern entschärft und beseitigt . Auf die er¬
höhte Lebensgefahr,  die für jeden besteht , der
sich einem Blindgänger nähert , wird besonders auf¬
merksam gemacht ! Zugleich wird darauf hinge¬
wiesen , daß jeder Volksgenosse verpflichtet ist , das
Vorhandensein von Blindgängern der nächsten
Polizeidienststelle zu melden.

Was kocht die Hausfrau morgen?
Die Antwort auf diese zur Zeit sehr häufige

Frage gibt allen Hausfrauen die Lehrküche
Michelsberg 1 im Schaukochen am Dienstag , dem 8.
und Freitag , dem 11. Februar von 15—17 Uhr mit
praktischen Vorführungen und Kostproben . Zum
Abendkochkurs werden noch Anmeldungen ent¬
gegengenommen.

Tapferkeit vor dem Feinde
•Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde Uffz.

Hans Frank , W.-Sonnenberg , Platter Str . 9 und mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse Uffz . Erich Schu¬
macher, ' W.-Erbenheh « , Werner -Mölders -Str . 2a aus¬
gezeichnet . _ _

Nachrichten aus dem Leserkreis . * Am 3. Februar
feierte Geprg Schadt , Wiesbaden , Scheffelstraße 12,
sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der Nassauischen
Landesbank . — Am 4. Februar beging die Firma
Karl Messerschmidt , Inhaber Bruno Messerschmidt,
Herrenschneiderei , _ Bärenstraße 2, das 50jährige
Geschäftsjubiläum . — Am 6. Februar wird Antra
.Maria Dorn Wwe ., Oberjosbach , 90 Jahre alt.

Zwei Eier im 59. Versorgungabschnitt . Im 59. Zu-
teilungszeitraum (7. Februar bis 5. März 1944) erhal¬
ten alle Verbraucher , die im Besitz einer Eierkarte
sind , zwei Eier , die auf den Abschnitt a ausgegeben
werden . Die Abgabe im einzelnen wird von den Er¬
nährungsämtern bekanntgegeben , sobald die erfor¬
derlichen Mengen angeliefert sind.

Postverkehr nach Argentinien gesperrt . Der Post¬
verkehr nach Argentinien ist gesperrt worden . Post¬
sendungen dahin werden von den Postämtern nicht
mehr entgegengenommen , unterwegs befindliche an
die Absender zurückgeleitet.

Einfach nicht zu überzeugen . Zwei Einwohnerin¬
nen , Mutter und Tochter , hatten in Mietstreitigkei¬
ten einen Prozeß laufen , der nicht den von ihnen ge¬
wünschten Erfolg hatte , und sie glaubten sich in
ihrem Recht benachteiligt . Darüber empört , wandten
sie sich in einer Eingabe an den Eandgerichtspräsi-
denten , in der sie den den Prozeß führenden Rich¬
ter beleidigten und behaupteten , der Richter mache

-mit dem Gegenanwalt gemeinschaftliche Sache , be¬
günstige die andere Partei und dergl . mehr . Wegen
übler Nachrede hatten sich Mutter und Tochter vor
deht Amtsrichter zu verantworten . Auch im Verlauf
der Verhandlung waren sie nicht davon zu überzeu¬
gen , daß sie sich in ihren Behauptungen stark ver¬
griffen hatten . Die beiden , in bescheidenen Verhält¬
nissen lebenden Angeklagten erhielten Geldstrafen
von 100 RM.

Wir erinnern an:
Wilhelm Jordan  und die 125. Wiederkehr seines

Geburtstages . Als er 1904 wenige Monate nach seinem
85. Geburtstag , in Frankfurt a . M . starb , wo er mehr
als ein halbes Jahrhundert ansässig gewesen , da wurde
ihm ein feierliches Leichenbegängnis bereitet in der
Paulskirche , in der er 1848 als Mitglied der ersten
deutschen Nationalversammlung gesessen . Durch diese
Todesfeier ehrte man den Politiker fast mehr als den
Dichter . Jordan ist in der Paulskirche nur einmal ent¬
scheidend hervorgetreten mit jener großen Rede bei
der Polendebatte , bei der er leidenschaftlich das
Deutschtum in den Ostmarken verteidigte und die Auf¬
nahme dieser Provinzen in den Rahmen des Deutschen
Reiches durchsetzte . Die zündenden Worte , die Jordan
damals sprach , klingen heule besonders aktuell . Är ist
ein leidenschaftlicher Verkünder der deutschen Einheit
unter Preußens Führung gewesen . Die „Nibelungen “,
Jordans berühmtestes Werk , 48 Gesänge mit ihren 34 000
einförmig stabreimenden Versen , wurden in einer für
die damalige Zeit ungeheuren Auflage von weit über
10(1000 Exmplaren verbreitet . Es gibt schöne Schilde¬
rungen und anschauliche Einzelheiten in dieser Dich¬
tung , die die Gestalten der alten Nibelungensage zu
Trägern der Jordanschen Weltanschauung macht , aber
bereits Nürnberger hat hervorgehoben , daß ein Natiy-
nalepos , wie es der Dichter in seiner Idee zu schalten
glaubte , nur auf einem großen geschichtlichen Hinter¬
grund , nicht aus den Phantasien eines Einzelnen ent¬
stehen kann . Lebensbekenntnisse hat Jordan in seinem
Mysterium „ Demiurgos “ niedergelegt , seiner tiefsten
Dichtung , mit der er Ideen Darwins und Nietzsches
vorauszunehmen glaubte.

Klavierabend Leopolder . Vom Verein der Künstler
und Kunstfreunde Wiesbaden , ist der Pianist August
Leopolde ^ , Lehrer am Musischen Gymnasium in Frank¬
furts . M., zu einem Klavierabend verpflichtet worden.
Die Veranstaltung findet am kommenden Mittwochabend
im Residenz -Theater statt.

Wertvolle Rollenhefte . Staatsschaüspielerin Hedwig*
Bleibtreu hat der Theaterabteilung der Wiener National¬
bibliothek 84. von ihr eigenhäridig geschriebene Rollen¬
hefte geschenkt . Ist diese Sammlung schon deshalb be¬
deutsam , weil sie die künstlerische Arbeit der großen
Tragödin des Burgtheaters widerspiegelt , so gewinnt sie
noch dadurch erhöhtes Interesse , daß die Hefte per¬
sönliche Hinweise der Künstlerin über ihre Rollen¬
auffassung und Bemerkungen der großen Menschendar¬
stellerin aus allen Lebensaltern enthalten.
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Führungswechsel im Bann Wiesbaden
Oberstammführer Wolter wurde eingeführt

Im Rahmen eines würdig gestalteten Appells ver¬
abschiedete sich der bisherige K-Bannführer , Ober¬
stammführer Wilhelm Hemberger,  von der
Führerschaft der Wiesbadener Hitler -Jugend . Ober¬
stammführer Hemberger , der nach einjähriger Amts¬
führung wieder in das Patenschaftsregiment des
Bannes einrückt , dankte dem örtlichen Führerkorps
der Partei und ihrer Gliederungen für Kamerad¬
schaft und Unterstützung und verpflichtete die Füh¬
rerschaft der Hitler -Jugend zu restlosem Einsatz
und treuer Gefolgschaft unter dem neuen Bann¬
führer.

Den herzlichen Worten des Kreisstabsamtsleiters
Hentßchel,  der die Grüße des Kreisleiters über¬
brachte . folgte eine Ansprache des K-Gebietsführers,
Hauptbannführer Ernst.

Nach der Verabschiedung des Oberstammführers
Hemberger übertrug der K-Gebietsführer die Füh¬
rung des Bannes an Oberstammführer Hans Wolter
upd stellte ihn mit kurzen Worten vor . Als alter
Frankfurter HJ .-Führer in der Kampfzeit übernahm
Wolter nach verschiedenen Führungseinsätzen einen
Jungbann im Gebiet Hessen -Nassau , um mit Kriegs¬
beginn einzurücken . Der frontbewährte Offizier , zu¬
letzt Oberleutnant und Bataillonsadjutant im Osten,
wurde im vergangenen Jahr in die Jugendarbeit zu-
rüekgerufen und mit der Führung des Bannes Darm-
stgdt betraut.

Die c/röße und Verantwortung seiner neuen Auf¬
gabe kennzeichnete der K-Gebietsführer nach 4 sr
Jahresparole des Kriegseinsatzes und der Kriegs¬
freiwilligkeit der Hitler -Jugend und forderte den
Bannführer und seine Führerschaft zu unermüd¬
licher Arbeit für dieses Ziel auf.

Der Rundfunk am Sonnlag
Reichsprogramm : 9—10 Uhr : Unser Schatz-

käatlein , Sprecherin : Maria Wimmer . 10—-11 Uhr : Mu¬
sik zum Sonntagvormittag . — 11.05—11.30 Uhr : Musik der
Rundfunkspielschar Berlin . — 12.40—13 Uhr : Das Deutsche
Volkskonzert . — 15.30—16 Uhr : Solistenmusik . — 16 bis
13 Uhr : Was sich Soldaten wünschen . — 13—19 Uhr : Kon¬
zert der Berliner Philharmoniker , Leitung : Oswald Ka-
basta , «„Don Quixote “ von Richard Strauß . — 19 bis
20  Uhr : Tine Stunde Zeitgeschehen . — 20.15—22 Uhr:
„Farbenspiel der Klänge “, Operettenmelodien.

Deutschlandsender:  10 .10—11 Uhr : Vom
großen Vaterland : ..Von deutscher Lebenseinheit “.
Dürer , Beethoven , Goethe . Lin Vortrag von Professor
Dr . Alfred Bäumler . — 11.40—12.30 Uhr : Konzertmusik . —
15.35—17.40 Uhr : Opernsendung ,,La Traviata “, in der Be¬
setzung der Staatsoper Berlin . — 18—19 Uhr ; Tänzerische
Musik . — 20.15—21 Uhr : Kammermusik : Streichquartett
von Beethoven . — 21—22 Uhr : Abendkonzert.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  11 —11.30 Uhr : Kleines Kon¬

zert . — 15—16 Uhr : Solistenmusik . — 16—17 Uhr : Otto
Dobrindt dirigiert . — 17.15—18.30 ufir : „Dies und das , für
Euch zum Spaß “. — 19.15—19.30 Uhr : Frontberichte . —
20.15—22 Uhr : Für jeden etwas.

Deutschlandsender : 17 .15—18.30 Uhr : Konzert¬
musik von Haydn , Schumann , Dvorak u. a. — 20.15 bis
21 Uhr ; „Ich denke Dein “, Liebeslieder und Serenaden.
21—22 Uhr : Abendkonzert.

KREIS WIESBADEN
GetchUU . IetHi WilHelmtlrtS * 15
Rull 592J7 . Um.  7760

Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 6. Februar 1911
OGL. Südend : 10.45 Uhr Aula an der Oberrealschule

am Boseplatz PoUtische -Leiter -Sltzung . Teilnahme:
Sämtliche Polit . Leiter und die Führer der Gliederungen.

OGL. Mitte : 11 Uhr in der Aula der Oberschule am
Boseplatz erweiterte PoUtische -Lelter -Sttzung . Teil¬
nahme : Alle Polit . Leiter , Führer und Führerinnen der
Gliederungen , Walter und Warte der angeachloesenen
Verbände.

OGL. Geisberg : 10 Uhr - MitgliederappeU lm alten
Saale des Paulinenschlößchens . Teilnahme : Sämtliche
Pg ., Pgn, , Neuangemeldetc , Polit . Leiter sowie die
Führer und Führerinnen der Gliederungen , Walter und
Warte der angeschlossenen Verbände.

Kriegerkameradschaft (ehemaliger Gardisten , Uffz .-
Schüier , 137er): 16 Uhl - Jahreshauptappell im Gasthaus
„Friedrichshof ", Wiesbaden , Friedrichstraße 13.

NSKOV . Ehrenabteilung Ost : 10 Uhr Sitzung im „Tur¬
nerbund ", Sehwalbaeher Straße 8. Vollzähliges Er¬
scheinen Pflicht . »

Mädelgruppe 5/80: Alle Mädel treten pünktlich um
9 Uhr zum Pflichtdienst im BDM .-Heim an.

Montag , den 7. Februar 1944
Kreisfrauenschaft : Abteilung Presse/Propaganda , Ar¬

beitsbesprechung 15 Uhr , Mainzer Straße 2.
NSF . u. DFW . Südwest : 16 Uhr Gemeinschaftsnach¬

mittag , Pawlinenstift.

Lnftnotgehiete sind kein Platz für unsere Kinder

In den KLV .-Lagern der Hitler -Jugend sind unsere Jungen und Mädel , fern von den Terrorangriffen
der Anglo -Amerikaner , in guter Obhut . Wenn die Eltern einmal mit den eingerichteten Sonderzügen
zu Besuch kommen , wird ihnen selbstverständlich ein freudiger Empfang zuteil . Hier kommt ein Son¬
derzug an . Jeder möchte seine Angehörigen zuerst entdecken . Weltbild -Soltmann.

„Ich werde . Dich auf Händen tragen“
Ein Film von Illusionen und Wirklichkeit

Warum Frau Karin , die von Heli Finkenzeller so
temperamentvoll und als gutherzige und grund¬
anständige Frau dargestellt wird , sich 1 überhaupt
scheiden läßt ? Bloß weil ihr Mann , der Chemiker,
über seinen Forschungen das pünktliche Mittagessen
versäumt ? Weil er beim Essen Zeitung liest ^ Weil er
nicht aulmerksam genug ihr gegenüber ist ? In der
Tat , nur deswegen . Die Scheidung als Erziehungs¬
mittel des  Films . So muß man es auffassen . Solcher
Lappalien wegen geht ein vernünftiger Mensch nicht
zum Kadi . Und das eßfen sagt dieser Film durch die
Blume des Leitmotivs „Ich werde Dich auf Händen
tragen “. Die Scheidung ist als voreilig und untaug¬
lich verurteilt : die Wiederverheiratung der Lieben¬
den ist Beweis dafür.

Das meinte auch das Prädikat , das dieser Film
trotz verschiedener , ulkiger und scheinbar unbe¬
gründeter Szenen bekommen halt: volkstümlich,
wertvoll ! Weder Karin noch ihr Mann verhalten sich
richtig : sie übertreibt die Schwächen ihres Mannes,
während er ihre hauswirtschaftliche Tagesarbeit
unterschätzt und sie , die ihn liebt und ihm das Leben
so angenehm wie möglich macht , vernachlässigt.
Nun , nach vielen Verwirrungen , kriegen sie sich
wieder unter der flotten Spielleitung Kurt Hoff-
manns , der einige knallige Pointen -und szenische
Effekte in das Spiel hineihgemischt hat . Hans Niel¬
sen spielt den etwas neutralen jungen Ehemann,
Wolfgang Lukschv den hilfreichen Freund , Hans
Leibelt und Elisabeth Markus sind herrliche Film-
Schwiegereltern ; auch sie hellen , die Unnatur besie¬
gen und ihre Kinder glücklich machen . Das Filmwerk

Sportnadiridüen
Erste Tschammer-Pokalrunde

FSV . 08 Schierstein — Tv . 1817 Mainz
Spvgg . Weisenau — Reichsbalin -SG . Wiesbaden
LSV . Mainz — FV. 02 Biebrich
Keichsbahn/05 Mainz — KSG . 99 Wiesbaden
Spvgtf . Eltville — SV . Kostheim

m . Drei Wiesbadener Vereine weilen am Sonntag an¬
läßlich der 1. Pokalrunde im Kreis Mainz ; lediglich der
FSV . 0 8 Schierstein  spielt zu Hause gegen den
T v . 1 8 1 7 Mainz.  Schierstein hat schon immer seinen
besonderen Ehrgeiz darin gesehen , in den Pokalspielen
sich möglichst weit nach vorne zu schieben — die vor¬
jährige letzte Pokalbegegnung Scllierstein — Eintracht
Frankfurt ist uns dabei noch in guter Erinnerung —
und rechnen wir daher auch mit einem Schiersteiner
Sieg.

Schwerer hat es die Reichsbahn in Weisenau
beim Tabellenführer des dortigen Kreises , zumal die
Reichsbahn ihre letzte gute Besetzung nicht mehr voll¬
ständig zur Verfügung hat.

Eine Doppelveranstaltung auf der Herbert -Norkus-
Kampfbahn in Mainz sieht als erstes Treffen das Spiel
Luftwaffe Mainz  gegen 02 Biebrich  vor , bei
dem Biebrich ebenfalls vor keiner leichten Aufgabe
steht . Danach kreuzen Reichsbahn/05 Mainz
und die KSG . 99 Wiesbaden  die Klingen . Ueber die
augenblickliche Spielstarke . des Gastgebers ist hier
nichts genaues bekannt ; die KSG . bestreitet den Kampf
mit einer starken Mannschaft in dem Bestreben , höchst
ehrenvoll abzuschneiden . Die letzte Begegnung im
vorigen Jahr , ein Aufstiegspiel , gewann wohl Mainz
mit 3:2, aber nach den zuletzt gezeigten Leistungen der
KSG . Ist diesmal ein Erfolg der Gelben nicht von der
Hand zu weisen . I

Schließlich dürfte sich Eltville  zu Hause gegen
den SV . Kostheim  durch einen Sieg die Chance
nicht entgehen lassen , in die nächste Runde zu kommen.

Die Handballrückrunde
KSG . 99 Wiesbaden — Rotweiß Offenbach
LSV . Gießen — LSV . Wiesbaden

m . Für Sonntag sind in der Handball -Gauklasse vier
Rückspiele engesetzt , ob sie aber alle durchgeführt
werden können , erscheint fraglich . So soll die K S G. 9 9

vormittags auf dem Reichsbahnplatz Rotweiß
Off « nbach  erwarten . Die Gäste hatten zu Beginn
der Saison einen guten Start , fielen aber zum Schlüsse
der Vorrunde zurück . Die KSG . brachte z. B . dorten
einen hohen 12:5-Sieg zuwege . Es wäre nun falsch , die
Gäste darob zu unterschätzen und das Spiel vielleicht
auf die leichte Schulter zu nehmen . Ein Sieg Wies¬
badens ist immerhin sehr wahrscheinlich , ist doch die
neue Aufstellung der KSG . mit Schmidt im Tor , Fal¬
busch , Vollmer , Jetter , Neumann , Batge u. a. sehr ver-
ti euenerweckend

Der Tabellenführer LSV . Wiesbaden  fährt nach
Gießen  zur Luftwaffe , gegen die er im Vorspiel knapn
mit 9:7 die Oberhand behielt .» Die Hiesigen sollten sich
auch im Rückspiel erfolgreich behaupten können trotz
sicher stärkster Gegenwehr des auf dem fünften Ta¬
bellenplatz rangierenden Gegners.

Weitere Spiele : Sachsenhausen — Flak Frankfurt und
Dietzenbach — Griesheim.

HJ.-Sporf am Sonntag
e . Am Sonntag finden im Gebiet Hessen -Nassau wie¬

der zahlreiche HJ .-Sportveranstaltungen statt . An dem
Gebietsgruppenlehrgang im Kunstspringen in Metz ist
auch Hessen -Nassau mit fünf HJ .- und DJ .-Springern
beteiligt . Die erste Schulung im Hallenradsport , ver¬
bunden mit Bannvergleichskämpfen , wird in Wies¬
baden  veranstaltet . Offenbach bringt die Fechter -Auf¬
stiegskämpfe HJ und BDM . für den Bann 287 und ein-
geladene Nachbarbanne . Die Gebietsschulungsgrüppe
Turnen des BDM . tritt erneut in Gießen an . In Alzey
treten sich in einem Werbespiel die Fußball -Bann¬
mannschaf ten von 769 Alzey und 80 Wiesbaden gegenüber.

HJ.- und BDM.-Fechten
Am kommenden Sonntag finden im Reichsbahn-

Sporthaus  folgende Wettkämpfe statt : 1. Auf¬
stieg  k ä m p f e für BDM . einschließlich BDM .-Werk
„Glaube und Schönheit "; 2. HJ .-B innver jlelchs-
kampf Bann 80 Wiesbaden  gegen Bann  11 -7'
Mainz.  Damit bestreiten die jungen Fechterinnen und
Fechter des Bannes SO ihren ersten größeren Kampf , der
als Probe gilt für die kommender : Bannvergleichskämpft:
(13. Februar 1944 ln Offenbach ) bzw . Gebietsmeister¬
schaften (12. März 1044 in Oflenbaeh ). Hauptstellenleiter
Scheller >vird dabei die Einführung 1 des neuen Bann-
fachv .%1 tes für FoChten , Klöckner,  an Stelle des
zur Wehrmacht einüerulengn bisherigen Bannfachwartes
Metzger , vornehmen.

Victorias Weg*
ins Crlück

Roman zwischen Saloniki u. Berlin von Harald Baumgarten

(22. Fortsetzung)
Morgen früh habe ich um acht Uhr eine Tennis¬

partie . Aber auch diese Gedanken verflogen . Sie
mußte immer an Konstantin denken , der jetzt sicher¬
lich über dem neuen Kapitel zu Dürers „Zweite
Reise nach Italien " saß , während seine Braut . . .

Sie zuckte ein wenig zusammen , obwohl der ver¬
spätete Zuschauer sein „Verzeihung “ nur geflüstert
„atte , als er sich auf den Eckplaliz setzte . Sie
warf einen kurzen Blick in das Gesicht ihres
Nebenmannes . Es war hager und braungebrannt,
als käme er aus einem heißen Land . Das Inter¬
essanteste an ihm waren die Augen . Braune Augen,
in denen sieh Härte und zugleich Gute spiegelten.
Djese braunen Augen waren nicht auf den Sänger
gerichtet , der , immer mehr sich steigernd , ein Lied
nach dem anderen sang . Sie galten einer Frau , die
in der ersten Reihe saß.

Die Frau , vielleicht war es auch ein Mädchen,
hatte hellbraunes Haar . In dem ganzen Trubel der
Begeisterung schien sie allein ruhig und unberührt
zu sein . Sie bewegte sich nicht . Sie hielt den Kopf
etwas gesenkt . Gisela Schmidt malte sich aus , daß
sie ein schönes , reines Antlitz haben müsse . Viel¬
leicht oder sicher kannte der Mann die Frau in der
ersten Reihe . Als sie den ' Blick wieder zur Seite
wandte , erschrak sie vor dem Ausdruck , den die
Züge ihres Nachbarn angenommen hatten . Die brau¬
nen Augen blickten in einem fordernden Willen den
Sänger an . Sieh mich an ! Ich bin da — Ich!

Der erste Tejl des Konzerts war beendet . Der
Sänger verbeugte sich . Blumen wurden überreicht.
Die Menschen standen auf und applaudierten be¬
geistert . Der Mann neben Gisela Schmidt klatschte
nicht , er drängte sich durch das Publikum , schritt
rasch durch den Mittelgang nach vorn und
blieb vor der Frau stehen , die er angesehen hatte.

Gisela Schmidt ging hinaus . Beim Verlassen des
Saales bemerkte sie noch , daß auch Liddy Wenke
Ihren Platz nicht mehr innehatte . Ich gehe nach
Hause , überlegte sie . Ich werde Konstantin noch an,
rufen . Vielleicht freut er sich ein wenig , wenn ei
meine Stimpje hört . An der Garderobe ließ sie sich
ihren Mantel geben.

Die ersten paar Sekunden war alles ganz leicht
und natürlich gewesen . Ein Weg war für sie auf¬
getaucht , auf dem sie gehen konnte , vorbei an allen
Gefahren , ein Freund war gekommen , dem sie ver¬
traute . Aber dann begriff Victoria was geschehen
war . Daß Peter Gorny vor ihr stand , vor dem sie
aus dem Restaurant Egyptien geflohen war , um zu
Konstantin zurückzukehren . Es war schwer für sie,
die richtigen Worte zu finden . Für diese große
Freude , ihn vor sich zu sehen , und für den leichten
Schrecken , weil sie wußte , er würde sich nicht ein¬
fach mit Phrasen ab,speisen lassen . „Welch eine
Ueberraschung , Peter “, sagte sie.

Der Saal wurde leer . Roman Paletzky war hinter
der Tür zum Künstlcrzimmer verschwunden . Sie
standen vor der Stuhlreihe und blickten sich in die
Augen . Zwei Menschen , die umeinander wußten und
doch im unklaren waren was einer von dem andern
dachte . „Ich habe Sie gesucht , Victoria .“ Peters
Stimme war ' so natürlich wie immer . „Stella Tornow
hat mir viel von Ihnen erzählt .“

Der Name ließ sie unruhig werden . Er war wie
ein Brennpunkt ihres Lebens . In ihm war alles zu¬
sammengeflossen , Liebe , Haß , Demütigung , Not und
endlich eine verzweifelte Flucht . „Dann werden Sie
auch wissen , Peter , warum ich Ihnen in Saloniki ge¬
schrieben habe .“ Ein flammendes Rot stieg in ihre
Wangen , Unter der Bräune der Haut glühte ihr Ge¬
sicht . Sie war nicht demütig . Sie war kein Mensch,
der bereute . Ihr Schicksal war Konstantin Höllberg
gewesen . Kriegerisch sah sie Gorny mit ihren
blauen Augen an und zog die Brauen hoch . „Nun
kennen Sie mich , Peter Gorny .“

„Ich biri Ihr Freund , Victoria “, erwiderte er
schlicht.

Das Wort beschämte sie . Sei meine Freundin , hatte
Konstantin gesagt und ganz vergessen , wie wenig
er selbst Freund zu ihr gewesen war . Zurt ersten¬
mal erkannte sie den Wert Peters , der in seiner ein¬
fachen Redlichkeit und in der völligen Echtheit
seines Wesens bestand . Noch nie , selbst in den
schlimmsten Stunden , als sie Onkel Justus aus dem
Hause wies , hatte sie solche Sehnsucht nach wahrer
Freundschaft empfunden,

Eine Türschließerin ging an ihnen vorbei und
sammelte , die Programme auf , die auf den Boden
gefallen waren , und legte sie wieder auf die Stühle.
In der sechsten Reihe unterhielten sich einige Leute
laut und ungeniert . „Ich halte jede Wette , daß

'Pascha die Union gewinnen wird !“ erregte sich ein
älterer Herr . „Maiblume kann keine dreihundert
Meter mit ihm Schritt halten .“ Ein Saaldiener,
spritzte aus einem Zerstäuber Parfüm in die Luft

-,Wir hätten uns so viel zu sagen , Victoria . Wollen
wir ins -Foyer gehen ? Die Pause ist noch lange nicht
zu Ende ."
. „Hier sind wir ungestörter , Peter .“

„Also setzen wir uns , Victoria . Während der
ganzen Reise über habe ich an Sie gedacht . Als ich
hier ankam , war mein erstes , mich nach Ihnen zu
erkundigen . Ich will es nicht gelten lassen , w»s sie
mir geschrieben haben , daß es kein Anfang , sondern
ein Ende gewesen sein soll .“ Er sprach leise und
ruhig , aber seine Gedanken wirbelten durchein¬
ander . Hatte sie wirklich auf Roman Paletzky ge¬
schossen ? Es konnte kaum ein Zweifel bestehen , und
doch, .Wollte er es nicht glauben . Warum war sie in
diesem Konzert?

Impulsiv legte sie ihre Hand auf die seine . Nun,
da er neben ihr saß , sah sie alles viel klarer , ver¬
nünftiger und einfacher . Sie wollte mit Peter Gorny
reden . „Wie gut , daß Sie gekommen sind , Peter . Ich
bip in einer schlimmen Lage .“

Er nickte , denn er meinte zu wissen , was in ihr
vorging . Sie ' hatte also auf Paletzky geschossen . Sie
würde ihm , die Gründe auseinandersetzen.

Das Gespräch der Leute in der sechsten Reihe
wurde hitziger . Der ältere Herr sprudelte zwanzig¬
jährige Erfahrungen von allen möglichen Renn¬

spielt bereits in der jetzigen Kriegszeit ; dadurch ge'
winnt es eine besondere Aktualität.

Im Kulturfilm wird das Leben und Vergehen der
Wolken farbig schön zur Bildwirklichkeit ; der Zeit - ;
raffer verkürzt dabei die Dauer der dargestell-
ten Vorgänge , so daß man hinter die Kulissen eines |
Naturvorgangs zu schauen glaubt , und Wolken-
kulissen sind es wirklich , die da aufgebaut werden . |
(Walhalla -Theater .) ‘ - Dr . Hendel

Halt ! — Hereinkommen!
Eine interessante Schau in der Rheinstraße

Die Schaufenster des Hauses Rheinstraße Nr . 4t
sehen aus wie ein lustiges rotes Schindelljaus mit
freundlichen Fenstern . Ein großes Schild an der i
Türe ruft den Vorübergehenden Halt ! zu . Hier haben
die Amtsträgerinnen und Amtsträger der Luft¬
schutzreviergruppe II über Wochenende eine kleine , |
aber umfassende Schau all dessen zusammen¬
getragen , was wir für den .Gang in den Luftschutz¬
keller benötigen . Eine große Anzahl der ebenso
notwendigen wie praktischen Sachen , Laienhilfe - j
taschen , Feuerpatsehen , VM .-Tragetaschen , Mund¬
tücher u . a. ist sogar zum Verkauf ausgelegt , I
Schnittmuster für Binden , Armtücher und die an¬
deren Erfordernisse für den Ernstfall erleichtern die
Herstellung . Auch den Inhalt der Luftschutzapotheke
können wir hier erstehen.

Weiterhin wird die luftschutzmäßige richtige
Kleidung so der zweckmäßige Hosenrock , und ein
selbst hergestellter Feuerhelm sowie vor allem in I
eirfer Säuglingseeke die Bettung des Kleinkindes im |
Keller gezeigt . Hier kann die junge Mutter lernen , I
wie mit wenig Mitteln dem Kinde eine bequem?
Liegestatt ermöglicht wird . Wollen wir nun noch di? I
kleinen Schilder nicht vergessen , die uns daran er- I
Innern , was alles mit in den Keller muß . Die SehaU ,
ist heute , Sonnabend und morgen Sonntag von :
9—17 Uhr durchgehend geöffnet . So haben . alle j
Kräfte des Reichsluftschutzbundes in vorbildlicher j
Zusammenarbeit dafür gesorgt , daß die Reichs-
Straßensammlung ein großer Erfolg wird.

Vom 6. bis 13. Februar verdunkeln:
6. Februar 18.22 Uhr

bis 7. Februar 7.31 Uhr«
7. Februar 18.24 Uhr

bis 8. Februar 7.29 Uhr«
8. Februar 18.26 UW*

bis 9. Februar 7.23 Uhr.
9. Februar 18.28 Uhr

bis 10. Februar 7.2C Uhk«
10. Februar 10.30 Uhr

bis H. Februar 7.24 Uhfr
11. Februar 18.32 Uhr

bis 12. Februar 7.22 Uhk.
12. Februar 38.34 Uhr

bis 13. Februar 7.20 Uh**

Mitten unter u
steht der Feind! Neben dir
leicht ! Wie dein Schonen folg :et
dir. Und dos schlimmste ist: tiu
merkst es nicht. Sens* würde «!
du nicht so  offenherzig und ver*
trcuensielig über dieses oder
jenes sprechen . Sieh dich verl
Schweig ! Und glaub nicht alle */
wes dir zugefiOsfert wird. Denk
immer daran , daß der tückische
Feind falsche Nachrichten be ! un*
ausstreut , um uns irrazuführeffl
Wer solche Nachrichten weh'sf'
trägt , verrä :sein Volk in höchste'' \
Gefahr und verdient die schwer- -
st®Strafe.

Plätzen aus sich heraus . Der Saaldiener " 'a' ! |
einen kurzen Blick auf die beiden , die allein in de. j
ersten Reihe saßen und ging nach hinten.

„Sie müssen mir verzeihen , Peter ”, begann V.P'
toria zögernd und scheute noch immer vor ein enl  !
Anfang zurück.

„Was soll ich Ihnen verzeihen , Victoria ? Daß !
in Saloniki vor mir geflohen sind ? Ich bin wi? de
bei Ihnen .“

„Ja , bei mir .“ Sie lächelte . Es war so gut , di ese_
Wort zu hören „Paletzky hat mir einen Brief £c' j
schrieben . Ich verstehe ihn nicht . Aber .er hat
gedroht , wenn ich ihn nicht anhöre .“ Sie mach !,,
eine Pause . ^Ach , wie schwer das alles ist , Fetri ''

Er beugte soch etwas vor und sah in ihre Auge ,j
Er fand alles darin , was er brauchte , um glück ’)“
zu sein . Stolz , Ehrlichkeit und den Spiegel
reinen Seele . „Reden Sie doch , Victoria .“

„Paletzky schreibt , er wird die Sache , ,
Saloniki geschah zur Anzeige bringen , wenn 1 f
nicht auf seine Wünsche eingehe . Ich verstehe
nicht , Peter . Er schreibt weiter , der Revolver U**
vor ihm , und er brauche nur seine Aussagen bei “
Polizei zu machen .“ Sie erwartete , daß er eine ®
wegung des Unverständnisses machen werde . “
Schultern heben oder den Kopf schütteln . Aber
tat nichts dergleichen . Er blickte sie unverw» n I
ah , ohne daß seine Mienen sich veränderten . ^
lügt . Er kann den Revolver gar nicht haben . View"
Der Kommissar Digenis hat ihn ' in Beschlag g? le® i

Plötzlich verließ sie die Beherrschung . ,.FS %
doch nichts geschehen ", rief sie gehetzt , „was
Paletzky von mir ? Er hat mir in meiner Garder 0
einen Schein unterschrieben , der nichts enthielt a f
die völlige Wahrheit . Ich weiß , daß ich töricht £
wesen bin , als ich einen Revolver kaufte . Ich ha
ihn damit bedroht und zur Wahrheit gezwu «g®j
Was sagen Sie nun da von einem Kommissar,
meinen Revolver . . .“

Langsam und eindringlich kam Gornys Ff**®’
„Sie haben also nicht auf Paletzky geschos ?-^
Victoria ? Sie - wissen nichts davon , daß er in °e
dunklen Hof des Odeion verwundet wurde ?“

(Fortsetzung folgt’
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Berufsschauspieler seiest .“ — „Wieso ?“
— „Du müßtest dich als Schauspieler
eintragen lassen , wenn du die Rolle
spielen willst , sagten sie .“ — > „Ich?
Wieso ?“ „Ja , deipen Beruf müßtest du
wechseln . Entscheiden sozusagen , ob du
Schauspieler werden oder Bildhauer
bleiben willst .“ — „Die sind ja verrückt.
Was meinst denn du ?“ — „Ja , das hängt
von dir ab .“

Plaza einladen . Manche Ehe verdankt
ihr Entstehen diesem Brauch . . .
»Mit einem Blick hat Miana erkannt,
an welchem Platz er sich aufgestellt
hatte — Miguel , der junge Stierkämpfer,
der nach seinen großen Erfolgen in
Madrid hier im Städtchen einige Wochen
Erholung genießen wollte . Die Reifen
rollten . Miana war die siebente , die den
Lauf anzutreten hatte , noch keiner war

^horaks QTQD© Chane © / Zum 50. Geburtstag-des Künstlers- Von LuisTrenker
Lange denkt Josef nach und schlürft cs gelungen , sich iA Miguels Reifen zu

^."Licht an , Propeller los — fertig —I lf  drehen “ scholl es durch die schnee-
j^ ehten Wachten und Eisabbrüche , da

| atHmten die hellen Bogenlampen über
j j, 11 tosenden Eisgrat , am Seil hing dereUnti, von immer neuen Eisnadelstür-

j*a überschüttet , reglos und erfroren.
I rief um Hilfe ^ doch der Abge-

antwortete nicht mehr . „Licht
fe riig “. Gespenstisch , wie die ganze

leu^ 6rie am Fuße des Gletschers aufge-
Catet hatte , so versank sie wieder in

ganze Szene . Josef versagt wieder,
schaut mich mit kindlicher Güte an und
meint , der Satz sei so dumm , so saudumm,
daß ihn kein Mensch sprechen kann.
Dabei fuchtelt er gefährlich mit dem
Schnitzeisen herum , und mir wird angst
ums Herz.

Nach einigen weiteren Versuchen
gebe ich es auf . Angestrengt denke ich
nach , wie ich aus der Geschichte
herauskommen könnte , denn ich sehe , es

wird nichts werden . Es kommt der Pro¬
duktionsleiter und der Aufnahmeleiter
zu mir . Sie sprechen mit mir , leise und
eindringlich . Der Sinn ihrer Rede ist
zwar weise , aber nicht durchführbar.

Ich solle einen anderen Darsteller
suchen , sagen sie . Josef hat mit Luchs¬
augen die Szene beobachtet . „Was woll¬
ten denn die beiden ?“ fragt er mich.

„Nichts , sie haben bloß gefragt , wie
lange du schon heim Film und ob du

ein , zwei Tassen schwarzen Kaffee,
dann schaut er mich mit seinen blauen
Augen an und sagt:

„Weißt du , ich sehe ein , es ist eine
große Chance , die ich da habe , aber du
wirst verstehen , da bleibe ich doch
lieber Bildhauer .“

Mir fiel ein ganzer Steinbruch vom
Herzen , aber ich hütete mich wohl , ihm
etwas von meiner Freude merken zu
lassen.

Und so verzichtete .Josef auf die ge¬
botene Chance und wurde ein großer
Bildhauer.

<h5
Vir
ürtj

kraue Dunkel der Mitternacht , und
ZoSen hinaus zum geheizten Gasthaus,

! 4 , uns zu wärmen und dann wieder die
I eit  aufzunehmen,

ei °rl; angekommen meldete ich sofort
„.• Gespräch nach Berlin an und schon
jv, kurzer Zeit war Josef Thorak am
8eh* n' b>u ’s wirklich , Josef ? Wie
tj Dir ?“ — „Gut , was rufst Du mich
ija‘a Hütten in der Nacht an ? Und noch

Von so weit her ?“ — „ Hättest Du
f.i ’ eine wunderbare Rolle in meinem
Dy Ju spielen ? Einen Bildhauer , weißt
Wk Sanz  großartig , Dir direkt auf den
ich beschrieben !“ — „Was ? Ich filmen,

5a arbeiten , ich muß verdienen,
5a leben !“ „Verdienen kannst Du bei

Schöf em Fi *m genau so gut , kriegst eine
h0f. !1e Gage . . .“ mir klopfte das Herz;
k̂ üäich sagt er ja . Ich hätte wirklich
tjjV Passendere Gestalt , keinen interes-
koii en K°Pf finden können für diese

Der goldene Ball

«°>Ie
«üt, als gerade den Josef „Also
vi6!1 J? ann spiel ich , aber Du mußt mir

, ext schicken , damit ich ihn gut 1er-
a kann !“ — .Abgemacht , Josef ! Groß-

Gute Nacht , schlaf gut » Dialog geht
ben ab ."

verfangen . Aber Miana hatte Carlos
nicht gesehen . Carlos hatte den Pla ' z
vor Miguel . Seine Augen hingen wie
gebannt ap der Erscheinung Mianas.
Wo er ging und stand , träumte er von
ihr . Nach bestandenem Examen war er
zurückgekehrt ins Städtchen , er so .lte
RechVii :walt werden , er selbst hingegen
fühlte sich als Dichter und schrieb
Verse und Dramen . Und sobald sich
Miana ihm näherte , spannten sich alle
seine Nerven . Jetzt — eine Sekunde
noch ! Geschickt , verlangsamte Car .oS
das Tempo , und so müßte Miana sich in
seinem Reifen fangen . Der Reif blieb an
ihrem Schuhabsatz hängen . Es nützt*
ihr nichts , daß sie wie flehend zu
Miguel hinüberblickte . Alle Welt hatte
gesehen , daß Carlos sie eingefangan s
hatte — und nun mußte sie wohl oder
übel sich von ihm in den Arm nehmen
und küssen lassen.

„Oh , Miana !“ flüsterte Carlos . „Heute
ist der glücklichste Tag meines Lebens .“

Kalt sah Miana ihn an . Welch ein ha¬
gerer , nichtssagender Bursche war doch
dieser junge Doktor der Rechte , ver¬
glich man ihn mit dem kraftstrotzenden,
sonnigen Stierkämpfer!

„Kommen Sie , ich werde Sie meinem
Oheim vorstellen !“ murrte sie . „Sie
werden sich gut mit ihm unterhalten .“

Zu dritt gingen sie ins Kaffeehaus und
tranken Wein . Mianas Onkel ließ sich
von Carlos juristisch beraten , der junge
Mann fand kaum Gelegenheit , zwei
Worte mit Miana zu wechseln.

Als er beim Abschied darum bat , ein¬
mal im Hause des Onkels vorsprechen

P» « , . » . , , .. - i , . tu dürfen , wollte der Alte schon eineur © l Wort © L© Ö0nSDnllOSOPn !© / Ein soldatisches Erlebnis von GoorgW.Pijet Einladung anbringen. Aber Miana
- - machte das gute Einvernehmen der bei¬

den Männer mit einem Schlag zunichte.

Was auch an Liebe mir com Later ward,
Ich Uab's ihm nicht vergolten, denn ich habe
Als Kind noch nicht gekannt den Wert der Gabe
Lad ward als \lann dem Wanne gleich und hart.

Nun wächst ein Sohn mir auf , so heiß geliebt
II io keiner, dran ein ■Vaterherz gehangen,
Und ich vergelte, was ich einst empfangen,
An dem, der mir 's nicht gab - noch wiedergibt.

Denn wenn er Mann ist und wie Männer denkt,

II ird er, wie ich, die eignen Wege gehen,
Sehnsüchtig werde ich. doch neidlos sehen,
Wenn er, was mir gebührt , dem Enkel schenkt.  -

Weithin im Saal der Zeiten sieht mein Blick

Dem Spiel des Lebens zu , gefaßt und heiter,
Den goldnen Ball wirft jeder lächelnd weiter,
- Und keiner gab den goldnen Ball zurück.

Börrics von Münchhausen

2 , —• Seine letzten drei Worte sind mir zum Wagen mitten im Wege stehen . Wir fuh-
ie den und glücklich ging ich wie - Symbol geworden . Das grobe Gesicht des ren dicht auf ihn auf und stoppten dann

Iclj2ü meinem Eisgrat hinaus . Nun war wuchtigen Schwad taucht dabei auf . ln gleichfalls . Eine Maschinengewehrgarbe
CAdiese Sorge los, der Thorak spielt seine festen , ruhigen , yon einer unver - war über Führersitz und Motor gefahren

8ÖIÜitlvUes  Gesicht , eine einmalige Per - rückbaren Besonnenheit erfüllten Augen und hatte eine Perlenkette feiner Löcher
spjeuhkeit und ein wirklicher Bildhauer muß ich blicken . Dunkelblau sind sie bis . in Holk und Blech geschlagen . Ucber

^ üen Bildhauer im Film!
kisâ !1. Zwel  Monaten stand ich im To-
tati0eIi er in Johannistal . Die Deko-

waren fertig , auch die Holzbild-
^erkstätte stand drehbereit . Thorak

er eits als Vater der hübschen Maria
Vcru r?ast mit Lodenjoppe und Schurz
SehiL̂üet, hatte schon die Schnitzereien
litj,a Scordnet am Arbeitstisch vor sich
4eg ’ ünd die erste Aufnahme im Leben

ckauspielers Josef Thorak konnte

Spucke !" - Wie anders klang dtzs jetzt!
Er beendete sein Werk . Der Motor lief „Wir verreisen morgen uno Wio. en
wieder , schnurrend in Fröhlichkeit und noch nicht , wann wir zurückkommen
Hast . Schwad lächelte leise . „Fahrt zu , werden “,., sagte sie schnippisch . „Leben
was ihr könnt ! Sie brauchen euch vorn !“ Sie wohl , Senior .“

zum Grunde , ein untrügerisches Licht der
Treue und Kameradschaft , von keinem
Fehl getrübt . So sehe ich ihn Vor mir,
diesen riesenhaften • Berliner Rollkut¬
scher mit der Verhaltenheit eines Kin¬
des . Alle Spuren von Berliner Schnauze
waren bei ihm in die Muskeln gefahren,
in die Sicherheit seines Tuns und die
Verläßlichkeit seiner Person . Wie kann

Schwads Gesicht glitt sie rotfunkelnd zur
Erde nieder . Er War zurückgesunkeu,
hatte sich jedoch , als wir sein Auto er¬
reichten . soweit wieder gefaßt , daß er
uns zulächeln konnte . Panne im Motor.
Schwad taumelte heraus und riß die

befahl er uns . Seine Hand krallte sich
ins Leere , und da sie strauchelnd ab¬
sank , stürzte auch der riesige Körper
schwer Ihr nach . Blut verströmte in die
Tundra . Die weitauf gerissenen Augen
tasten sich stumm zu uns herüber . Wie

Carlos Mandilla wurde in den näch¬
sten fünf Jahren ein berühmter Mann.
Alle Bühnen rissen sich um seine
Stücke . Er lebte zurückgezogen und ein¬
sam in einem Gebirgsort , war nur selten
zu ' Besuchen in Madrid zu bewegen und

heimatlos wir uns in diesem Augenblick ging allen lauten Huldigungen aus dem
Haube auf . Schon hatte er den Schaden .fühlten ! Doch seine Blicke winkten ob . Weg . Einmal drang aber doch c-in Be-
überblickt und , mit den Knien gegen das
Auto gelehnt , begann er Ersatzteile aus-

Hlit;8.0 Josef“ 1, sagte ich , „ich beginne
Großaufnahme der Andergast,

<li« i man Inzwischen schon arbeiten,
ßij J ^ rgast steht als Notburga Modell,
hij arr>era fährt dann langsam zurück,

8®itlieh als Großaufnahme ins Bild
Sobald Du ins Blickfeld der

ch(n r® kommst , beginnst Du zu spre-
klffj, Gamit Du aber genau den Einsatz
'*p ’ t! Ppe ich dich leicht an der Schul-
*üSg “ Hast Du verstanden ?“ — „Ganz
'Wn?.. bnet - Aber was sage ich
Wa,.' 7- „Deinen Text natürlich , Du
Seht p lllri  doch ?' — „Natürlich , wie
skht / gleich — warte — also : im Ge-

6in M.snsch mit nur drei Worten das zuwechseln , Schadstellen zu verstopfen,
von uns mit kurzem Blick die eine oder
andere Handreichung erbittend . Da er
nie viel sprach , fiel sein Schweigen auch
jetzt nicht weiter auf . Nur die Farbe sei¬
nes Gesichts wechselte rasch . Er spuckte
Blut . Kurz ünd hastig ging sein Atem.
Wir beschworen ihn , sich lang hinzulegen
und sich verbinden zu lassen , aber ener¬
gisch schob er uns beiseite : „Spart eure

1 J }*} sie noch nicht das Freudvolle,
k . ütige . . ." — „Gut , wir drehen .“** b,

philosophische Bild einer Lebensansicht
vor uns aufschlagen?

Was er , sich beim Schweigen eingeizte,
das verschwendete er an Tatkraft und
Pflichteifer doppelt und dreifach an uns.
Ein Unermüdlicher war er , vor keiner
Schwierigkeit scheuend , über keine Panne
fluchend . Seine Nähe war uns wohltuend;
unheimlich die Besessenheit , die von ihm
ausstrahlte . Nur ein großer Charakter,
groß in der Tat , konnte solchen Einfluß
auf uns gewinnen.

Wir lernten Schwad an einem verreg¬
neten Herbsttage kennen , da wir als
frisch zugeteilte Fahrer in einem der hin¬
teren Nachschublager der Ostfront ein¬
gesetzt wurden . Vielen ging der Regen
auf die Haut , und da ihm einige Kilo Blei

„Spart eure Spucke !“ atmete er still
und fast heiter aus . Dann hatte er nichts
weiter zu sagen auf dieser Welt — alles
war gesagt und getan für ihn.

Sein Wort lebt in uns im Guten und.
Bösen , im Scherzhaften und Groben.
Glaubt mir : man kann mit diesen drei
Worten auskommen im Leben , denn nicht
auf die Worte kommt es an . Daß das
Herz eines Menschen und Kameraden
darin klopft — das allein ist das Wert¬
volle.

Andalusisches Reifenspiel
Erzählung von Chr . W. Drey

Die Mädchen Andalusiens sind feuri¬
gen Herzens , und ihre Schönheit wird
den jungen Männern immer wieder zu

.. . . . „ _ _ _ _ und Eisen innewohnten , manchem wohl Verlockung . Darum sind die Sitten
Sc|>alu 8inne - i-Bitle Licht an , Ton ein - auch noch tiefer . Das hatte einige Aus - streng . Wohl darf ein Mädchen einem

■■■ fälle verursacht . Mit der Nähe des Nach - flotten Burschen mit Blicken verraten,abhupen !“

mahlt sein , , wenn du den , Richtigen
wählst . Denk an meine Worte .“

Hochmütig warf Miana den Kopf in
den Nacken . Sie wußte sehr wohl , daß
ihre Gestalt und die Mandelhaut ihres

richterstatter zu ihm vor , der dann in
den Zeitungen schrieb , wie der Dichter
lebe . Eigentümlich — meldete er —
wirkt ein großer Reifen über dem
Schreibtisch des berühmten Mannes,
ein Reifen, " wie er in kleinen andalu-
sischen Städten bei dem Spiel um einen
ersten Fluß geschlagen wird . Carlos
Mandilla ist unverheiratet . Vielleicht ist
der Reifen aus rotlackiertem Holz eine
tragische Jugenderinnerung?

Dies las Miana . Sie hatte den Stier-
^Kämpfer Miguel geheiratet , aber er

prügelte sie" und ging nicht mehr in die
Arena . Da war sie ihm weggelr .u .en
und Blumenverkäuxerin in Madrid ge¬
worden . Sie setzte sich mit einem Korb
wundervoller Blumen in die Ejsenbahn
und fuhr ins Gebirge hinauf . Sie sah
auch das Haus , in dem Carlos wohnte
— und in diesem Augenblick kam er
aus der Tür . Sein Blick fiel auf ihre
Blumen , dann griff er in die Tasche,

Schublagers kehrte uns jedoch die Sicher¬
heit in Herz und Zunge wieder , und einen
überfiel die Lust , zu fabulieren , um sich
bei Schwad als Held einzuführen . Schwad
verzog keine Miene über unseren Be¬
richt , sondern setzte seine Arbeit am Mo¬
tor mit der gleichen Gelassenheit und

?Ms’ch Zu  klopfen , die Kamera ist in - Gewissenhaftigkeit fort , die zu seinem

mg» , —pp .. Die Kamera surrt , ' die
‘Hierin spielt ihre stumme Szene,

"'ärt, ,ller# beginnt , langsam nach rück-
er »»*., ,® Sleiten — ich schiele zu Josef —•

zu mir , er arbeitet noch nicht,
ein stulrimes  Zeichen , er

, 1ten , er beginnt an der Holz-

' A%
«e{

bei ihm angelangt , ich tippe ihn Bilde gehörte . Als Helmke in seiner
1 licht h ■die  Schulter — die Kamera ist Schilderung den spannendsten Augenblick
f ei lhm . sein Kopf ist in Großauf - erklommen hatte , drehte sich der Roll-

Ra 5uf <i «m Negativ — wir warten , , Kutscher , als hätte er uns erst jetzt wahr-
1 s ai!t era warte ‘. Alle warten , doch Jo-

T'M s , kein Wort , ich warte noch , er
'l̂ t r̂ r:°n Anfängen , denke ich, dreißig

bi e sind schon weg , — endlich
>K.

0,
1 -' uen!‘i au * und rufe „Schluß , ab-
«st » ' Dann leise zu Josef : „Du hät-

?cht hat 0 Satz sa Sen  sollen : Im Ge-
thüin. Sio • • •“ — „.Weiß schon , aber

tau mir das Zeichen deutlicher ge-». /üViLUCH UCUlUtHCI gC-
^ ka»̂ 0rtet er und  hält das Stemm-

Pfbereit in der Hand.
einmal von vorn !“Ich"* 1!«* sage

s‘aHipen ^ am era steht wieder bereit . Die
„®*«1 v,i„ 5ennen - „Aufnahme los !“ Das
eie4er "^erholt sich . Ich tippe Josef

ache„, 1 ^le Schulter , diesmal ener-
Josef .

s'UiEarejr, esInnt - ich bin gespannt undr*gt '•itn Gesicht im Ge-
v? ’ >.\vi» clann dreht er sich nach mir
v^ts- w,e  Bebt » „ _ . . . ,dessen „8ellts denn  weiter , ich habs
t,"lrH g
Nvo,, ? hat sie noch nicht dasHVvIIe " " nai sie noc

JNerGütige . . .“
--ck »«-. Me Kamera geräuschlos
tr ej J ^ kwärts,*• ' Jo,— 1Josef '“ 1'0’ Alles klappt einwand-
!h Ea’ aU arbeit et am Kopf der Not-

• he- - Ibn auf die Schulter
4 8IT er : „Im Gesicht . . .

.!ll! G*»leh? " Y im Gesicht . . . also
•8 du dann sagt er zu mir:

Hich? Chlüß' r!lS?N ■
I, fertig Hein , Josef ich bin noch
r.n ‘e ge. 've >l du den Satz * nicht
Siv käst , also wiederhole ihn
lh er  Bel ’ du  kannst Ihn noch nicht
> !" Dani IU.g '“ ..Natürlich kann ich

unte ragt er mich: ’> Du ' im Ver *
a hiit uns gesagt , bist du zufrie-
”Aber . ,r “ Glaubst du , daß es geht ?"

di Sen  Erfni Sezeichnet ' du  wirst einen
0 g haben , stell dir vor , wenn

h» 88,1 Si » Sa"en  werden - „Den Film
C» r' “ber 86̂ ”’ da Splelt ein BCld'

^ri !‘i r ganz großartig , sage ich
*der k° leo zum dritten Male die

ti

genommen , zu ihm herum , und warf ihm
ganz trocken und sachlich zu : „Spar ’ deine
Spucke !“ Das war das erstemal , daß
wir das Wort vernahmen . Wir standen
verdattert.

Bald jedoch sollten wir Schwad auch
anders kennenlernen . Schon beim ersten
.Einsatz war es . Ein Hagel Geschosse
unterbrach unseren Weg . Auf einem der
Wagen erhielt ein junger Kerl eine Ver¬
wundung . Schwad verband ihn sorgsam.
Dann gab er Befehl zur Weiterfahrt . Die
Kolonne blauste davon . Ein andermal,
als wir nachts im haltlosen Morast fest¬
gefahren waren und den Morgen abwar-
ten mußten , teilte er seine Essenbrocken
mit uns und ließ seine zerdrückte Zi¬
garette von Mund zu Mund gehen . So
lernten wir in diesen Wochen einen Men¬
schen begreifen und einen Kameraden
lieben . Sein Tun galt uns allen und der
Pflicht . Für sich selbst beanspruchte er
nichts weiter als die schwersten Happen
der Arbeit . Viel sprach er zu uns mit
seinen vier Worten , . ein ganzes Leben,
eine ganze Welt türmte er damit vor 11ns
auf.

So kreuzten wir einmal durch die
russische Steppe . Schwad saß wie stets
im ersten Wagen . Regenwolken zogen in
westlicher Richtung ab . Mjihsam spurten
wir in den vom Regen metertiefen Rinnen
unseren Wagen vorwärts . Nichts ist an¬
ziehender als Dreck und Morast . Schwad
fuhr uns ein schneidiges Tempo vor . Wir
sollten den Anschluß der übrigeh Wa¬
gen an den Spitzenfahrer aufrechthalten,
aber schon bei uns riß die Kette ab . Mehr
als ein Kilometer Dreckstraße .trennte
uns bereits von Schwad . Da gab es eine
Ueberraächung . Wenige Meter von uns
entfernt schlug eine Granate ein . Die
Brocken flogen uns um die Ohren . Die
Windschutzscheibe zerbrach . Immer neue
Brocken bohrten sich rings um uns in
den Boden . Die ganze Tundra schien
Feuer zu spucken . Da blieb Schwads

was es denkt . Doch über den Korso darf
es nur am Arm der Mutter , der Tante,
der Schwester flanieren , niemals allein,
und noch weniger in Gesellschaft eines
Mannes.

Das Reifenspiel verhilft den jungen
Menschen dazu , 1 einander kennenzuler¬
nen . Alle Türen sind mit Laub ge¬
schmückt . Die Frauen tragen Blumen im
Haar . Eine mit Lorbeer und Myrte um¬
wundene Pforte führt in den Rosenpark.
Dort auf der großen Wiese tummelt sich
die Jugend . Eine Woche lang gehört
jeder Tag dem Reifenspiel.  .

Miana Gonzales schritt lächelnd und
mit einem ieichten Wiegen der Hüften
dem Festplatz entgegen , bewacht von
Onkel Fernandes.

Antlitzes die jungen Männer zu kecken nahm ein paar Geldstücke und kaufte
Träumen veranlaßte — sie wußte aber eineh Strauß . Wortlos ließ Miana alles
auch , wer von ihnen allen ihr einzig
gefiel , und hatte sich vorgenommen,
beim Spiel der Reffen achtzugeben , daß
sie im richtigen Reifen gefangen werde.

Es ist ein ganz einfaches , beinahe
kindliches Spiel . Die jungen Caballero3
stellten sich in einer Reihe auf , vor sich
große , buntbemalte hölzerne Reifen , und
auf ein Zeichen laufen sie , reifenschla-

gesehen — sie war gekommen , um dem
Mann , der sie so überschwenglich und
zärtlich in die Arme ' geschlossen hatte,
ihre Blumen zu schenken , um ihm zu
sagen , daß alles ein Irrtum gewesen
war , ihr Trotz , ihr Murren , ihre Ehe
mit Miguel — und er kannte sie nicht.

Miana zog einen Spiegel und sah ihr
eigenes Antlitz . Sie hatte den Mund

gend , vorwärts . Mit Lachen kofamen rotgeschminkt , hatte auch Farbe auf die
dann von der Seite die jungen Damen,
bücken sich und laufen durch die rol¬
lenden Reifen hindurch . Sobald eine
sich im Reifen fängt , scheidet sie aus
— und auch der Reifenschläger . Sie
muß ihm einen Kuß zum Lohn geben
und einen Nachmittag lang mit ihm

„Sie recken die Hälse , Miana . Heute , Arm in Arm im Park lustwandeln . Ja,
kommt es darauf an . Du kannst mor - er darf sie in allen Ehren sogar zu
gen verlobt und in einem Monat ver - einem Glas Wein -im Katfeehaus an der

Wangen getupft , und doch hatten sich
Enttäuschung und Sorge eingekerbt . Sfe
war längst nicht mehr die Miana , die
Carlos in seinem rotiackierten Reifen
gefangen hatte . Gleichen Tages fuhr sie
zurück , nicht nach Madrid , sondern zu
ihrem Mann Miguel . Sie 'batte be¬
griffen , daß man seinem , Schicksal nicht
davonlaufen und das Glück nicht be¬
stechen kann , auch nicht mit Blumen.

Die Kunst der Heimat: „Seerosen“ von Karl Dauber Aufn.: WZ. (Rudolph)
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Die deutsche Frau tapfer zu aiien Zeiten
Ein paar erhebende Beispiele - Gesammelt von E. E. Reimeders

Nicht nur an die Männer , sondern
auch an die Frauen werden in schweren
Zeiten hohe Anforderungen gestellt und
Aufgaben schwieriger Art von ihnen ge¬
löst . Zwar machen Männer die Ge¬
schichte , sie sind die eigentlichen Leiter
des politischen Weltgeschehens . Da¬
neben aber haben die Frauen an der
Gestaltung des Schicksals ihres Landes
ebenfalls bedeutenden Anteil gehabt.
Nicht allein , daß sie Not und Elend eines
Krieges zu lindern suchten , sie nahmen
oft auch persönlich am Ringen mit dem
Feinde teil , wie die Frauen der Cimbern
und Teutonen die mit Aexten und
Schwertern in den Kampf Eingriffen,
um ihre wankenden Männer zu unter¬
stützen und anzufeuern . Sie wollten
lieber untergehen , als ~ dem verhaßten
Feinde in die Hände fallen . Aus alt¬
nordischen Quellen wissen wir , daß
Frauen auf die Schlachtfelder gingen
und den Kriegern die Wunden ver¬
banden , so , wie in unseren Tagen die
Schwestern des Roten Kreuzes nicht nur
in der Etappe , sondern auch an der
Front in edler Selbstaufopferung stets
ihre Pflicht getan haben.

Weibliches . Heldentum bekundeten
weiterhin die Frauen von Schorndorf im
Schwabenland , die 1683, als der mutlos
gewordene Rat die Stadt den Franzosen
übergeben wollte , unter Anführung der
Bürgermeistersfrau Barbara Künkelin zu
den Waffen griffen und durch diese
kühne Tat ihre Heimatstadt aus der Ge¬
walt des Feindes erretteten.

Am meisten bekannt geworden ist das
Heldenmädchen von Lüneburg , Johanna
Stegen . Als im Jahre 1813 die Reste des
französischen Heeres von Rußland
zurückfiuteten , besetzten sie zahlreiche
deutsche Städte , darunter auch Lüneburg.
Dort kam es zu heftigen Kämpfen , in
deren Verlauf den Deutschen schließlich
die Munition ausging . Namentlich die
Füsiliere des Borkeschen Jägerbataillons
hatten einen schweren Stand . Da er¬
schien in der höchsten Not das einfache
Dienstmädchen Johanna Stegen und
brachte den Kämpfenden in ihrer Schürze
Patronen , die sie aus einem umgestürzten
Munitionskarren geholt hatte . Immer
wieder machte 'das Mädchen den Weg

im dichten Kugelregen . Obwohl ihr Kleid
mehrfach durchlöchert wurde , blieb sie
unverletzt . Die kühne Tat Johanna
Stegens ist von Rückert , Varnhagen von
Ense , Maßmann und anderen verherrr
licht worden . Nach Friedensschluß wurde
das tapfere Mädchen in Gegenwart
Ludwig Jahns und anderer bekannter
Persönlichkeiten in Berlin mit dem frei¬
willigen Jäger Hindersin getraut.
Während der Freiheitskriege haben noch
andere Mädchen Schulter an Schulter
mit den Männern gekämpft . Eleonore
Prohaska büßte ihr Heidentum mit dem
Leben , sie fiel am 16. September 1813 im
Gefecht an der Göhrde . Kriegerische
Taten verwirklichte auch Auguste Krüger,
das Heldenmädchen von Friedland . In¬

folge des bekannten Aufrufs Friedrich
Wilhelms III . von Preußen beschloß sie,
sich der Volkserhebung anzuschließen
und in das Heer einzutreten . Nachdem
sie sich die erforderliche Uniform selbst
angefertigt hatte , ließ sie sich unter dem
Namen August Krüger , Schnefdergeselle,
in die Stammrolle eintragen . Vor Stettin

erhielt sie die Feuertaufe und mar¬
schierte dann mit dem Bülowscljen Korps
der Nordarmee nach Großbeeren und
Dennewitz , wo sie die Bedienung eines
Geschützes gefangen nahm . Am Abend
nach der Schlacht wurde sie zum Unter¬
offizier befördert und für das Eiserne
Kreuz vorgescjhlagen . Bel einer anderen
Gelegenheit stürmte sie mit aufge¬
pflanztem Bajonett an der Spitze ihres
Bataillons auf den Feind los . Eine Ku¬
gel zerschmetterte ihren linken Schulter¬
knochen und streckte sie zu Boden . Erst
spät in der Nacht wurde sie gefunden
und in ein Feldlazarett gebracht . Hier,
ig , Jüterbog , stellte der Arzt mit Er¬
staunen ihr wahres Geschlecht fest . Sie
kam dann nach Berlin , und da ihre Ge¬
schichte in aller Munde war , empfing sie
die Besuche vieler hoher Würdenträger,
darunter auch Friedrich Wilhelm III . Nach¬
dem sie genesen war , eilte Auguste Krüger
wieder zu ihrer Truppe , mit der sie noch
verschiedene Schlachten und Gefechte
mitmachte , immer in der vordersten

Linie , unerschütterlich im Glauben an
den Sieg . 1815 marschierte sie noch ein¬
mal nach Frankreich und kämpfte bei
der Belagerung der Festungen Soissons,
Namur und Maubeuge heldenhaft . Nach
Beendigung der Hundert Tage kehrte
Auguste Krüger in die Heimat zurück.
Sie wurde vom König empfangen und
erhielt zur Belohnung für ihre Tapfer¬
keit im Felde eine lebenslängliche Pen¬
sion von 70 Talfern , zu der später noch ein
Jahresgehalt ihres Landesherrn in Höhe
von 50 Talern kam . 1816 heiratete Au¬
guste Krüger einen Ulanenunteroffizier;
der Trauung wohnten außer dem König
zahlreiche Generäle bei.

Von der gleichen Begeisterung für die
heilige Sache des Vaterlandes war auch
Anna Lühring aus Bremen , die Tochter
des dortigen Stadtbaumeisters , beseelt,
die gegen den Willen ihrer Eltern als
Eduard Kruse aus Oldenburg bei den
Lützowern eintrat und in allen Kämpfen
großen Mut bewies . Nach dem Friedens¬
schluß von Paris kehrte ^ Anna Lühring
nach Bremen zurück , wo ihr die Bürger¬
schaft einen glänzenden Empfang berei¬
tete . Vorher war sic in Berlin von der
Prinzessin Marianne von Preußen , dem
Fürsten Radziwill , von Blücher , Gnei-
senau und Tauentzien auf mancherlei
Weise geehrt worden . Später geriet Anna
Lühring , die einen einfachen Mann ge¬

heiratet hatte , völlig in Vergessenheit ; sie
starb in hohem Alter in dem Dorfe Horn
bei Bremen.

Auch in unserer Zeit tritt weibliches
Heldentum voll hervor . Es betätigt sich
nicht nur in der Heimat , wie im Bomben¬
hagel der Terrorangriffe , sondern auch im
Felde , im Liebesdienst für Kranke und
Verwundete . Stilles Helfen und Dulden
im Dienst des Vaterlandes!

Eingespart wurden dadurch 250 Arbeits¬
stunden pro Jahr und Kartonmaterial.
Eine andere : Schmelzlöffel zum Vergießen
von Vergußmasse bei Plombenschrauben,
Zeiteinsparung 750 Stunden pro Jahr,
40 % ige Verbilligung . Wieder eine andere:
Lötvorrichtung für Kollekterlamellen und
Abzwickung der Kollekterlamellen . Be¬
deutende Arbeitserleichterung , 300 Ar¬
beitsstunden pro Jahr eingespart.

Eine andere Frau konnte in leitender
Stellung dank ihrer hervorragenden
Menschenführung in jeder Abteilung , der
sie Vorstand , bedeutende Leistungssteige¬
rungen erzielen.

Die kleine Auswahl zeigt , wie die deut¬
sche Frau bestrebt ist , auch am Werk¬
platz ihren Mann zu stehen.

„reißen' 1 beginnt , sollte man ihn tni*
Faden durchziehen , wozu sich sehr gut
alter Bindfaden eignet . Bei größeren
Schäden untersteppe man ihn am besten
mit alten Lappen : nicht mehr ver-
wendungsfähigen Hand - und Mundtüchern
u . ä . m . Dabei durchsteppe man beides.
Scheuertuch und „ Unterlage “ auf der
Maschine in beiden Abständen ihjj
großen Stichen ; auf diese Weise erziel
man ein in seiner Haltbarkeit verdoppe *"
tes Scheuertuch.

Das geflickle Scheuerluch
Scheinbar ist es eine nebensächliche

Angelegenheit , da es aber auch zur be¬
kannten Mangelware gehört , muß es des¬
halb nach Möglichkeit geschont werden.
Wenn man auch seinen vorzeitigen Ver¬
schleiß durch zweckmäßige Beliandllung,
nicht zu kräftiges Auswinden beim Auf¬
wischen jund Trocknen in ausgebreitetem
Zustand über dem Eimer oder noch besser
an der Luft , wesentlich hinausschieben
kann , so läßt sich der Lappen bei rauhen
Fußböden wie z . B . aus Stein , Zement,
Mosaik u . ä . m . jedoch nicht vor Be¬
schädigung bewahren . Sobald er nun zu

Vor der Ehe . . .
„Drohte er Dir etwa , bevor er Die*1

küßte ?“

„Ja Papa , er , sagte , er würde mich nj*
wieder küssen , wenn ich schreie . . -

*

„Fräulein Erika , wann werden Sie mie*1
erhören und meine Frau werden ? Fragen

Sie Ihij Herz !“
„Nein , dazu muß ich nicht mein Her *'

sondern den Verstand fragen . Und mein
Gehirn sagt Nein .“

„Aber kann ich nicht vielleicht auf E*"
weichung des Gehirns hoffen ? “

' „Gratuliere mir , Rosemarie ! Herber
hat mich heute gefragt , ob ich nicht sein*
Frau werden will .“

„Gott , das wundert mich gar nicht . A*
ich ihm gestern einen Korb gab , sagte e*.
nun sei er zu allem fähig !“

Unsere Eiitseleike
Kreuzworträtsel

Wasserstoffsuperoxyd
Wenn es auch schon vor langer Zeit

den Chemikern bekannt war , so hat das
Wasserstoffsuperoxyd doch erst in wei¬
teren Kreisen Eingang gefunden , seit¬
dem man es in haltbarem Zustand her¬
steilen kann . Heute nimmt es unter den
Medikamenten , mittels deren Mundhöhle
und Rachen durch Gurgeln von schäd¬
lichen Keimfen befreit werden , den ersten
Platz ein . Wasserstoffsuperoxyd , das
übrigens auch in Form von Mundpastil¬
len hergestellt wird , hat vor allen anderen
desinfizierenden Mundwassern das vor¬
aus , daß es gänzlich ungiftig ist und so¬
mit ohne jede Schädigung verschluckt
werden kann , was bei unrichtigem Gur¬
geln bekanntlich leicht vorkommt , na¬
mentlich bfei Kindern . Ein weiterer Vor¬
zug des Wasserstoffsuperoxyds ist das
Fehlen jedes unangenehmen Beige¬
schmacks . Seiner bakterientötenden Kraft
wegen stellt das Wasserstoffsuperoxyd ein
wichtiges Mittel zur Zahnpflege dar . In¬
dem es an die Gewebe der Mund - und
Rachenschleimhaut gelangt , zersetzt es
sich schäumend und spaltet freien Sauer¬
stoff ab , der die Parasiten im Munde,
ebenso wie Speisereste , durch Oxydation
vernichtet und jeden üblen Geruch be¬
seitigt . f

Vielfach wird Wasserstoffsuperoxyd
zum Bleichen verwendet . In unserer Zeit
bildet Wasserstoffsuperoxyd ein ausge¬
zeichnetes Hilfsmittel für mancherlei
Zwecke , vor allem als Fleck - und Rei¬
nigungsmittel . Mit einem Zusatz von 50

vH . Wasser lassen sich Flecke aus hellen
und dunlflen Stoffen gut entfernen . Helle
Seidenstoffe wäscht man in mit Wasser
verdünntem Wasserstoffsuperoxyd , dem
man einige Tropfen Salmiakgeist hinzu¬
setzt . In dieser Mischung lassen sich
übrigens auch weiße Federn gut reinigen.
Weiterhin ist Wasserstoffsuperoxyd ver¬
dünnt ein ausgezeichnetes Wäschebleich¬
mittel ; es hat die schätzenswerte Eigen¬
schaft , in den Wäschestücken keine die
Fasern des Gewebes zerstörenden Stoffe
zurückzulassen . Erfolgreich benutzt man
das Mittel in verdünnter Lösung auch
zum Reinigen von gelbgewordenem
Elfenbein , Klaviertasten , Mormorplatten,
hellgestrichenen Möbeln , weißlackierten
Bettstellen und dergleichen.
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Frauen sind erfinderisch

Kürzlich fand in Wien eine Ehrung von
200 Frauen aus Betrieben durch den
Stellv . Gauleiter und den Gauobmann der
DAF . statt , die gebührende Anerkennung
für Leistungen im betrieblichen Vor¬
schlagswesen bedeutete . Diese Arbeite¬
rinnen hatten den Nachweis erbracht , daß
auch Frauen • an der Werkbank erfin¬
derisch sein können und nicht nur
mechanisch ihre Arbeiten durchführen,
sondern bestrebt sind , durch Steigerung
der Leistung den Kampf der Männer zu
unterstützen . Es ist sehr interessant zu
untersuchen , wie vielfältig die gemachten
Erfindungsvorschläge waren . Eine Frau
brächte einen Vorschlag für , eine Vor¬
richtung von Instrumentenverpackung.

Waagerecht:  1 . Junges Tier,
5. Totenbahre , 9.-. Stadt und Landschaft
in Italienisch - Ostafrika , 10. Fett , 11. siehe
Anmerkung , 13. Zeichen für Emanation,
14. Lebensende , 15. Abkürzung für ein
Längenmaß , 16. Postsendung , 18. .grie¬
chische Göttin , 20. Gedichtart , 23. siehe
Anmerkung , 26. Menschenfressender Riese,
27. Mädchenname , 28. Flechtwerk , 29.
Schutz der Nation.

Senkrecht:  1 . Pökelbrühe , 2. fran¬
zösischer Opernkomponist , 3. Nebenfluß
der Drau , 4 . Insel im Mittelmeer , 5. Stadt
und Regierungsbezirk in Hannover , 6.
Unterschiedsbegriff , 7. Bestandteil der
Milch , 8. zwergenhafter Berggeist , 12.
Karte beim Pokerspiel , 16. Zarenname,
17. Haartracht , 18. Art der Tollwut ; - 19.
ehemalige deutsche Kolonie , 21. berühmte
italienische Schauspielerin , 22. Sterbeort

Walensteins , 24. Badeort am Spessart,
Pelzart . (ß — ss)

Anmerkung : 11. ist der volle NaN1.
eines deutschen Erfinders , dem in H an'
nover am 18. August 1903 zum erst/
Male in der Weltgeschichte ein 23. f>e
lang.

Zahlenrätsel
12 3 4 535627389 = siehe AnNN°*'

kunf!
Märchengestalt
Teil des Eßbestecks
Stadt in Spanien
Wasserpflanze
nordischer Männername
Klettertier
Gebirgstier
Feldgerät
Straßenbaugerät
junges Haustier
Schlinge , Schlaufe

. - . dünnes Fädchen - . J
Die erste waagerechte und senkreca ^ I

Reihe ist gleichlautend und nennt haC ;
richtiger Lösung eine Vertreterin n° !
discher Dichtkunst.

Auflösungen der letzten Rätsel
/  Kreuzworträtsel

Waagerecht:  3 . Saale, ' 5. HoN1.
8. Fasan , 9. Salat , 10. Adolf , 12. Hc n*1! I
13. Erpel , 14. Weide . — Senkrech
1. Salon , 2 . Iltis , 4. Haydn , 5 . Halle , 6. 0*
bei , 7. Sahne , 11. Fries , 12. Herde.

Silbenrätsel
1. Euterpe , 2. Spinett , 3. Wieland , 4-

biß , 5. Rarität , 6. Diana , 7. Koralle - j
Usedom , 9. Eider , 10. Nelke , 11. Fie -el* ' j
12. Tadel , 13. Isabella , 14. Gondel, / '

2 3 9 2
3 8 9 9 2 3
4 5 3 5 6 5
5 3 6 2
3 5 7 1
5 9 9 2
6 2 4 1 2
2 6 6 2
7 5 4 4 2
3 5 4 4
8 1 2
9 5 12 7

eh-
lande , 18. Nogat , 19. Urlaub , 20. RicP 1'
21 . Nidden , 22. Osaka , 23. China , 24. Ebe .,
holz , 25 . Innsbruck . — Es wird k ü n^
tighin nur noch einen Adel t
Den - Adel der Arbeit ! -

Städtische Nachrichten Versteigerungen
Brennbolzxuteiiung . Die Zuteilung von 'Brennholz erfolgt August Weber

unter den früher bekanntgegebenon Bedingungen für - ■■■•■-*-
den Stadtbezirk W.-Bierstadt am Mittwoch , 9. Februar
1944, 8.50 Uhr , Im Gasthaus „ Zum Rebenstock " , W .-
Bierstadt , Rathausstraße 9, für die Privathaushaltungen.
Wiesbaden , den 3. Februar 1944.

-Der Ooerbürpermeister — Liegenschaftsamt
Zahlung von Steuern und Abgabelt . Termine im Februar

1944. "Bis 10. Febr . 1944 : Getränkesteuer für lanuar 1944,
bis 15. Februar 1944: Grundsteuer und Gebühren für
lanuar —März 1944, Hundesteuer 4. Rate 1945 (lanuar
bis März 1944) , Schulgeld für die städtischen Schulen
4. Rate .1941 (lanuar —März 1944) , Gauwirtschaftskammer,
beilrag (Ausgleichsumlage 1943— 44) 2. Rate 1943, Gau-
wirischaftskommerbeitrag (früherer Handwerkskammer-
beitrag ) 2. Rate 1943.
Wiesbaden , den 5. Februar 1944.

Der Oberbürgermeister — Steuerkasse _
Räumung eines Grabfeldes au ! dem Südfriedhof . Das

Raihengräberfeld A . 2 des Südfriedhofes , belegt mit
Erwachsenen der Bestattungszeit vom 23. 12. 1910 bis
10. 7. 1912 soll zum Zwecke der Wiederbelegung
geräumt werden . Die Hinterbliebenen der auf diesem
Grabfeld Bestatteten , die nachweisbar Anspruch auf
vorhandene Grabsteine nebst Zubehör haben (Pflanzen¬
schmuck ist ausgenommen ), werden hiermit auf¬
gefordert , ihr Eigentumsrecht bei der Garten - und
Friedhofsverwaltung , Wilhelmstraße 3.5, geltend zu
machen . Dar Antragsteller erhält einen Erlaubnisschein,

Mainz . Versteigerung

u . 11.30 bzw . 10, 11 u . 12 Uhr ; And . : Herrliche Villa am Rhein mit schön.
So . u . Di . 17 : Wo . M . 6.30, 7.15 u . 8 : 5000 qm großem Park und Nutzgar-
Mi . 7.15 fällt aus ; Beichtgel . Sonn - ten , 20 iimmer , Freiterrasse , sotorl
abend 16—19 u . nach 20, "So . u . Di . f beziehbar , gegen Rentenhaus in
bis 8 u . Fr . 17—19 Uhr . — Alt -katn . Wiesbaden zu tauschen durch Gg.
Kirche , Schwalbacher Str ., 10 Uhr j Bickel , Immobilienbüro , Wiesbaden,

.reikirchen . Ev.-tuth . Dreieinigkeits - j Große Burgstraße 13
caccini , lan Steen , 1. van Ruisdael,.
Dirk R. Camphuysen , lan Kobei/
lean L. de Marne , lames Ward , Alfr . '
de Dreux , Andr . Achenbach , Rob.
Krause , F. E. Morgenstern , loh . Ad.
Klein , Gustav Canton , Anton Burger,
Alfr . v . Schönberger , S . Bough , 1. B
Buntze , 1. lungbiut , R. Fresenius , W „ _ . _ _ _ _ _
Heydendahi usw . Aquarelle , Stiche , meinde , Schwalb . Str . 44 : So ., 16 Uhr,!

^j ^ och 16 Uhr.
Untertaunuskreis

Unterricht Geschäftsempfehlungen
Klavierunterricht für 9jähr

von Gemälden alter und neuer Mei - bis 3 u . Fr . 17—19 Uhr . '— Alt -kath . Wiesbaden zu tauschen durch Gg . 9 e !r Zu sehr . H 2967 WZ .
ster , u . a Jan Fyt , Jacques Bour - Kirche , Schwalbacher Str ., 10 Uhr Bickel , Immobilienbüro , Wiesbaden . Wer erteilt Nachhilfestunde in
guignon , G . B. Tiepolo , G . C . Pro - Freikirchen . Ev .-Iutn . Dreieinigkeits - Große Burgstraße 13 lisch ? Hofmann , Webergasse 3.

' *•- - - ' - gemeinde , Kiedricher Straße 8. So ., Kleines Landhaus , 2mal 3 Zirn .-Wohn . Einz .-Unterricht in Stenogr . u . Schreib-
10 HG , Pfr . Eikmeier . — Evang . frei - und 1 Morgen Obstgarten , bei Mainz Maschine schnell u . intensiv v . jg.
kirchliche Gemeinde , Adlerstraße 19. gegen kleines Landhaus mit etwas Mann gesucht . Zuschr . H 3084 WZ.
Sonntag , 15.30 Uhr , Gottesdienst . Land im Taunus oder Hunsrück zu Nachhilfe f. 12jähr . ruh . Jung , in Pech-
Mittwoch , 16 Uhr , Gottesdienst , Weil - ! tauschen durch Gg . Bickel , Immo - nen , evtl , auch Rechtschreib . H 3078
Straße 8 : Sonntag , 10 Uhr Abendm . bilienbüro , Wiesb ., Gr . Burgstr . 13 Mathematik u . Latein erteilt Studien-
15.30 Uhr Gottesdienst , Mittwoch 16 Landhaus m . beziehbarer 4—6-Zimmer - rat . Zimmermannstraße 4, I.
Uhr , Gottesdienst Christi . Ge - i wohnung u . gr . Garten , Reingaukreis , Nachhilfe in Latein f, 13jähr . Schüler

de'
Mädchen Warum wasserfest ? Ein Klebstoff.

heute in erster Linie bei ,v,0° 0|l,
Eng - arbeiten verwendet weiden *

muß auch der Berührung mit W2^ i
standhalten . Deshalb wurde f0
dem Terokal -Alleskleber genau
großer Wert auf Klebkraft wjf ^ il*
Wasserfestigkeit gelegt . Den

und rbasteiarbeiten der Marine - w - b jgr
gerjugend muß er Vorbehalte 0 .gilt j
ben . Für den zivilen Hausbedar^

Kreis St . Goarshausen od . St . Goar , gesucht Zuschr H 1144 WZ
Nahe od . Mose ! öevo ^ ugt , zu kaufen Nachhilfettunden in Engfisch f . Schü-
? ? LlJ J T oh " un 9 Ber  ler . Kl. 1 Oberschule gesucht . Wisse,
hn Immobilien -Verkehrs -Ges ., W :es - Seerobenstraße 10, I.baden , Wilhelmstraße 9 .. . . . .

_. . . . . , . . - - . . - Wer gibt jg . Mann Privatunterricht in
_ _ _ E,n ’ od7er ^b ? rfsm .. « aus zu kaufen kaufmann . Rechnen ? L 5028 WZ.

Besichtigung : Donnerstag , E | j h Kirchensteuer . Oeffent - uaur ^ nd^ rundstürk ki ~ ,n~ i ' nrT  jFortgeschrittener sucht sich noch wei-
Freüag , den U . . und Sonn - |ich ® Mahmlng . Am 15. Februar 1944 ^ u- ° 4 . « ends u - k. k / " > ländlicher , ere Kenntn

Miniaturen , Skulpturen , eine alte
J.acobus -Stainer -Geige , Porzellane , _
sonstige Aufstellgegenstände und Evangelische Kirche . Sonntag , 6. Febr
antike Möbel . Versteigerung : Diens - Bad  Schwalbach : 10 Uhr HG.
tag , den 15., und Mittwoch , den Rheingaukreis
16. Februar 1944, ab 10 Uhr und ab Niederwalluf : 14.30, Gottesdienst
16 Uhr.
den 10

daher das Gebot , mit dem Vo*
sparen , also nur ^ h^ l*'denen

dünn aufzutragen . Terokal -AM®-^ ,
hergestellt im Teroson -y.

Roß , Chem . Fabrik , ^ |*Erich
Büro : Berlin -Wilmersdorf,
straße 19—20

macnen . uer Mniragswuer « mau « i" « " uiouuiH » v,nv„ v . . _ flK_ r antik « Möbel
der die Abholung des Grabsteines gestaltet und dem talog Uber vemeids - Nbk « Mobbt.
Verwalter des Friedhofes vorzulegen ist . > P)°, rr5? !j aI,.~ h t 'in beschränkter Anzahl
Grabstein « und Grabrahmen , die bis zum 1. April 1944 stände ,? bescdrank,er Anzahl
nicht abgehoit sind , gehen in das Eigentum der Stadt ,,rur Verfügung - ,—
über , die über die anderweitige Verwendung verfügt.
Wiesbaden , den 1. Februar 1944. L_
Der Oberbürgermeister , Garten u . Friedhofsverwaltung Groß -Wiesbaden

— - , . liehe Mahnung
abend , den 12. Februar , jeweils von j$t dje 4 R a te der  Kirchensteuer für
10 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr , so - das  Rechnungsjahr 1943 fällig . Gleich¬
wie am Montag , 14. Februar , nur ^ itig erinnern wir an die Be¬
vormittags . (Versteigerung der Ge - Weichung der Rückstände . Post - - „
brauchsgegenstande Freitag , 18. Fe - f y d Banküberweisung er - Lagerräume , trocken,
bruar .) Versteigerungshaus Aug . We - wün h . Et an qel Gesamlkirchen - von Möbeln am  8aed der Stadt und
ber , Mainz , Große Bleiche 17, Tele - auswärts zu mieten ges . H 4202 WZ
fon 31910, im Hause Ufa -Palast . Ka - ^  _ " Garten zu pachten od . kaufen ges

Buchführ , für Einzel¬
handel zu erwerben . L 5027 WZ.Gegend zu kaufen ges ., evtl , auch

Landhaus . Baranzahlg . bis zu 30 000 .- - .1- . . . . n . .
RM. Zuschriften L 392 Ostdeutsche Wne ' ? ' bhV 9 f „W7 ’
Anzeigenmittl . Laubach , Oberhessen ° eats ucb ? 50 ‘ ' r_ w  .

-iüm - ünte,stellen Adolf -Hitler -Staatsbauschule . Mainz,

s
• , Am

Privatadressenstemp el

Gummistempel jeder Art kurzfj 'ntf
Firmenstempel

Versicherungen
Garten

Zuschriften L 8760 WZ.

lieferbar.
4 .- RM., PrivaiaaressensieniH *-- dupy
zeiilg 3.- RM. gegen Voreinsen p.
(der Bestell , beifügen !) . Franz ^ i
zinski , Steinbach am Taunus
Frankfur t am Main _ ,

. .w.wv.« ullu  jfympia -Schreibmaschinen.
Vermessungswesen mit Vorsemester Pflege verlängert ihre Lebens
für die Vorbereitung zur Aufnahme - Beratung gern und unvsrb
Prüfung . Auch Sonderlehrgang für durch ^Olympia -Büromaschin©

Noch ohne Krankenkasse ! Prüfen Sie . Bausparen
technische Zeichner und Zeichnerin - AG ., Zweigniederlassung . ^40
nen . Semesterbeginn 15 März 1944 a M ., Schilierstraße 2, Ruf

Kirchliche Nachrichten

Amtliche Bekanntmachung
Die nach meiner Bekanntmachung vom 24. lanuar d . 1.

bis zum 5. Febr . 1944 vorgesehenen Schießübungen der
Flakartillerie außerhalb des Weichbildes der Stadt
Wiesbaden , finden voraussichtlich bis zum 19. Februar
1944 statt.
Wiesbaden den 3. februar 1944.

Der Polizeipräsident : gez . Frhr ^ von Gabtenz
1frIscho Fiseite . Ausgabe : Montag , den ?7 Februar " 1944.

Dienst , A. : 346- 505 ; Dienst , H . : 3741—3840 ; Fleiscn:
5 791—5 955 : Frickel , Marktstraße : 19 501—20 750 ; Hench:
24 9)6—24 955 und 22 001—22 130 ; Neuser : 27 491—27 605;
Nordsee - 34 701—35 450 ; Schaaf : 41 376—41 565 ; fehlster :;
68 456—68 499 72 800—72 850 und 43 970—44 000 ; Wolter“

»(5 186—45 305 ; Frickei , Moritzstraße : 50 891—51 250; Berg . !
Wörthfftraße : 52 141—52 305 ; Paulus : 53 562—53 670 ; Korn : |
55 051—55 240; David : 58 201—58 460 ; Schröder : 59 531 bis
59 655; Neuhaus : 61 621—61 663 ; Ellrich : 64 761—64 865“
Stiehl : 65 576—65 673 ; Krüger : 68 874—63 910 ; Thema : !
70 306—70 360 ; Reinemer : 71 931—72 000 ; Veite : 73 491 bis-
73 505; Lambrich : 74 371—74 390 ; Klepper : 44 281 bis
44 330. — Nur die aufgerufenen Nummern können be¬
dient werden . An diesem Tag nicht abgeholte Fische
werden nicht nachgelietert . Papier , Taschen , Körbe
bitte mitbringen . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Evangelische Kirche . Erläuterung : HG
— Hauptgottesdienst ; GF — Gottes
leier ; KdG — Kindergottesdienst
Sonnabend , 5. Febr . Bergkirche ; 16
Wochenschiußandacht , v : Bernus . —
Sonntag , 6 . Febr . : Marktkirche : 10!
HG , Landesb . Lic. Dr . Dietrich ; 11 .15|
KdG . — Bergkirche : 10 HG (Abdm .)
Fries ; 11.15 KdG ; Mi ., 16 Fries . —
Rindkirche : 10 HG , Hahn ; 1t,15 KdG, 1
Hahn ; 11 .15 KdG (Kreuzk .) Mulot . — !
Lutherkirche : 10 HG , Bars ; 11.30 KdG;
Di ., 20, u . Do ., 16, Thiemens . — Kreuz¬
kirche : 10 HG , Maisch ; 11.15 KdG:
Do ., 15.30, Mulot . — Paulinenstift :!
10.30 GF , Mulot . — W .-Biebrich:
Hauptkirche : fällt aus ; Oranierkirche:
10 HG , Albert : 11.15 KdG : Waid -I

- - - - - - - - _ w .-Dotz-

Verkäufa Tauschverkehr

straße : 9.30 GF , Mulot . _
heim . 10.30 KdG ; 14 HG , Weimar . —100 RM. in 10 Tagen zahlen
W .-Schierstein:
KdG ; Mi ., 14,
Stadt : 10 HG , Zimmermann ; 11 KdG.
— W.-Sonnenberg : 10 HG , Lic . Dr.
Grün ; 11 KdG ; Do ., 20* Wartburg , Lic.
Dr . Grün . — W .-Rambach : 14 HG , Lic . I
Dr . Grün . — W .-Erbenheim : 13 .30 GF,
Wiek . — Naurod : 10.30 HG , Metz . —
Auringen : 13 HG , Metz.

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche:
M . : So . 6, 7.30, 8.45, 10, 11.30 u . 17;

J. ,j werkt 6 .30, 7.15 u . 9 (Do . auch 8) :

unseren Tarif VI G und Sie entschei - Auch Sie werden einsehen , daß Ihnen
den sich für die Bonner Kranken
kasse , gegr . 1908 Entschließen Sic
sich , bevor es zu spät ist ! Anmel
düngen bei d . „ Bonner " ohne Unter¬
suchung bis zum 70. Lebensjahr.
Wiesbaden , Michelsberg . Ecke Lang-
gasse ^ Ruf 23751 _

Fragen - Sie Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem Kran¬
kenschutz zufrieden sind ! Nach Ihrer
Wahl erstatten wir im Rahmen un¬
serer Tarife Krankenhauskosten 1., 2,
oder 3. Klasse . Außerdem führen wir
Tagegeld - und Krankenhaustagegeia-
versicherungen . Ueber 750 000 Ver¬
sicherte schenken uns ihr Vertrauen.
Fordern auch Sie unser Angebot j
Deutsche Krankenversicherung -AG .!
Filiaidirektion Frankfurt a . M., Kaiser - ]
straße 16, Ruf 23437. Vertretung:
M. Steinbauer , Wiesbaden , Herrn¬
gartenstraße 2

wir

— - - cfflS'1
Kurse . Deutsche Einheitskurzschrift f Eine Wohltat für Ihre Füße a0g6‘

_ . Anfänger und Fortgeschrittene , Dik - Puder , der sich durch seine
em Bausparvertrag wesenilicne Vor - tatkurse , Schreibmasch .-Kurse , Zehn - , nehm kühlende , trocknende,
teile bringt . Wir erwähnen nur : 1. Ge - Finger -System .- Geschäftszeit v . 7—10 infizierende u . geruchbeseit '5 ^ l
Samtfinanzierung Ihres Bauvorhabens u 13 —23 Uhr . Fernsprecher 22035. Wirkung auszeichnet . Er vfLfe' 1
eder Hauskaufs . 2. beq u em es An - Stenoaufnahme u . Schreibmaschinen -! Blasen , Brennen und Wunö |5 ^jr

hypotheken in größtmöglicher Be
leihungshöhe . 5. Sofortige Zwischen-
finanzierungsmöglichkeit . — Finan¬
zierungsübersichten , Beratung und
Auskunft unverbindlich und kosten¬
los . Oeffentliche Bausparkasse für
den Regierungsbezirk Wiesbaden,
Abteilung der Nassauischen Landes-
bank Wiesbaden , Rheinstraße 42,44,
Bismarckring 19, Langgasse 27

Rezepte für die Hausfrau

10 HG , Weimar : 111 bar bei Krankenhausaufenthalt für
Weimar . — W .-Bier - 1.75 RM . Monatsprämie , unabhängig

von einer bereits bestehenden Ver¬
sicherung . Außerdem führen wir:
Krankheitskostentarife (bei Kranken¬
hausbehandlung 1., 2 und 3. Klasse)
und Tagegeldtarife . Deutsche Kran-
kenvers . Ä.G ., Filiaidirektion Frank¬
furt a M ., Kaiserstr . 16, Tel 23457
Vertretung : M Steinbauer , Wiesb .,
Herrng ârtenstr . 2. I.

,Was bäckl Erika ?" — Döhler -Spar
rezept Nr . 11 : Waffeln (Quarkverwien - Der
düng ) . . . 25 g Butter oder Marga¬
rine werden schaumig gerührt , dann
gibt man 60 g Zucker , 1 Ei, 75 g
Quark , 1 Fläschchen „ Döhler Butter-
aioma " und 1 Fläschchen „ Döhler
Rumaroma " hinzu und rührt alles gut
durch . 250 g Weizenmehl werden mit
2 geh . Teelöffeln „ Döhler Backfein " ,
— mehr zu nehmen wäre Verschwen¬
dung — vermischt und

gerien und
lose Druckschrift
München 8/3

,S0sl* u
Fachgeschäften

Doktor kommt
blitzsaub . Haus schleicht
heit selten ein . Doch die

vom Tog a

Itener!

Hausfrau für » Reinemachen
knapper als im Frieden.
Es gibt ja Troll , das bewähn® 0Û ‘

Immobilien

M . : So . 6.30, 8, 9, 10 ; And . 17; werkt.
M . : 6.30, 7.30, 8.30, Di . u . Fr. 1. M . 6.15;
Uhr ; Beichtgelegenheit : Sonnabend
16— 19 und nach 20, So . ab 6.30 Uhr.
— Dreifaltigkeitskirche : M . : So . 7,
8.50, 10 Uh «. Wo . 6.30 u . 8 : Mi . 6;
Mi . u . Fr . 7 (Mi . 3 Uhr keine M.)

Einfamiilenvilla,

Ausziehtisch , eichen , 60 .-. H 1180 WZ . Kinderpelzmantel,
Holzbett , ifischl ., gut erhalten , mit " «H. mit Mütze u.

Sprungrahmen , 45 RM. H 1162 WZ . MuH. ,ür , , , - - ■ _ _ , , • „ „
60 ;' : 2 B0e "5h Sö Sr8 a,b5e - Mar/a -HiIf-Kirehe:

zusenntten L / uu m . - ; piatEa , 211., 220 V.,
langhoizwagen , 3zö !lig , gut erhalten, ! Di| lmann  Wörsdorf

480 RM. Viktor Steiner , Mainz Morn - bei ldsl . IlvTs,
bacher Str . 51. Vorspr 11- 14 Uhr

Stachelbeer . u . Johannisbeersträucher , suc£e D .Sthaftshef.
einjähr ., abzugeben . Adam Beck, | Gr 40 wertausql.
Distrikt Rosenfeld , Idsteiner Str . 25, Wagner ( Bierstac jfer __
rec hte r Feldweg ^ Strafe 32 Andacht : So . 14.30 u . 17 ; Sonnabend, Einfamilienhaus mit Garten in Wies

Kontrs baB , groß,  8 0 RM._H 3104 WZ . n .-Taschenuhr , suche " ,l1“ n U1 1 r- * rn  1 1 ' *
Leufgärtch . 10 -, D.-Gummistiefel (39) ! D.-Schaftstiefel 38.

gut erhalt ., 8 .- RM. H 3119 WZ . * Zuschr . L 8794 WZ.

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon m Eigenheim — auch Sie kön¬
nen das später erreichen , wenn Sie
jetzt Bausparer bei uns werden . Sie
erhalten 3 vH Zins für Spareinlagen dann abwechselnd mit etwa V« Ltr . ,
bei möglicher Steuervergünstigung entrahmter Frischmilch untergerührt,
und sichern sich für einen späteren Man fügt von der angegebenen
Hausbau oder Kauf eine solide Fi- Milchmenge nur so viel hinzu , daß
nanzierung . In geeigneten Fällen tzoi der Teig nicht mehr vom Löffel fließt
25—30 vH . sofortige Zwischenfinan - und sich nur noch schwer rühren
zierung möglich . Verlangen Sie die läßt . Man gibt den Teig löffelweise
kostenl . Druckschrift W von Deutsch - ; in ein gefettetes Waffeleisen und
lands ältester und größter Bauspar- 1 bäckt ihn hellbraun . Weitere Döhler- 1_ _ _
kasse - GdF . Wüstenrot in Ludwigs - , Sparrezepte folgen . Ausschneiden — Reparaturen von Strickware» 1 a] T^ 1
burg/Württemberg ! aufheben ! und Umarbeitungen (von

angenoV

te ! bei aller Putzarbeit . Troll *cdr [)na’
und erneuert mühelos , doen
lieh . Ein Standard -Helfer für o\

. versenwen - - ,rau ' .“ Auch für. KörP er
gesiebt und Gebäck aller Art gegen Wei »^ ^

. Roggenmarken . — Migett «.
dernährm u . Pudding all . ArJi
tary - Roggenmehl - Gersten *' s
— Trinkschokolade . — Kunstn

>  I

nf 'ofj
_ :h

Echter Gebirgshimbeersaft,
saft , Orangensaft gegen -̂ 0* '
marken . Th . Fritz Bauer , 09
Moritzstraße
richtsstraße

24, gegei nüber

Bausparkasse der Deutschen Volks - Eine Handvoll ! Ein schlechtes Maß ! klein ) werden von uns

hochherrschaftlich
18 Zimmer , 4000 qm Garten

Bau^ parveiVr ^ g ^ « un-kündbare 2. Tilgungshypothek . Wir

Sofortiger Sparbeginn sichert den milchgeborenen Milei W u . Milei G zu  uns und lassen Sie
banken . Spare für Dein Eigenheim . So ungeau darf man niemals beim Bringen Sie die ’ Sachen _CrtlrtrtixiAf CnarkA « inn . H m . . . K 4•I_? ui . . >■ . .— Ttl lin . ■in H I DIn . IF[1 V .ff49,

'" "Sil frühzeitigen Besitz ' des Eigenheimes , arbeiten . Man muß sich genau nach beraten . Heudorf -f Steinls,
inoroc Wi f beschaffen die 1. Hypothek . Wir der Gebrauchsanweisung ' 'richten ; baden , Langgasse 32

Objekt , efwa 6 Zimmer , in Wies¬
baden oder Umgebung zu tauschen!
durch Gg Bickel , Immobilienbüro,
Wiesbaden , Große Burgstraße 13

sie schreibt vor : 1 ' hochgehäufter Hausfrauen , die *D' öhler " bevo f.z{
Kaffeelöffel Milei W gibt Schnee können auf Nährmittelabschn ' ' ö(1ir
wie 2 Hühnereiweiß . . . 1 gehäufter 59. Ernährungsperiode wieder^Eßlöffel Milei G wird an Stelle eines Puddinq kaufen . Lesen
Eigelb oder Volleies verwendet , unsere ' Kleinanzeigen.

17 Uhr . Beichtgel . So . ab 6.30, Sonn¬
abend 16—19 u . nach 20 Uhr . — Elisa-
bethkirche : So . M . 6.30, 7.30, 8.45, 10.

baden zu ^kai | fen ges . od . geg . Einf .- i
Haus mit Ztf .-Heiz . in Bingen/Rhein
zu tauschen . Zuschr . L 8897 WZ . I

sichern jederzeitige Durchführung d
Baues nach behördlicher Genehmig
der Gesamtplanung durch Vorfinan
zierung beider Hypotheken . Bau - Wer löffelgenau das milchgeborene Zur FußbodenDflVae ^Sußbocf en^ ^
sparen ist steuerbegünstigt . Rat und Milel zum Backen , Braten u . Kochen rotbraun Verkauf * jede
Auskunft durch Wiesbadener Bank , nimmt , reicht länger und arbeitet jedermann . J Hans Treber,
E.G .m .b .H., Friedrichstraße 20 i erfolgreicher ! J mittel Ecke Röderstr . u . RöfT,e
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Stellenangebote
Kr|, Reichsminister für Rüstung und

'®gsproduktion , Chef des Trans-
Tof i e *en *' Berlin NW 40, Alsenstr , l ,
k>Ä! on * 116581, sucht : Kraftfahrer,

fäftfahr -Anlsrnlings , Kfz .-Meister u.
ejP ^ warker , kfm . Personal , Köche,

cnujter Schneider , Stenotypistinnen,
ontoristinnen . Einsatz weitgehendst

/ ^ Wunsch.
JMung ! Jugendliche m . abgeschlocs
Julbildung , welche SchTffsoffixler

Kapitän , Schiffsingenieur bzw.
^ • ^ aschinlst bei der deutschen
ül ^ ölsmarine werden wollen , meid,

bei der Reichsverkehrsgruppe

Lehrmädchen m . Genehm , d . Arbelts ^lFrau , Jg ., geb ., m . Kleinkind , sucht
amtes gesucht . Versicherungskontor selbst . Position In Gasch , od . Haush.
Gerh . Weber , Rheinstraße 50 1 z . 1. 4 . b . 15. 4. Zut chr . H 1172 WZ.

Vorfiihrlohrling für Ostern od . abr sof . Frau , gebild ., alt ., fleiß ., s . einf . trauen¬
gesucht . Vorzustell . Union -Theater, ] losen Landhaush ., auch m . Kindern,
Rheinstraße 47, v . 15—20 Uhr ! Nahe . Wiesb . zu übern . H 1109 WZ.

Krankenpflegerin f . 2mal wöchentl . je Dame , 50 J ., perf . in Küche u . Haus
1 Stunde gesucht . Zuschr . L 7010 WZ.

Kinderschwester od .Kinderfrau , erfahr .,
absolut vertrauenswürdig , zu 5 Mon.
alten Baby gesucht . Zuschr . H 1132
WZ . Evtl , tslef . Anruf 22169

Altere Frau oder Fraulein für leichte]
Krankenpflege täglich ' einige , Stun¬
den gesucht . Evangelisches Hospiz,
Plattdr Straße 2

halt , durchaus zuverl . u . gewissenh .,
sucht , da fachkundig , Wirkungskreis
als Hausdame in Fremdenheim od.
dergl . Würde auch gern gepflegten
frauenlosen Haushalt führen . Helene
Neutze , Volkmarsen ^ Bez . Kasse!

Witwe , alt ., unabh .,/ sucht Wirkungs¬
kreis nur in frauenl . Haushalt , auch
nach auswärts . Zuschr . L 8974 WZ.

Beiköchin oder Kaffeeköchin für sof . ^aushäiterin , alleinst . Frau, perfekt im
mJ *chiffahrt , Hamburg -Altona , Pal - gesucht . Privatkrankananstalt Sana - , Haushalt , gute Zeugnisse , auch Kennt-
0? ' lle 45, Ferspr . 421251—53, welche 1 torium Nerotal , Wiesbad ., Nerotal 18 nisse v . landwirtschaftlichem Haus-
m,V ai ® Laufbahnen in der Handels - Küchenhilfe lut Werksküche gesucht.

6i,~i2 ! eychopfende Auskunft erteilt Meldung Parkstraße 44. Zimmer 24
«Putsche Handelsschiffahrt stelltlTUcht . fflrtächafterln . Serviert,aulein

be"rt, d  Jugendliche ein für die Lehr - , Zimmermädchen , Kochlehrmädchen u
Matrote , SchlIHkellner (Ste - I Küchenmädchen eb 15. Febr . od . sp

kitfSl u - Schlttskoch . Nähere Aus - , gGS Kurheim Carola Bad Kissinge^
Ha Udie  Arbeitsämter u . präu !ei „ od . unabh ^ Frau , zuverl .; als|Reichsverkehrsgruppo Seeschiff-
- nr‘ —- Zentralstelle für Vorausbll-für

und Berufslehre In der See - ;
rn- .V/öhrt — , Hamburg -Altona , Pal

^ ‘L'e 45, Tel . 421251/53

^ÜHg

halt u . Garten , sucht Stelle wo sie
I ihr 10jähr . Töchterchen mitbringen
I kann . Zuschriften unter H 4485 WZ.
3g . Freu sucht f . Nachmitt . 3 Std . Be-

I schaftig . Büroreinig . bevorz . L 7008
ges . Kurheim Carola Bad Kissingen Mädeh . , welch . Ende März sein Pflicht-
a .1 j a h r fert . hat , s . Lehrstelle als Schnei¬

derin . Dieselbe ist sehr gewandt im
Nähen . Zuschr . B 745 WZ ., W .-Biebrich

' Wohnungsmarkl

Zim

^uJ' ,.7 m 9 au  9 esuc ht.
C ® .H4470 WZ '_

Abu ,,euntorn6hmen *ucht für seine^ er5anc * sinen Sachbearbeiter

Stütze in Haushalt ges . H 1163 WZ
Ifrau od . Frl ., zuv ., in frauenl . Haush .!

mit 2 Kindern gesucht . L 5034 WZ.
45 Tpi 421251 53 Frau, ” tüchtig , in frauenlosen Haushalt

^ »n. 'tür Korund VTrsand - sorl ^ e ^ chl . ZujchYiftenH 11« WZ Wohnungsgosuehe
“°>Ucht, Kriegsversehrter bevor - !« su - un9esieltIe , tucht ., selbst ., f . Arzt - t _ j .zim .-Woiin . In g . Hause sof . od
iu9t . Nikolaus Calmano oHG ., Groß - i haushalt (Sprechstunde ) -ges . Eintritt EDa te r v . Arztwitv/e ges . Mietber .-

I^ WI. sanit . Anlagen , Wiesbaden j jederzeit möglich . H 118S WZ . ! Schein vorh . H 4477 WZ.
TSSmi : auch Krieqsvers od Kon - Erau . einsatztrei , f . Haush . u . Ser - i_ 2. Iimmerwohnung od . möbl.
™" itin , unbedingt zuverläss . u . ge -! vieren v . Cafb ges . Zuschr . H 1150 Wz . : ge5uch , . Zuschriften L 5024 WZ.
■ z Führung cJ. Bezugschein - Frau od . Fräul ., die kochen kann , für .v/mhnn m Kürh « nri . I
irJ rtel v . Lebensmitteigroßhandlung einige Stund * üb . Mittag ges . L 6996

Rheingau gesucht . Zuschriften Frau od . Frl . zuverl ., 3—5 Std . tägl .,
“ " od . einige Tag, © i. d . Woche f . Haus¬

arbeit sof . od . spät . Auf Wunsch leer,
od . mbl . Zim . m . el . Licht , Zentralh.

aus dem Speditionswesen . Be - u . Kochgelegenheit vorh . L 7046 WZ.
0r ' tflo begründete Aussicht auf Frau oder Frl ., anständ . u . ehrlich , d.

k k ° haben , wollen ausführ !. Be - i schon in gut . Hause beschäftigt war,
w/oungsunterlagen einreichen unter ' f , 2 od . 3 Vorm . i. d . Woche f . Etag .-

^ ^ 66 WZ . ] Haushalt für sofort gesucht . Rosen-
lt^ «ehr # ibobuehhalter (in) f der son - j Straße 5, II ., r ., Telefön 20907
ü 9® Büroarbeit , selbst . erled .. (StGno Frau , alt ., alleinst ., f Haush . z . Be-
odMa, ch .) , v . Weinhandig . f . 1. März ! treunug einer leid . Frau ges . L 70^0

IUfji^ P rü _9esucht . Zuschr . H 1016 WZ . Zimmermädchen , gewandt , für sofort
fiih ra**' tücht . (Durchschreibebueh - ; gesucht . Privatkrankenanstalt Sana-
$u[ u.n9 ) nach Eltville zu mögl . bald , torium Nerotal Wiesb ., Nerotal l§

l ^ i.' r!!J_9e *ucht . Zu sch rift . H 1173 WZ . Haus - u . Zimmermädchen , Spülmädch .,
Odp ,cJlor  Zeichner zum sofortigen ] Häus - u . Küchenburschen , ehrlich , ar-

Möglichst baldigen Eintritt ge - boitsam , für sofort od . später ges.
T Angebote m . Zeugnisabschrift . ! Hotel , ,Vier Jahreszeiten " , Wiesbaden

GrnbH 0nwerk  Biebrich , Ofenbau Mädchen , jg . od . Frau z . Ausfahren
?<"till,; o'r W "-B/ eb,iCh ,, . : eines - einjähr . Tungen f _ vormittgs ;- Zentra |h Bl ' Mietber .-Schein
kl), " ' ®' in Dauerstellung oder aus -) 2 S| und . ges . Zuschr . H 3101 WZ . vorhanden Zuschriften H 3139 WZ.

kam L e  9 esucht - Luna -Theater Hilfe , alt . zuverl ., in Vertrauensstell . Wehnuna  , möb i , 2—3 Zim m Küchen
PQ»Idhr ®r' für ~ soforrgesucht . Arthur : für Etagenhaushalt ges . H 1178 WZ Wohnung (mobl *) ' 2 3 Z,m * KUcn ®"

Gebot . : Kaiserslaut ., 4-Z .-W ., Bad , W .-
W .-Heiz ., Mädchenz ., Balk . Waldrd .,
93 .65. Ges . in Wiesb ., 4-5-Z.-W ., W .-W .-
Heiz ., Bad , Mädchenz ., Nebenr ., Tel .,
Stadtr . o . Vorort , g . erreichb . L 7002

SVfZim .-Wohng ., m . Bad u . , Heizung,
sowie im hinteren Taunus eine kl.
abgbschloss . 2-Z.-Wohng . m . Behelft-
küche , suche in Wiesbaden (ruhige
Lage sch . 4—7-Z -Wohng . H 4436 WZ.

6-Zim .-Wohn . mit Etagenheiz . irn 1.
in Kassel , Westen , suche 4—S-Zim .-
Wohn ., mögl . mit Heiz ., in Wiesb.
oder Umgegend . H 4438 WZ.

Wohnungstausch Leipzig — Wiesbaden
od . Rheingau . Biete in Leipzig , am
Stadtrand frei gelegen , 5— 7-Zim .-
Wohn . in mod . ausgest . Einf .-Haus m.
Garten , suche öhnl . in dort . Geg.
Miethöhe etwa 150—700 RM. Zuschr.
u . N 81 an Sachsenland , Leipzig C 1,
Univer sität sstra ße 18 s

15-Zim .-Wohn . mit Zentralheiz ., nahe
Koblenz , in schöner Villa im Park
am Rhein geleg ., geg . 2mal 3 Zim
oder 6—7-Zim .-Wohnung zu tauschen
durch Gg . Bickel , Immobilienbüro
Wiesbaden , Große Burgstraße 13

Zimmerangdfcote
Zimmer , gut möbl ., Ecke Adolfsallee,

fl . Wass ., mit Mittagstisch 100 RM
an tot . berufst . Hrn . z . v . H 1141 WZ.

Zim ., mod . möb !., in g . Hause an 1 od
2 berufst . Herrn sof . zu vermieten
Adolfsallee 33, II.

Zimmer , sch . möbl

Ankäufe Tauschverkehr

Kaufe Möbel all . Art , einz.
ganze Einricht ., Musikinstrumente,
Klaviere , Flügel , Kunstgegenstände,
gute Bilder und Rahmen . Klapper,
Taunusstraße 40 . Telefon 28459 _ _ _

Kleiderschränke , Büfetts , Waschtische , Q7i*.. Hose l
Vertiko , Sofas , Chaiselongues , Ma
trazen , Deckbetten , Portieren , Ge
schirr , Wohn - u . Schlafz ., Haushalt .-
Geschirr ges . Heesen , Bleichstr . 36

Antike Möbel nur aus Privathand von
Privat zu kaufen ges . Zuschriften

——— Ächw. P« lzmar1 « l, 42,
Stücke, ] u . Velourhut , gut

erh ., suche br . od.
gr . mit Käppchen
oder Hut . Zu-
jehrift . H 2885 WZ.

f.

Würzburg , - - .

Mann , gr . schl,
Figur , ges ., evtl,
Tausch geg . Herr .-
Schuhe Gr . 41-42,
Teleton 27872 zw.
13 u. 14 Uhr

w. . Rosemarie Heindl , - . . . . . , ,
Ludendor «,Straße 39 Brautkleid , « . g „ 44,

Möbel , auch rep .-bed ., kauftMöbelhdt . l £ r*n2 u . S* l. , suche
Schwan , Hellrnundstr . 22, Postk . gen . : * • <*•« • w . rtausgl.

Wohn -, Speise - oder Herrenzimmer,
komplett , oder Einzelmöbel u . Tep - Togue mit SosJetcr,
pich gesucht . H 2999 WZ . ckbl . , ©leg , ' ‘

Wohnzimmermöbel , neuzeitliche , auch
Einzelstücke z . k . gesucht . H 4447 WZ.

ckbl . , ©Ipg . , schön
br . Strohhut , gr
mod . Form , suche

Eßzimmer oder Herrenzimmer gesucht , flj* V^ .w* « Ä5v ./ ^ '
Pension Hof Neumühle , Michelbach pll2hut ‘ , 0/
bei Bad Schwalbach _ Pumps , schw 38, i.

Schlafzim ., kompl ., g . erh ., ges . Klein 9 U* ,5Uch*.
b . Harbach , Dotzheimer Str . 122 III . Gr . 37-37«,* m. hoK

Schlafzimmer odec Teile desselb ., v . | M s‘ nru zw>
jungem Ehepaar ges . H 3001 WZ . ^

Schlafcim . u '. Küche , mod ., hochwert .,
von Kriegerswitwe ges . L 8915 WZ . ;PulBP*« F,s5hl ?d ", 38

Metallbelt mit " Matratze sowie Radio , 9 ' * u *' '
auch defekt , gesucht . H 2947 WZ . « such # ebl * ^

Cfen , elektr . Licht , Motatlbott (weiß ) , vpllst . Matratz.

15 Uhr od . nach
19 Uhr Tel . 23254

Pumps 38. L8742WZ.

WERDE
SC RA FT FAHRER
bei den Trcr .sporteinheften

Speer
Kostenlose Ausbildung
Vorbildlidie Betreuung

Meldung bei ollen Arbeitsämtern

Der Reichsminister für
Rüstung u . Kriegsproduktien

Chef des Transportwesen»

Benutzg . v . jg . Frau m . s . brav . 2jähr.
Kind sof . gesucht . Meletta , W .-Son¬
nenberg , Danziger Straße 56, II.

1—2-Z.-W., od . 2 leere Z. rn . Küchen-
benutzg ., v . ig . berufst . Frau ges.
Mietber .-Schein vorh . Wiesb . od . Um -]
gebung . Zuschriften L 5036 WZ.

2-Zim .-Wehr , von pens . Beamtin zum
April gesucht . H 3046 WZ.

1-Z.-Wohng ., m . Küche u . Bad ges.
Blauer Schein vorhanden . Ruf 25612

2—S-Zim .-Wohnung von ält . Ehepaar
sof . ges ., mögl . Bahnhofnähe . Roter
Schein . Zuschriften H 1119 _WZ.

2-Zjm .-Wohng . in unterbelegt . Villa v.
Arzt -Witwe ges . Falls gew . , Haus .-
haltführung f . Vermieter , evtl , auch
Krankenpflege . Zuschr . L 8978^ WZ.

2-Zim .-Wohng . , evtl , teilweise , möbl .,
v . berufst . Ehepaar ges . L 6994 WZ.

ohne Bed . u . Wäsche an berufst . Damel Fed ., 1 Chaiselongue , 1 Waschtisch u . Pupp *-Wagen ^schön,
sof . od . spät . z . verm . Gneisenaustr . ) Nähmaschine dring , ges . H 1122 WZ . *• 9 U* 5 rh ' * 1 ^ aar
Nr ^ 18. III . Besicht , b . 14 u . n . 13 Uhr; 2 Bettstellen m >/lätf ., g . erh ., K -Klapp

Zim ., sch . möbl ., in gut . Hause an be - | wagen ges . Vollandf Eberbach . Sir . 9
rufstät . Dame z . verm . H 3143 WZ . Ifttatriüän , gut erh ., ges . ~H’ 29?6 WZ

Zimmer , gut möbl ., an berufstät . Herrn Matratzen f Luftschutzbetten " gesucht.

gebr . Dam .-Schuhe
38«,s, »uche Sessel.
Zusc hr . H 2895 W Z.

Schuhe , schw ., 37.

Bahnhofstraße 9 gesucht . Kapellenstraße 71, II.
JofoT* ,Är ^ 3 *To .-Lkw ., Holzgaser , Hausgehilfin oder Kinderfräulein bal
| ^ Sü .. 9 ®«ucht . Tel . 27745 djgst  gesucht . Zuschr . H 3075 WZ.
1jjr Posten , auch gesetzten Alters Hausgehilfin , zuverl . u . " Kinder !, ges
»Uĉ setzte Westgebiete sofort ge - Hafner , Gutenbergstr . 2 Tel . 23784
9. B ’,f rei ® Unterkunft , Verpflegung .nausgehiMin , zuverl ., f . geördn . Haus

; 8 kleidung . Bewerbungen erbet . i ha |t eine - hilfebed . Ehepaares ge
rfer Wach - u . Schließge -I - - -jQ ||?rü.u Jld ° rf er  Wach - u . ocnueuge -i 8Ucht . Brezing , Aarstraße 75

-̂ E.^ VOsssidorf , Halbergstr . 16 Hausgehilfin in Dauerstellung für Hau3-
Aj'?* Wachmänner für den Bezirk ] halt in Wiesbaden gesucht . Zuschr.
^ «-naffQnburg gesucht . Wir gewäh - j D 786 an Ar
5flen. rif,ohn « Unterkunft und Ver - Hausgehilfin,
'a.HV -Hgsmöglichkeit . Bewerber wol -l Arzthaushait
>chi:! Lch melden bei Fa . Wach - u . f  iio Anzei

Wohnung (möbl .) , 2
benutzung , v . Auslandsdeutscher m.
16jähr . Tochter f . sof . ges . Wäsche
wird gestellt . Zuschriften H 3054^WZ.

2—3 Zim . m . Küche , Teilwohng ., od.
Untermiete . Auch ausgeb . Frontspitze
in g . Hause von 2 Damen gesucht.
Zuschriften H 3056 WZ ._ _

2—3-Zim .-Wohng ., möbl ., mit Koch¬
gelegenheit , in Stadt od . näh . Um¬
gebung von Z ruhigen Damen ges.
Zuschr . , ,Lz 50 935" , Ala Anzeigen¬

gesucht . Zuschr . Ges ., Linz (Donau ), Landstraße J >6
fenburg gesucht . Wir gewäh - l D 786 an Anzeigen -Frenz , Ma .nz 2—3 Zim . , ganz od . teilvy . möbl ., mit

selbst ., ehr !.', z . 15. 3. in Küchenben . , in ruh . Lago f . längere
nach Wiesbaden ges Dauer gesucht . Telefon 27814 oder

, E 119 Anzeiqen -Frenz , Wiesbaden Zuschriften unter L 8894 WZ_ _
_ . D - - Wannheim  Fialbtagsmädch . od . Frau wafcho etwas 3-Zim -Wohng. r in ruhig . Geg ., Stadtr .,

>yr^ - '- J -®Lsona Jabteilung _ _ I st0 pf .‘ u . flicken kann , f. T ivathaush . ; evtl , such Teilwohng ., sowie Unter-
Wachdienst in den besetzten ; bald . ges . Vorzustell . zw . 14—15 Uhr , stellr . f . Möb . (4 Z.) , auch Kauf eines

öUck werden  geeignete Männer , Kirchgasse 13, I., Iks ., Weber ! Einf .-Hauses v . Lehrerswittwe m . Kind,
»rnnfv̂ f̂ ^ionäre , Rentner u . Renten - 3 tun denfrau “ nähe Dürerplatz 3mal (6 u - 3 3ahre ) gesucht . H 4479 WZ.
96](j an 99 r gesucht . Renten u . Ruhe - ] vvöchcntl vorm . ges . Telefon 24940 Möbl . Wohnung , 3—3' - Zimmer , oder
*9( |[^ , Wer Uen nicht angerechnet . :stu „ üen ,„ u 2. p ützen  von Büro qcs . ! möbl , Teilvilla gesucht . Zuschr . M 517

und jmstett ^ gjfcedmgun - , Ade |heidsir . 21, Geschäft . Tel . 26191t Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

Schuch melden
.04, l,®09esellach. mbH .,

zu vermieten . Zuschriften L 7056 WZ.
Wohn -Schtafziimmer m . Küchenben . an

berufst . Fräulein z . verm . L 7045 WZ.
Wohr .mans ., gut einger ., mit Heizgel .,

aber oh . Wäsche u . Bedien ., sof . an
berufst . Dame zu v . Anzus . zw . 18.30
u . 19.30 Uhr . Dotzh . Str . 40, I. r.

Zimmergesuche
Zimmer , möbl . od . leer , in ruh . gut.

Hause , mögl . Bahnhofsgeg . od . Kur¬
viertel von jg . Dame ges . H 3125 WZ.

Zim . , g . möbl ., m . Zentralheiz ., fl . Wass.
u . Morgenkaffee als Dauermiet . z.
1. März in Kurviert . v . Dame gesucht.
Zuschriften H_ 1170 WZ.

Zimmer , möbl ., v . alt ., geb . Fräulein
gesucht . Zuschriften H 1175 WZ.

Zimmers gut möbl .^ mögl . Wohn - und
Schlafz . " getrennt , v . gutsit . Herrn,
Kaufm ., In Wiesbaden oder Rheingau
bald , zu mieten ges . H 4461 WZ.

Zimmer , g . möbl ., nahe Bahnhof , v . be¬
rufst . Dame sof . ges . Effkemann,
Hotel Central , Mainz

Zimmer , gut möbl ., von 2 berufstät.
Frauen zijm 15. 2. ges . Kochgeleg.
erwünscht . Zuschr . L 5003 WZ.

Zimmer , möbl ., gesucht . L 7049 WZ.
Zimmer , möbl . od . Mans . od . Frontsp.

v . sol . ält . Herrn gesucht . L 7039 WZ.
Zimmer , g . möbl ., heizb ., mögl . Heizg.

u . fl . Wass . v . berufst . Dame gfesucht
Stieglitz , Oraniensjraße 16_

Zimmer , sonnig , m . Heizung , evtl , fl
Wasser , m . Frühstück , u . wenn mögl
Abendessen , für einen unserer An
gestellten aus sehr gut : Familie in Gemälde "best . "Meister sucht zu kauf!
Wiesb . sof . od . später gesucht . ! H Schütten , Taunusstr . 5, Tel . 25883
Blandax -Fabrik , R. Schneider & Co , _ 4 stuh | e u ;f Sessel gesTL6921 WZ.

Zim -Vmöbl . v : Frau gesucht : H1186 WZ . StubenwagerTdring/ges . ‘ H I ^ WZ.

£ i und  Einstetlungsbedingun - |
^nhr? lrn Wachdienst Niedersachsen . !

fĉ j- :®Ver,j3eorgstraße 10
od . landw . Facharbeiter f . d .i

eines Werkes in SUmdenfrau fur ^ Praxis fVô ^ öibetrieb

Stundenfrau , z . Aufputzen des Ladens 3—4-Z. Wohng . ges ., evtl ^ -' Wohng.
I gesucht . Koch am Eck Tausch .' Zuschrift . H 3136 WZ.

voro ." ,e| D©trieb eines werxes inj * t^ n de. n*,a V für Praxis u . Haush . ges . Wohnungstau - ch
-ia * f Wiesb . zum sofort . Eintritt Dr - Maentel , An der Ringkirche J0 i -Zimmerwobnung , suche 2-ZImmer-

Zuschriften H 4478 WZ Aufwartung f frauenlos . Haushalt ge - wohnung . Zuschriften L 8949 WZ.
tli Ausfähren v Ware ""u 1 sucht - Seidenberg , Kleine Weinberg - t Zim ., Küche und Balkon , suche 3—4
deportieren 2mal halbe Tage in ] . Straße 1, Tel . 21025 . Zimmer . Zuschriften L 8996 WZ.

Woche gesucht . P . Placzek , Aufwartung ges . f . frauenl . Haush . Sei - i -Zim .-Wohn ., Frontsp . Wielandstraße,
^tlf - 23. Hof denberg , Kl . Weinbergstr . 1, Tel . 21025 suche eoens . mit Zubehör Parterre

Jugend I. f." nachmittags v. Saubere Frau zum Ladenputzon ges. 1 6der i . Stock . Zuschr . H 1160 WZ.
fUrv lJhr . und zuverläss . Radfahrer Färberei Gebr . Rover , Marktstr . 25 2-Zim .-Wohn . m . Küche , 2 Keller u.
Frit?V®lle  Beschäftigung sof . gesucht Putzfrau , zuverl ., 2mal wöchentl . sof . Mans ., suche 3—4-Zim .-W . H 3080 WZ.

t ||%J ^ ®.rhardt , Luisenstraße 16_ i gesucht . Kapellenstraße 17 Biete kleine 2-Zim .-Wohn . Vdh ., suche
für allgemeine Haus - und Putzfrau alle 14 Tage 2mal gesucht !) 3-Zim .-Wohn . Vdh . L 6969 WZ.

Krebs L Eber , Telefon 20393
Deckbett mit 2 Kissen , Waschtisch mit

Spiegel , Nachttisch , alles gut erh .,
von Privat ges . Zuschr . HJ2976 WZ.

Bettkautsch , Aktentasche u . Zigaret¬
tenetui , alles sehr gut erh . dring,
gesucht . Zuschr . H 3045 WZ.

Kautsech od . Chaisel . ges . H 1065 WZ.
Chaiselongue oder Kautsch gesucht.

Zuschriftenjunter _ HJ5006 WZ.
ChaiseL od . Kautsch ges . H 1074 WZ.
Bettkiste, "" verschließb ., gut erhalten,

gesucht . Kallenberg , W .-Biebrich,
Horst -Wessel -Straßö 8, II.

Küche , gsbr , Schlafzim . m . 1 Bett,
kompl ., gebr ., zu kaufen gesucht.
Desgl . weiß . Küchenherd m . Gas¬
herd . Evtl . auch einzeln . H 4443 WZ.

Küche, " gebr ., gut erh ., Wohnzimmer,
kompl ., Klavier , Pelz (Fuchs ) , Erst¬
lingswäsche (gebr .) , 2 noch gut erh
Kleider Gr . 44, Karbidlampe , alles
gut erh ., ges . Zuschr . L 6839 WZ.

Büfett , dkl . nußb ." pol ., oder "Wohn¬
zimmerschrank sowie Tisch u . Stühle
gesucht . Zuschriften L 6897 WZ-

Hamburger Barockschrank v Samm¬
ler zu kaufen gesucht . H 4439 WZ

Ladenschrank m . Regal u . Schubladen,
etwa 3X2,50 m ges . Zuschr . 8933 WZ.

Ausziehtisch ges . L. Dreis , Aßmanns¬
hausen im Postamt _ _ _ .

Waschkonsole oder Waschkommode
ges . R. Haab , Wehen T., Kirchstr . 17

Nähtisch , gut ferh ., in Eiche od . Nußb.
gesucht . Zuschr . unter L 8927 WZ.

juche gleichw . 37« *
Zuschr . H 1053 WZ.

Herrenrad , gut , suche
Staubsauger oder
Reiseschreibmasch.
Zuschr . L 8745 WZ.

Modellschuhe , sehr
eleg ., dkbr . , 36«/: ,
hoh . Abs . , einmal
geir ., juche mod.
schwarz . Wildleder¬
schuhe Gr . 37-37«/*,
Keilabs . od . flotio
Form , s. gut erh.
Zuschr . L 6844 WZ.

Kunstbaus Wilh . Ettie , Frankfurt -M.
Eschenheimer Anlage 35, Tel . 55517

Kunst¬
versteigerung

am 22. und 23 . Februar 1944,
von 10—13 u . von 15—18 Uhr

Besichtigung : Ab 18. Februar 1944.
300Gemälde alter u . neuer Meister
Graphik , Möbel , Antiquitäten

Katalogpreis 5.®- RM.

Knab .-Regenmantel,
dklgrau , f. 10-12j. ,
suche gut erh . Schi¬
bluse für 14j£hr.
Jungen . Zuschriften
L 6843 WZ.

2-Zim .-Wohn . , Part ., mit Garten , nähe
der Kahlemühle , suche 2—3-Zim .-W.

«6> !ins lr, : au (9ns 's,el X Tel - An- . - 3.49 ;i, ‘i**' ' au ' ( .“ tägir5 ^ 4 Stunden - gäsücht.
m ' ' m - 1Ge " eh ^’- “ • Ar ' | Kästner, . Taunusstraße 4 ( laden)

We «iit.ndstr US?3 Ffau z Pu,zen v - Taden u . Hausqang
' W » «lendstr . 15 , ma | wöch  Kornagel , Dotz

n ’*® inêhr, *®l| e ZU besetzen . Kennt- 1 - s
• 6'Wü«.  . s,er| 03rafie u . Schreibmasch.
"•üfihu - t - Zuschriften L 7026 WZ.

heimer Straße 76

gesucht . Wilh . Weber, : Eltviller _ Straße 14, I. I.
.̂ bhör - Großhandlung K.-G ., Putzfrau , 2mai wöchentl . z . Reinig.

k^ rn _®m ^ hein  I Laden , Hausflur u . Treppe gesucht . ] in W .-Biebrich oder W .-Schierstein
richtk ^ lter > ördentl ., rüst . f . d . Ver - Zuschriften unter L 7017 WZ . I Zuschr . unter L 8990 WZ.
^aiis ,, verkommender Arbeiten in Putzfrau für Geschäftsräume gesucht . Kl. 2-Zim .-W ., tadellos , in W .-Biebrich ’;
8», , r . Garten nebst Heizungsvers . ! < . Wehnert , Dotzheimer Straße 49 j suche größere 2-Zim .-Wohn daselbst.
W Mann k . auch im Beruf stehen , ip u t^ ralfr  sauber u . zuvor !., 2—3 Std . ' ZuAChr . B 729 WZ ., W .-Biebrich
> *̂ Wuf ru®n: ^ schöne Zimmer mit | g f. z . Putzen der Praxisräume ges . ,2 Komfortzimmer , gr ., sonn ., leer , m

k  2 Vor* *,8C^ ' ^ vtl . Mitb . d . Küche ! Qr Lehnert , Taunusstraße 5 Zentralheiz . ü . Küchenben . in Villen-
ah.ü — «rauen ^ctöilo Toi Anm 76349 ! -- . - - - ■ ~ ^ - etage in best . Kurlage zu tauschen

geg . 3—4-Z.-Wohn mit Küche . Nähe
Wiesbaden bevorzugt . L 8916 WZ.

. 2 Zim . u . Küche , Hth . II ., suche 2 Zim.
u . Küche , Nähe Westend . 1*6956 WZ.

2' Ziin .-Wohnung , gr ., Nähe Bahnhof , m
gut . Hth . preiswert , suche 3 Zimmer,
auch Ringtausch . Zuschr . L 8902 WZ.

2-2.immer wohnung in Frankfurt a . Main,
freie Lag £ > suche 2—3 Zim .-Wohn
mit Zubehör in Wiesbaden . Zuschrif-
ten H 5047 WZ . V

2 Zim . u . Küche , im Abschi ., Hths ., !..
gegen 3 Zimmer und Küche zu
tauschen . Zuschriften H 3088 WZ.

2-Zi .-Wchng . m . Küche u . Speisek ., Bad,
Zentralheizg ., fl . Wass ., Part ., in der
oberen Bierst . Str . Mietpr . 54 - RM.,
suche gr . 1-Z.-W . od . 2-Z.-W. bis 45.
RM . Zuschriften H 3127 WZ.

Zentralheiz.

Stellengesuche
*-u

Lehrling ” (männlich_
Ŵ druckplf ^ r .zu .. 0st 7rn- .p esuC u t ‘ Kaufmann sucht Stelle als Geschäfts-

C -*b«C. n Bi- i GK,d0 Ze ' dler  ° H ' führer oder ähnliche Position , euch
S'steni J ? riCh — - außerhalb . Zuschriften L 5046 WZ.

Schulbild . K( p,. Angestettter . in all . Büroarbeiten0iu' l * h ' ,in 9 m 9 ui
l^ rIJiio^ rn 9 esu cht ._ L_ 704
i? eiurh * b ro gerie z . 1.'»Ucht •• t,r °ge - -L «• Zuschriften

7048 WZ . _
April 1944

L 7053 WZ.
ordentl . Jungen

Cim. ^
bewandert , 12 Jahre Büroleiter , z. Z.
bei Reichsbehörde , sucht sich zu
verärgern . Zuschr . N 543 Anzeigen-

>n7% .FrenZ ? Wiesbaden» - Siäb für
Jî ^ermo ^ tSchu,z ©ugn . frei . Maier , Horr , kaufm . gebild ., firm in Versand

"2*. e. ,I .' Lter , Rheingauer Str . 13 - ; ^ Lager , s . sof Stelle als Lager-
^^ sUch| b kräftig , in die Lehre meister od . Lagerverwalter . L7050WZ.

Bäckermeister Weller , ßao xaufm . Angest ., ält ., zuletzt bei Ba - _
cn  I ...i^w* leichte !2—3-Zimmerwohnung,Tin,

Lager,
meister od . Lagerverwalter

Baa  Xaufm . Angest ., ält ., zuletzt
_hörde gearbeitet , sucht

■,„ rn !,| lng « . Gr . Rhbinsehifffahrts ] Büroarbeit . Zuschr . I 5012 WZ.
,Thi |f . ' teilt ab sof . od . Ostern d . 3. Kaufm ., ält ., selbst , gew ., sucht Stell,
fl) }ähre " n 9 e  bi * 2um  Alter vonl in Großhartd . od . Indusk . H 1147 WZ.
»7 den . Lehrvertragsverhältnis Biiroongestellto , bisher Registratur,
f^ ' blijj Bchilfsdienst ein . Beste ] Schreibm . u . Tel . tätig , sucht ähnl.
t»k ri®Ua, , rch  Vorhandensein aller ] Posten , evtl . Tage . L 5016 WZ.
t>«, "g a/l/, d gewährleistet ; Be - jj,- me suc ht Halbtagsbeschäftigung im
4ü? r' Wa om Rhein aus erreich -] Büro , mögl . vormittags . L 5044 WZ.
nu>lar,d ' as serstraßen des In - und
Richert ' » c ’ul ® Aufstiegmöglichk.

» ®;iieh ° ®̂ erbungen an : Rhenus
’ür Schiffahrt , Speditionfit« Lä'1 , lJr acnmanri , upeamor

i,- sJUna  9® ,e i mbH ., Zweignieder
,,n ®tv» - Mal hT

Süt,

oiS‘ 0a“il » i“ ™ t6h 5 Q+ - s £ he PP ach - WernTgerode , postlag.
Ci l *(ranir W^ rk un 9 en  an Allgemeine Kriogerswitwe , jg ., geb ., wünscht sich

®nlcösse  für den Kreis St . [ Kenntnisse in d . Hotei - u . Pensions-
i^ fVui «. n * n bf . Goarshausen ! branche anzueignen u . sucht entspr.
di '9 Zürn n' perf ekt , ganz od . halb - Wirkungskreis . ' Zuschriften L 7034 WZ.
8^ <r'evp,u >S0 °̂ nigen Eintritt von In - Hausmeisterehep . übern . Hausarb . Gar-
bÂ biin Änc* gesucht . Schriftliche ten u . Hei ^g . Kl . Wohn . Bed . L 8982

9en  unt . Postfach 206 Wies - » ausmcisterstelle (1 Zim . u . Küche ) v.
9A° *7pUtr ~— _ — ^ jg . Ehepaar ges . Zuschr . L 8930 WZ.

?* öls Hilfskraft für Büro Hausmeistorstolle mit Wohn . ges . Hz.
"" * u, ^riften L. 7022 WZ . u . Gartenarb . wird übern . L 8993 WZ.

Rechnerinnen , als Ex- Hausmeisterehepaar § Hausmeister-
Großwäscherei stelle . Zuschriften L 7020 WZ.

Hausmoisterste ' fo sucht ält . Ehepaar.
schriftl . Arbei-

mit

Büro , mögl . vormittag
Direktrice, " langj . modeschöpf . Tätig/

keit und er stk !. Arbeitsmethode,
sucht Wirkungskreis als Leiterin
eines einschl . Betriebes oder lei¬
tende Lehrkraft an Fachschule . Zu¬
schriften unter H 3146 WZ.

Dame sucht Wikungskreis im Taunus.

,/u . chrlt,:

^' nen9n  90,.

1. , ®rl ,die auch
’Vr hies

Bad , z . Preise v . 60.- bis 95 .- RM.,
suche 4 Zimmer m . Bad , Zentral¬
heizung nicht Bedingung . Zuschriften
unter H 3129 WZ.

5-Z.-Wohng ., Bad , 2 Balkon u . wohnb.
Mans ., Blücherpl ., suche 2 Z. m . Mans.
od . 3 Z. ohne Mans . P. od . 1. Stock.
Zuschriften L 6999 WZ.

Biete 3-Zim .-Wchn . mit Küche u . Bad,
1. St ., Neubau , am Parteitaggelände,
evtl . Garage , 84 .- RM. ; suche 4 bis
5 Zim ., Küche , Bad und Zubehör.
Frau Gg . Blum , Wiesbaden , Göben-
straße 2 _ _ - ,

3-Zim -Wohn ., kl ., im Zentrum , etwas
schräg , suche 1-Zim .-Wohn ., Abschi.

_ auch Zentrum . Zuschr . H 1116 WZ.
4-Zim .-W. f schöne (Westend ) , gesucht

schöne 2-Zim .-Wohn . H 1123 WZ.
Wohnungstausch . Mod . Etagenwohng.

(3 Zim ., Küche , Bad , m . all . Bequem¬
lichkeiten ) in Wiesb ., am Rhein od.
im Tauntis ges . Geb . wir in Krefeld:
Mod . Einfamilienhaus , 5 Z., Küche,
Bad , Nebenräume . Zuschr . E 1577,
Anzeigenmittler J . F. Houben , Kre¬
feld , Neußer Straße 17

3 Zim . u . Küche , schön , Hths ., Stadt¬
mitte , sucKe ebensolche mit Bad im
Vorderhaus . Zuschriften L 6970 WZ.

Zimmer , ^ vtl . Mans ., ' leer od . teilw.
möbl ., mit etw . Küchenb . od . Koch¬
gel . v . ber . jg . Dame ges . H 1165 WZ.

Zim . od . Mans ., möbl ., von Herrn sof.
gesucht . Zuschriften H 3128 WZ.

Komfortzimmer gesucht . Frau Marsson,
Hotöl KarVshof , Rheinstraße 72

Wohnsehiafz . , evtl . m . Küchenben .,
eig . Wasche vorh ., in Wsb . od . W .-
Biebr . v . ält . Ehep . ges . H 3052 WZ.

Wohnschlafzimmer , möbl ., m . od ohne
Bad für sof . gesucht . Tel . 24742

Wohn -Schlafzim ., möbl, , m . Frühstück ",
in gut . Hause , Nähe Rüdesheimer
Straße , von älterer Dame gesucht.
Steinkauter , Rauenthaler Str . 17, II.

Doppelzimmer , möbl ., Kochgelegenh .,
ges . Wäsche vorh . Zuschr . L 7029 WZ.

Möbl . Wohn - u . Schlafzim . mit Koch¬
gelegenh . von sol . ruh . Ehep . sofort
od später ges . Zuschr . H 3122 WZ.

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., v ." be¬
rufstätigem Ehepaar für 15. Februar
gesucht . Zuschr . G 537 Anzeigen-

| Frfenz, Wiesbaden
1—2 Zimmer , teilv/ . möbl ., m . Küchen-

benut >ung . Zuschr . H 1143 WZ.
1—2 Zimmer , möbl . od . leer , m ."Küche

od . Küchenben . v . Ehepaar m .. Kind
sofort gesucht . Zuschr . L 7033 WZ.

2 Zim ., möbl ., mit Küchenben . sofort
oder später gesucht . L 8986 WZ.

2 Zim ., leer , in Wsb . od . nächst . Um
1 geb . v . jg . Ehep . ges . H 1154 WZ
2 Schlafzim ., eleg . möbl ., in nur gut.
1 Hause bald , gesucht . L 6983 WZ.
2 Zim ., g . möbl ., z . 1 . März od . spät

v . ält . Ehepaar gesucht . L 6984 WZ.
2 Zim ., gut möbl ., in nur gut . Hause v.

Herrn in selbst . Stellg . ges . H 3067WZ.
2 Zimmer , mit Küchenben ., in nur gut

Hause , möbl . od . leer , v . 2 Damen
ges . Etwas Näharbeit mögl ._ H 2833

2 Zim .j möbl .~ m . Kochgel ., v . ält . un
abhäng . Ehep . ges . Betten u . Wäsche
vorh . Zuschriften L 5019 WZ.

2—3 Zimmer , möbl ., aus mod . Villen¬
wohnung , für Industriellen zu mieten
gesucht . Immob .-Verkehrs -Ges ., Wil¬
helmstraße 9. Telefon 26550

Wohnung , möbl ., von Offiziersfamilie
mit 2 Kindern (7 u . 14 Jahre ) in Wies¬
baden oder Umgebung gesucht . Zu-
schriften H 2938 WZ.

Zimmer , leer oder möbl ., mögl . mit
Gas u . Wasser nähe Bahnhofstr . von
jungem Mann gesucht . H 3124 WZ.

Zimmer , leer , saub ., m . Licht u . Gas
u . Ko chge leg . gesucht . L 8959 WZ.

Rsdio -Bafieriagerät,
tadellos , D.- Pelz¬
mantel , Sfaubsaug . ,
suche guien Flügel
oder Klavier , evtl.
Unterstellung auf
Kriegsdausr . Rut
3707 Bad Kreuznach

Knabenmantel für
12 Jahre , suche
Damenschuhe Gr . 39
Zuschr . H 2900 WZ.

Heizung u . Garten wird fachm .' be - J -Zimmerwohnung , sch ., m . Zubeh .,
1) aesu ^ . 1" 95 - Filiale sofort od . ' dient . '2-Zimmer -Wohung Bedingung . ' Kurviert , geg . 3— 4-Z.-Vil !enwohnung,
L,Vhr UP” - Vorstellunq von 9 bis Zuschriften H 3123 WZ . i Walkmühlstz ., Emser oder Eeitenstr.

»4 > «» eT r Mähmaschinen AG .. Oamo . jg „ g . Schulbild ., s . z . 1, April 1 ?ei « g . n . Zuschriften L 7057 WZ.
>Qrio V -c_ — halbtäg . Beschäftig , als Sprechstun - Hausmelsterwohng ., sch

c«, ware' n 1 • alt, , für Kurz - u .| denhilfe od . Telefonistin , evtl , auch 1

T»k/ s .r"lai !i4!e_r.mir ’.
ö û rte " lier  H 4-

Qesucht . Genehmigung ! Büroarbeiten -. Zuschriften H 3134 WZ.
vorh . Zuschriften Mäcie | t 19 , Handelsschulbildung

und 1 Jahr Reichsarbeitsdienst , sucht
zum 1. April Stelle als Sprechstun¬
denhilfe (Anfängerin ) . Waltraud
Schiockermann , zur Zeit München-

f*h»LW" s,auf irn'*" " " ' Zeugnisabschr . uunt «r H 4442 WZ.
und*ürKlXer für ^” u!er CiR) und Lager-

»Chi./ Kö !r»Sr?tort  oder später ge-
Mly . . . 'Rheindampf -; DachaU/  Pollenhof

’ebriCh ' Rhemu,er - Empfangsdame,
S > n. otü chr - ,lO .labt „ tücM * , f . uns

Jtiaa ? Uhr 9 i 5’ 5V° rzust -
Sr-Koi ^ / bchotfsnt

CS tnns< ie 1
> ^ ®V Sr  Frauen
'«iS, ' y «r
Jj' sikj l «hrj| n
1. z ? ; AnU, 9.. Kontoristin ) u . einen

gÄ9 (Bürogehilfin ) zum
Tft/XerunaXV Vereinigte Kranken - Kir
CVw Freiherr V. Mas - K

nsere Theater-
nur zwisch.

ifels u . Co .,

auch körper-

ält ., bei etw . Mith . im
Haush .", s . Vertrauensstellung . L 5014

Servierfräuietn sucht Stelle , am liebst.
Kaffeehaus . Zuschriften L 8979 WZ.

sonn . Front-
spitzwohng ., gr . Doppelz . m . Küche,
Nähe Bahnh ., suche 3-Z.-Wohn . m . Zu¬
beh ., k . Hausmeisterw . sein . L8955 WZ.

Wohnunostausch Stettin —Wiesbaden.
Biete in Stettin (Stadtrand ) in einem
2-Familienhaus 3-Zimmerwohnung , m.
Wohnmansarde , Etagenheizg ., Obst-
u . Gemüsegarten , monatl . Miete 78.- .
Suche in Wiesbaden oder in einem
Taunusort 3—4-Z .-Wohng . Miete auch
Teilwohng . v . 2—3 Zim . Zuschriften
an Wohnungsnachweis M. Küchle,
Frledrichstr . 12. Tel . 27708

Vf*Kn' Mar 'u. s,uch t Laufmaschen -Rai - Frau , 52 J
‘ rJH ^ aße 8

Servierfrau sucht Stellung , auch öus - Wohnungstausch . Biete in Koblenz
hilfsweise . L 8989 WZ . _ j (Höhenlage ) , Einfamilienhaus , besteh.

sucht frauenlos . Haush . , zu:
führen , etwas Krankenpfl . \vird über -]
nommen , auch auswärts , wo Möb . v . |
1 Zi . mitgebr . werden können H 1134,

Kinderfräul ., d . selbst , u . perf . in d.
. _ _ Kinderpflege ist , sucht z . 15. Febr.

'27«si esbad eTi. Kranzplatz 1, pass . Wirkungskreis , am liebsten zu 4-Zlm .-Wohng . , preisw
,88 2 p i Säugling . Zuschr . L 6955 WZ . i 2- 3-Z.-Wohng . m . Bad

aus 4 Zim ., böwohnb . Mans ., Bad,
Küche , 2 Keller , Waschküche sowie
groß . Garten . Miete 100.- RM. Suche
in Wiesbad . 4—5-Zim .-Wohng ., wenn
mögl . Bad nebst Zubehör . ZusChr.
W . Köhler , Mainz , Postschließfach 61

gebot . Ges.
H 1137 WZ.

Zimmer , leer , od . Mans . gesucht , auch
ohne - Licht . Zuschriften L 8976- WZ.

Zimmer , leer , v . Dame ges . H 3J00 WZ.
(Zimmer , gr ., leer , m . Licht u . Koch-
] gelegenh . v . berufst . Fräulein sof.

gesucht . Zuschriften H 3108 WZ.
Zim ., Ieer7 od . 1—2 I. Mans ., m . Licht

u . Kochgel . jof . ges . L 8999 WZ.
Zimmer , leer , mit Kochgel ., von be¬

ruf slät ^ Frau gesucht . H 3096 WZ.
Zimmer , leer , mit Licht u . " Kochgel.

von berufstät . Frl . ges . L 8985 WZ.
Zimmer , leer, " Nähe Bismarckring ge¬

sucht . Zuschriften L 5043 WZ.
Zimmer r  leer , von berufstätigem Herrn

gesucht . Zuschriften L 7059 WZ.
Frontspitzzim . od . Mans ., leer , m . Licht

u . Ofen v . sol . Herrn sof . ges . L 7041
1 od . 2 leerzim ., m . Wass ., Licht u.

Gas , evtl . Heizg . u . Küchenben . od.
Küche u . Zi . v . berufst . Dame ges.
Zuschriften L 7038 WZ . __

1—2 Leerzimmer m . Küchenben . v . be¬
rufstätiger Dame ges . L 7037 WZ.

1—2 Zim ., leer , m . Küche , o . Küchen-
benutzg . sucht jg . Frau m . 2jähr . Kind.
Lange , W .-Sonnenb ., Danzig . Str . 56, II.

2 Zimmer , leer , ges . v . berufst . Dame , _ »- ..7 - >— , - ,- .oCI
mögl . Stadtrand . Zuschr . L 8977 WZ . Kinderwagen , eleg ., sof . ges. l L $853 WZ

2 Leerzim . mit etw . Küchenben . von Kinderwagen , mod ., gut erh . JH 1094 WZ.
älterer Dame gesucht . L 8991 WZ . Kinderwagen , sehr gut erh ., ges . Dr.

2 Leerzim ., etw ? Nebenr ., Kochgel ?, in | Maria Barner , Mainz , Taunusstr ._ 51
jut . Hause m . Z.-Heiz ., auch in Ein - : Kinderwagen , gdt erhalten , mögl . mit
amille nh . v.  ält . Dame ges . L 7012 Matratze ges . Frau Krämer , Wiesb .-

2 Leerzimmer m . Kochgel . v . älterem Biebrich , Goet hestra ße 2 _ _
Ehepaar gss . Zuschriften L 8997 WZ . Säuglingswaagen gesucht . Baeumcher,

2 Zimmer , leer , u . Unterstellraum in * Langgasse 14. Telefon 22097
gr . Wohnung od . Villa v . 2 Damen Kindersportwagen und Laufgitter ge
ges . Haushaltführung f . Vermieter ] sucht . Zuschriften H 3063 WZ . _
möglich . Zuschriften H 1176 WZ . jKindersportwagen ges . Fein , Sthwal-

4 bis 6 Zimmer , leer od . teilmöbl ., ! bacher Straße 95
in gutem Hause dringend zu mietenJK ^ Sportwagen dringend ges . Acker-
gesucht . Zuschr . L 6991 WZ . | mann , Adolfsallee 18

Liegesluhl gesucht . Zuschr . L 8795 WZ.
Krankenfahrstuhl gesucht . L 8911 WZ.
Regulator mit "Schlagwerk ges . Zu¬

schriften L 6914 WZ.
Spinnrad , gut erh ., ges . Zuschriften

unter B 710 WZ ., W .-Biebrich
Toppichkehrmasch . ges .' H 1044 WZ.
Uniformrock der Luftwaffe f. m . Mann

gesucht . Zuschriften L 8958 WZ.
Militärhose (1.72) u . Degen f . meinen

Mann gesucht . Zuschr . L 3802 WZ.
Offz .-Feldbluse , schlank , 1,78 , Hose

Schrittlänge 81-82, sowie Offz .-Mütze
für m . Sohn ges . Zuschr . H 1075 WZ.

Oftz .-Reithose u . Ig . Hose f . gr . schl.
Fig . (1.84) f. m . Sohn ges . H 1057 WZ,

Fliegerschirmmutze , Gr . 56, 1. meinen
Sohn gesucht . Zuschr . H 290.5 WZ.

OUixierskoffer bzw . Holzkgffer zu
kaufen ges . Zuschr . H 4425 WZ.

Fliegeroffiz .-Dolch für meinen Mann
gesucht . Zuschriften L 6889 WZ.

H.-Wintergamasch . gesucht . L 6881 WZ.
Wintermantel , schwer , sowie Anzug,

Gr . 46— 48, gut erhalten , gesucht.
Zuschriften unter L 6393 WZ.

Herrenkleidung , als Arbeitskleider ge¬
eignet , Mittelgröße , ges . Roth , Säge¬
werk , Niederseelbach (Taunus)

Herronanzug (dunkel ) oder Rock und
Weste , gut erh . , für mittl . Fig . ges.
Zuschr . B 723 WZ ., Wiesb .-BiebHch

H. Anzug . Gr . 48, Mittelfarbe , aus g.
Hause , zu kaufen ges . L 6864 WZ.

Anzug und Mantel , gut erhalten , für
17jähr . Jungen gesucht . H 3039 WZ.

Anzug , dunkelblau , f . 8jähr . Jungen
gesucht . Zuschr . L 9060 WZ.

Anzug od einz . lange Hose , blau , f.
13jähr . Jungen Jjes . H 2968 WZ.

Kleidungsstücke , getr ., z . Umarbeiten
für Jungen ges . Zuschr . L 8847 WZ.

Kloidung für 16j . Jupgen ges ., oder
zum Umändern . Zuschr . L 8828 WZ.

Frackhose oder schwarze Hose ges.
Betz , Rüdesheimer Str . 27, I . r . _

Unterwäsche u . "warmen Schlafanzug
f . 14». Jungen ges . Zuschr . L 6906 WZ.

Damen - oder Hrn .-Pullover (Wolle ) ,
Handarbeit , zu kauf . od . geg . Dam .-
Schuhe (38—39) zu tauschen gesucht.
Telefon 20805

Pelzmantel , Eßzimmer oder Büfett ge¬
sucht .’ H 2997 WZ _ _

Pelzmantel oder Jacke gesuent . Zu¬
schriften H 4444 WZ ._

Pelzmantel , g .ut erh ., ges . H 3009 WZ.
D.-Früh 'jahrsmantel , gut erh ., Größe 50,

ges . Zuschriften L 8784 WZ.
Brautkleid , weiß , Gr . 42—44, gesucht.

Salziger , J<arlstraße _38, H._ H, I._
Brautkleid , Gr . 44-46, weiß , gut erh .,

dringend ges . Zusctv . H 2928 WZ.
Brautschleier gesucht . L 6986 WZ.
Weißes Kleid f . 12jähr . Mädchen ges.

Fr . M . Jäger , Philippsbergstr . 15, III.
Kleid , Gr . 47—44, gesucht . L 8796 WZ.
Kleid oder Kostüm , elegant , Gr . 42,

gesucht . Zuschriften H 1078 WZ . _
L 6957 ^ WZ.

Marsch - oder Reitstiefel Gr . 40 ges
Zuschrifte n H 5048 WZ ._ _

Damenschuhe , 39, ges . H 1113 WZ.
Sommerschuhe (weiß ), m . hoh . Absatz

zu kauf , gesucht , evtl , können 1 Paar
dunkelb !. Halbschuhe (Leder ) dafür
einget . werd . (Gr . 39) ._ H 4448 WZ.

Pumps , schw . Led ., hoh . Abs ., Gr . 38.
sehr gut erh ., gesucht . L 6837 WZ.

Stockschirm ges . Hackbarth , Bism .R.24,l
Hand - oder - Hutkoffer ges . od . geg.

wß . Pullover , Gr . 40-42, z .J. H 1120 WZ.
Stadttasche, " schwarz od . braun , gut

erhalten , gesucht ._ L 6894 1 WZ.
H.-Taschenuhr ges . Zuschr ^ H 2977 WZ.
Kinderwagen , g . erh ., ges . H 1067 WZ.

K.-Schuhe 35, 2 P. ,
gut erh . , suche D.-
Sfrickweste 42 oder
Scheffsfiefel Gr . 37.
Zuschr . L 8754 WZ.

Dam .-Schuhe , 2 P.,
Gr . 37, fl . Abs ., br.
u . schwarz , suche
1 P. Pumps 37, hoh.
Abs . , Eid . od . schw.
Zusc hr . H 1059 W Z.

3 Tischtücher , bl . w .,
gut erhalten , suche
Kindersporlwaqen.
Zuschr . H 1060 WZ.

Briefmarken AuKtion
am 24., 25. und 26. Februar 1944
in Bad Nauheim

Alt -Deutschland — Europa

Hervorragende Sammlungen

Katalog steht ernsten Interessen¬
ten zur Verfügung

Edgar Mohrmann & Co .«
Hamburg 1, Speersort 6

fclef . 334083, Telegr .-Adr . Edmoro

<£ « %mudt
in Flasche und Brei die ge¬
haltvolle , sparsam -ergiebige
Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn:

Pauly ’sNährspeise

Kinderwagen , w. , g.
erh . , m. Ma Ir. Rie-
menfed . u . Gummi - !
bereif ., sudia gut . ]
Linoleum 3X4 mjod . Porz .-Tassen u . l
Schüsseln . Zu- !

_s chrif t. L 6754 WZ^
Schrankgrammophon,

gut erh . , mit div.
Platten , suche gut
erh . H.-Winterman¬
tel Gröfje 48-50.

'Zuschr . L 6847_ WZ.
Seidenkleid , blau,
tadellos , für 7—8-
jähr ., suche Loden¬
mantel f. 5-6 Jahre.
Telefon 27872 zw
13 u . 14 Uhr

D.-Lederschuhe , 40,
Blockabsatz , Kork¬
schuhe 40, suche
D.-Schuhe Gr . 41.
Zuschr . L 8765 WZ.

gegen

■>Eu 6 $- 5 r£ccfiie
Juckreiz und Entzündung zwischen
den Zehen . Erhältlich in Apotheken

M
Merz & Co . FranlcfurtamMoin

D.-Sfoif sport weitem.
Reifjverschl ., 44-46.
s. g . erh ., suche gut
erh . Rock , dkbl . od
grau 44-46. B 705
WZ . , W sb .-Biebrich

Wild !. -Schuhe , wein¬
rot , m. bl . Leder,
hoh . Absatz , 37« *,
gut erh ., suche eb .-
solche Gr . 36«/*-37
handgearb . braune
Leder -Sportschuhe,
Gr . , 38« *-39, suche,
bl . Lederschuhe , h.
Abs . o . ital .Schuhe , j
nur gut erh . , Gr.
36«/r-37. B 698 WZ ., |,
Wiesb .- Biebrich

Kinderdreirad , suche
Kinderwagen . Tele¬
fon 24083 _

D.-Lederschuhe , sehr
gut erhalt ., Gr . 40,
Blockabsatz , suche
gleichwert . Gr . 39.
Zuschr . L 6856 WZ.

Pumps , dkl . weinr .,
halbh . Abs ., *Gr . 37.
gut erh ., weil zu
klein , suche tadel¬
lose Schuhe 37V:.
eleg .Form , schwarz.
Wildled . od . wein¬
rot , evtl . Keilabs.
Zu ».ehr . L 6852 WZ.

Knirps , suche Dam.
Schuhe Gr . 39/40.
Zuschr . L 8759 WZ.

Boy , suche Frucht¬
presse . L 8758 WZ.

Uebergangsmantel,
grau genoppt , rein-
woil ., tadell ., 42,
suche ebs . Kostüm.
Zuschr . I 8778 WZ.

Kinderbett , suche
Kindersportwagen.
Zuschr . L 6876 "WZ.

heißt für augengesunde
Arbeitsplafzbeleuchtung
sorgen , heißt vor allem:
Blendung vermeidet !. Gut
gerichtetes CSRAM -Licht
bewahrt vor leistungsmin-
dernder Überanstrengung.

OSRAM
-jiif  .

Das Schutzzeichen für die
Original -Erzeugnisse der

HAMMER BRENNEREI
Schürger & Co . KG.
HEILBRONN

WEINBRENNEREI UND FABRIK
FEINER LIKÖRE

Indizienbeweis:
feuchtes Taschentuch.
Seit Jahren zeigten Herrn M ' s Taschen¬
tücher Rostflecke . Nach einiger Zeit
gab es Löcher . Auf Befragen gab er
an , nichts über die Ursachen zu

Bluscn -Pullover jWissen . Eine erfahrene Hausfrau stell-
elag ., Handarboifjte ihn in dem Augenblick , als er ein
Gr . 44, such © Woll - .feuchtes Taschentuch zum Schlüssel¬
kleid Gr . 44. Zu-
schr iff, I. 8775 WZ

Kinderwagen , elfen-
beinfarb . , gut erh . ,
mit Matratze , suche
Kissen u . Oberbet¬
ten oder Stepp¬
decken . Zuschriften
L 6880 WZ.

Chaiselongüedecke,
suche Dam .-Gummi¬
mantel od . Capes
Gummistiefel 39-40
Zuschr . I. 8774 WZ

Sinaer -Nühmaschine,
suche Teooich , Ra- ^ me:
diö , Vorhanae . Zu¬
schrift . H 2904 WZ r —.

H.-Halbschuhe (41), Qrtr
suche Gr . 42. Zu - !
schriff . H 2911 WZ . !- -

jbund in die Tasche steckte ! — Haben
auch Sie schon solchen und anderen
Ursachen für Flecke und Löcher in
Ihrer Wäsche nachgespürt ? Viele wert¬
volle Winke über Vermeidung von
Wäscheschäden aller Art enthält die
Henkel -Lehrschrift „ Wäscheschäden u.
ihre Verhütung ” . Zusendung kostenlos,
fkls Drucksache an : *

Persil - Werke , Düsseldorf
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Unser lieber , braver und
lebensfroher Sohn , Bruder,
Schwager , Enkel , Onkel , Neffe

und Vetter

Heinrich Langmann
Obergefr . in einem Gren .-Regt .,
fand im blühenden Alter von 25
Jahren bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten am 31. Dez . 1943
den Heldentod.

In tiefer Trauer : Familie Martin
Langmann und Angehörige

W .-Biebrich (Adolfstraße 4), den
4. Februar 1944

Meirt über alles geliebter
herzensguter Mann , der
treusorgende Vater seines

Kindes , mein j lieber Bruder,
Schwiegersohn , Neffe und Vetter

Parteigenosse SA .-Sturmmann
Hans Mehler

Gefr . im Gren .-Regt . Großdeutsch¬
land , Inh . des Verwundetenabz . ,
starb im Alter von 34 Jahren bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten am 1. Januar 1944 den Hel¬
dentod . Seine Beisetzung erfolgte
auf einem Heldenfriedhof im Osten.

In tiefem Leid : Frau Margarete
Mehler / geb . Trietsch , und Kind
Erika sowie alle Angehörige

Wsb .-Dotzheim (Obergasse 7), im
Februar 1944

Nach Gottes Willen verschied plötz
lieh und unerwartet am 3. Februar
1944 mein innigstgeliebter Mann,
der treusorgende Vater seiner
2 Kinder , unser lieber Bruder,
Schwiegersohn , Schwager ti . Onkel

Karl Monnard
Maschinenmeister

im 51. Lebensjahre.
In unsagbar tiefem Schmerz:
Anna Monnard , geb . Hassel¬
berger , Kinder Karolins u . Heinz
und alle Angehörige

Winkel , den 4. Februar 1944.
Die Beerdigung findet am 6. Febr .,
15 Uhr , vom Trauerhaus , Obere
Schwemmbach 11, aus statt

Heute früh entschlief sanft nach
kurzem Leiden mein lieber treuer
Onkel

Dr . Ernst Otto
Oberstleutnant a . D , Inh . des
Eisernen Kreuzes f. Klasse 1914 18
kurz vor seinem 83 . Geburtstage.

In tiefer Trauer , auch im Na¬
men aller Anverwandten : Mar¬
garete Kienitz

Wiesbaden ( Emser Straße 65, 11.) ,
den 3. Febr . 1944. — Trauerfeier:
7. Februar , 12 Uhr , Südfriedhof

Am * 31 . Januar 1944 wurde nach
kurzem schwerem mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden mein
lieber Mann , seiner Kinder treu¬
sorgender Vater , mein lieber Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager,
Onkel , Neffe und Kusin , Partei¬
genosse

StammWilly
Uffz ., im Alter von 35 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst . Er folgte
seinem vor zehn Wochen verstor¬
benen Vater.

In tiefem Schmerz : Hedw . Stamm,
geb . Erle , und Kinder , sowie alle
Angehörige

Frankf ./M . (Allerheiligenstr . 51, 3 ) ,
Wiesbaden (Blücherstraße 3), im
Febr . 1944. — Beerdigung : 7. Fe¬
bruar , 13.30 Uhr , Südfriedhof

Mein lieber Mann , unser treusor-
aender vorbildlicher Vater , Groß -,
Schwieger - und Urgroßvater , unser
lieber Schwager und Onkel , Rech¬
nungsrat

Eduard August Steppat
Reichsbahnoberinspektor a . D.

ist heute im Alter von 86 Jahren
nach kurzer schwerer Erkrankung
entschlafen.

Im Namen aller Verwandten:
Elisabeth Steppet , geb . Henisch

Wiesbaden (Emser Straße 63) , den
3. Febr . 1944. — Trauerfeier : Mon¬
tag , 7. Februar , 10 Uhr , Südfried¬
hof . +-  Wir bitten von Beileids¬
besuchen Abstand zu nehmen

Heute entschlief nach schwerer
Krankheit mein lieber herzensguter
Mann , unser geliebter treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Leudung II
Kriegsteilnehmer von 1914 18, im
67. Lebensjahre . Sein Leben war
rastlose Arbeit und Fürsorge für
seine Lieben.

ln tiefem Schmerz im Namen aller
Angehörigen : Frau Philippine Leu-
düng , geb . Frohn

Springen , Offenbach a . M . , Egen¬
roth , 3. Febr . 1944. — Beerdigung:
Montag , 7. Februar , 14 Uhr , vom
Trauerhause aus

1ein lieber Mann und guter Le-
enskamerad , mein lieber Vater,
chwiegervater , Großvater , Bruder,
chwager und Onkel

Heinrich Weber
Postamtmann , wurde heute im 66.

Lebensjahre von seinem schweren
Leiden durch einen sanften Tod
erlöst.

In tiefer Trauer : Frau B. Weber,
geb . Lang , und alle Angehörige

Karlsruhe (Yorckstraße 61) . W .-
Schierstein , 31. Januar 1944. — Die
Beerdigung fand am 3. Febr ., in
Karlsruhe siat^

Am Abend des 2, Februar 1944 ent¬
schlief sanft und schmerzlos im 73.
Lebensjahr mein inniggeliebter
-»erzensguter Mann , mein lieber
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Max Sarrazin
Amtsgerichtsrat i. R.

In schmerzlicher Trauer : Emmy
Sarrazin , geb . Plück , auch im
Namen aller Angehörigen

Wiesbaden (Emser Straße 33) , den
l. Februar 1944. — Trauerfeier:
7. Februar , 11 Uhr , Südfriedhof

Am 9. Januar 1944 verschied uner¬
wartet nach kurzer glücklicher Ehe
meine innigstgeliebte -'Frau , meine
gute Mutti , Schwester , Schwägerin
und Tante

Charlotte Lamport
geb . Leimer . Sie nahm wieder mit,
unser ersehntes Söhnchen und
Brüderchen.

In tiefem Schmerz : Ferdinand
Lamport , im Namen aller Ange¬
hörigen

Frankfurt/M . (Martin -Luther -Str . 45) .
Die Trauerfeierlichkeiten fanden in
aller stille statt und danke ich auf
diesem Wege allen Lieben für die
erwiesene Teilnahme

att der Herr über Leben und Tod
t nach langem schwerem Leiden'
letzt im -Clemenshaus , meine
>be Schwester

Johanna Friedrich
m 30. Januar 1944. früh morgens,
i die Ewigkeit abgerufen.
In stiller Trauer : Frau Wilhelmine
Rebentisch
ie Beerdigung hat schon statt-
efunden

Der Herr über Leben und Tod
nahm heute nach einem arbeits¬
reichen Leben unseren lieben Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel

Herrn Otto Schnell
Lehrer i. R,, im Alter von fast
80 Jahren zu sich in die Ewigkeit.

In stiller Trauer zugleich im Na¬
men aller Angehörigen : Lehrer
Hermann Schnell

Espenschied , 4. Februar 1944
Beerdigung : Dienstag , 8. Februar,

13 Uhr , nach Ankunft des Post¬
autos von Lorch

DANKSAGUNG
für erwiesene Teilnahme

und ehrende » Geleit
beim Heimgang unseres lieben
Onkels , Herrn Erich Engler . Ge¬
schwister Griepentrog . W.-Biebrich
(Wiesbadener Straße 35)
bei dem schweren Verlust meiner
lieben , einzigen , unvergeßlichen
Tochter , Frau Eise Michely , geb.
Friedrich . . Frau E. Friedrich . W.
Biebrich (Schillstraße 26)
beim Heimgange unserer lieben
Mutter und Schwiegermutter , Frau
Philippine Wintermeyer . Im Namen
der Hinterbliebenen . Wilhelm Win¬
termeyer , Wieso . ( Loreleiring 3Q)
bei dem Hinscheiden meines lie¬
ben unvergeßlichen Mannes , Willi
Eidracher . Namens der trauernden
Hinterbliebenen : Lotte Eidracher
und Sohn und alle Angehörige.
(Sedanplatz 9)
bei dem Hinscheiden meiner lie¬
ben Frau , Anna Maria Münch , geb.
Wittgert . Karl Münch , (Bleichstr . 40)
bei dem Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Wilhelm Möser . Im
Namen aller Hinterbliebenen Wil¬
helm Schmidt u . Frau , geb . Möser.
(Taubenstraße 9)
beim Heimgang meines lieben
Mannes , Christian Wagner . Im
Namen aller Angehörigen : Frau
O . Wagner , Erbach i. Rhg . (Eber¬
bacher Straße 40)
beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen , Parteigenossin . Bertha
Theil , geb . Barth . Eugen Theil,
ff -Ob . -Sturmführer , Helenenstr . 18
beim Tode meine » lieben , unver¬
geßlichen Mannes , Herrn Adolf
Müller , Lehrer . Im Namen aller
Angehörigen Frau Maria Müller,
Wiesbaden (Kleiststraße 3)
beim Heimgang unseres lieben
Mannes , Anton Joseph Peter . Für
die Hinterbliebenen . Wilheimino
Peter . (Aarstraße 17 , Stiftstraße 19)
beim Heimgang meiner lieben
Mutter , Frau Berta Reinhardt . Dr.
Lothar Reinhardt , Eflenburg _
beinrT ^ Heimgang unserer lieben
Mutter , Frau Wilhelmine Conrad,
geb . Bildhauer . Im Namen aller
Angehörigen : Familien Broßmer u.
Rathgeber (Scharnhorststr . 46 , Ptr .)
beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen , Sturmführer Karl
Müller . Franziska Müller , geb .Koch,
und Kinder . (SA .-Siedlung , Hans-
Handwerk -Straße 15)_ _
beim Heimgang meiner lieben
guten Mutter , Frau Josephine Höl¬
ter , geb . Pfirsig . 1o »y Hölter , Wies¬
baden (Bismarckring 31)
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Stefan Gaiser.
Seine Kinder . W.-Biebrich (Armen-
ruhstraße 3)
beim Heimgang unserer lieben
unvergeßlichen Mutter , Frau Berta

Familienanzeigen Ttfusdtverkehr Schuhe , Gr. 36, gut
erh .,' sudie Schuhe
Gröfje 38 . £—13 u.
14—17 Uhr . Zu¬
schrift . L 6800 WZ.

Geburten:  Herr .. Anzug , 48. gut
Peter . 4. 2. 1944. Frau Elli Decker , erh " T*1'5'

Hermann Decker jr ., Wiesbaden, ! zelu 9 mit  k «ch»r>-
Platter Straße 168 sch .eber <• Tedm,

Reinheld -Hermann . 3. 2. 1944. Marie : ? «.» 7"i WZ-
Beize , geb . Langenstedt , z . Z . Rotes 1 Wierb .-Biebrich .
Kreuz , Hermann Beize , Mainzer Str . 2 I Nachttischlampen,

Mechthild . 1. 2. 1744. Martha Schwet - suche 1 P. Strafjen-
helm , Wiesbaden , Wilhelmstr . 30, z . Z . schuhe , Gr . 39, m;t
Privatklinik Stadt . Krankenhaus , Prof . Blockabs .) ,
v . Oeffingen . Alfons Schwethelm , erhalten . Zuschrii - suche Sommerkleid
z . Z . im Osten ten u. B 703 WZ .,j Gr . 42-44, gut erh.

Ingeborg , 1. 2. 1944. Bern ! Lohmann , Wiesb .-Biebrich 1 Zuschr . L 8690 WZ.
geb . Spenlen , z . Z Rotes Kreuz , H.THalbschuh «, «ütl H.-Arbeltssdiuha 42,
Obergefr . Ernst Lohmann , z .Z . Wehrm . erh ^ 44. 45, wenig , suche Marschstiefel

Verlobte: g . tr!, BelljäckctienJ GröRe 42. Zuichrii-
Anni Habicht , Kurt Spetmann , M-Unter - Tisch, Nachttisch 1 ten  H 1010 WZ._ _

Scharführer . Im Februar 1944. Mainz - , zuche Waschmasch . Wollkleid o . Mantel,
Wiesbaden 1 Zuschr . B 704 WZ . , | schwarz , eleg ., tad .-

Battstells u, Pumps , '
scKw., m. hoh . Abs.
Suche Radio . Wert-
eusgleich . Fröhlich,
Dotzhei -ner Str . 20

Kurhaus — Theater

Schihsdiuhe , g . erh .,
Gr . 41, suche 39-40 ; ;
Pumps , schw ., hoh . ;
Abs ., gut erh . , 39,
suche Gr . 38-38' ?.
Rödersfr . 45, Pt . Iks.

nur gut Heizofen , elektr .,

Pumps , br. f 40 , mit
Blocksbs . , Salaman¬
der , tadellos , suche
gleichwert . 39 mit
Blockabs . br . Zu - !
schritt . L 8705 WZ.

Kurhau ». So ., 6 . Febr ., 11 Uhr , kl . Saal:
Lichtbilder -Vortrag , Dr . Walter Pas¬
sarge (Mannheim ) : , ,Philipp Otto
Runge " . 15 Uhr : WHW .-Veranstaltung,
18 Uhr : Beliebte Opernmelodien . —
Mo ., 7. Febr ., 19 Uhr : Lichtbilder -Vor¬
trag Studienrat J . Balkenhol (Witten ) :
„Vom Pitztaler Urkund bis zum

Slipon , heil , mit Fut¬
ter für kl . schlanke
Figur , suche Unter
wasche ode r Bade¬
mantel . Zuschriften
L 6823 WZ.

Wetterstein " _ _
Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert

4 Bände, ! Wollkleid in and.
Roller , beides gut ^ be . Zuschriften
erhalten , suche gut; L 8669 WZ.

Irmgard Momberger , Göbenstr . 3, Hel - Wiesb .-Biebrich I’ les , Gr. 42
mut Schwab , ^ -Stm ., Hermannstr . 26 Vdijj l#r. 4 Bände !! Wollkleid

Elfriede Huber , Wiesbaden Hinden-
burgaliee 53, Alber ! Kuhn , Mai¬
kammer (Westmark ) , Hauptstraße 1

Waltraut Unfrau , Gotenhafen , Fritz
Donsbach , Lt. (V) Kriegsmarine . 7. 2. 44

Vermählte;
Walter und Eva Schmidt , geb . Kofas,

Wiesbaden , Jägerstr . 21. 5

Herrenwintermantel
Gröfje 52-54, suche
fchijecke gl . Gr.
Telelon 25149

erhaltenen Damen - ,Eidechspump « Gr , 39

Heirat

Rucksack , kl . Wasch - !
topf und Schrubber . !
Fasaneriestrahe 18,|

. Febr . 1944 !- T,> ,on 27070 ■ I
. — - Angorapullover,

tomatenrof , suche

Ledersportschuhe
m. Holzsohl . , suche
Pumps in anderer
Farbe gleiche Gr.
Zuschriften unter
L 8670 WZ.

D.-Schuhe , 38, gut
erhalt ., Ledersohle,
suche Gr . 37, niedr.
Abs . L 9703_WZ.

Fotoapparat , 7'/- X
10V; , Agfa m. Led .-
Tasche , suche gut
erhalt . Kindersport¬
wagen . Gottfried,
Sliftstrafje 16

Fabrikant aus d . Rheinl ., rüst . 60er
stattl . Ersch ., sucht Verb . m . Dame
zw . spät . Heir . Bildzuschr . (evtl , zu¬
rück ) unter H 4451 WZ.

Sol . Mann , 23 J., kriegsvers ., 1,72 gr ., wert,
evg ., sucht treues gutes , häusl . u . heimer , W .-Sonnen-
bürgerl . Mädel bis 23 J zw . späterer , borg , Bergstraße 5

. Heir . Zuschr . (mgl . m . Bild ) L 6741 WZ. 1Gasherd , 211. , oder
Herr , 30 J., eig . Großunternehmen , w . elektr . Heizofen,

bald . pass . Ehe . — Einheirat bietet suche gut erh . Früh-
Dame , 27 J ., in gutgeh . Betrieb , gr .| jahrsmanfel Gr . 42.
Warenbestand , schuldenfr . Hausbes . i Zu schr . L 6854 WZ.
Vermögen Nebensache . — Herr , 58 J -,l Gabardinemantel,
ohne Anhang , 2 Häuser u . gutgehd . j JChwarz , Gröfje 42,

Sfrafjensdiuhe39 -40, Eiderhspumps , eleg .,
evtl , auch Sommer - ; tadellos , 36-37' . >,
schuhe . L 6859 WZ . ! suche Schrankkoffer,

KÜMlWidwfe* , ' Gn 26, | • »fl. «u*  gr ° l!*n
gut erh ., suche gl .- ar,d - Kotier . Zu-

■ 27. Mechen - 1 st ritt . L 8668 WZ.
D.-Schaftstiefel , sehr

Betrieb , wünscht jüngere Dame zw. 1 such . enderslarbig.
Ehe . — Dame , 22 J„  hübsch , groß . ; FrÜhj- hrsm - rTtel.
Vermögen , wünscht bald . Ehe durch Zusctir . L 6855 WZ.
Frau Lilly Rompel , bekannt -vornehm - - - ^
reelles Eheanbahnungsinstitut , Wies- br ',9 “ '
baden , Kaiser -Frdr .-Ring 5. Tel . 23250 er V " ' ’ i u®'.. . - — - - suche schw . Schuhe

Witwer , Anf . 50, ohne Anh ., 1,68 gr ., Gr. 38. L 6858 WZ.
Kaufmann , wünscht nette geb . Dame,
volIschl ., im Alter v . 35- 40 3. zwecks| 0 “ mm' s" * ' " -

! Heirat kennenzulernen . Gemütl . Heim ?• 9 ut 4 cm
vorhanden . Damen ohne Anh ., mit ! hoch , suche Leder-Gröfje 39.

Zuschr . L 6857 WZtadell . Vergangenheit u . tüchtig im sfiefeI
Haush ., bitte ich um ausf . ‘Zuschr . m .'
Bild , das sof . zurückges . wird . Ertw . Kinderwagen , gut
Besitz erw . Str . Diskretion zugesich . erh . , suche eben *,
und verl . H 2858 WZ . Radio od . Dauer-

Einh ei rat inT3 esch suchTHandwerker , ^ ! 7n! ^ 5 u?c,irif, ' n
unvermög ., 44/1 .75, Rheinl ., kath .,L t t' 7* ___ __ _
gesch ., oh . Anh ., inteil ., g Ersch .,' Nähmaschine , älf . ,
verträgt . Charakter . L 8763 WZ . J suche D.-Mantel 46.

Herr ~ sucht Briefwechsel mit gereifter , erhalten . Zu-
Dame zwecks spät . Heirat . L 8738 WZ.

Dame (45) aus guter Familie , groß,
vollschlank , möchte seriöse Person - !
lichkeit zw . Ehe kennenlernen . Eig . ;
Heim vorh . Zuschr . L 8598 WZ.

Witwer , Pensionär , Ende 60, noch
rüstig , alleinsteh ., mit Haushalt

WZ.schriff . L 8771
Damentchuhe,
erh ., Gr . 40,
Herrenhose , suche
eleg . Kinderwagen;
Herrenarmbanduhr,
suche Radio . Zu¬
schrift . L 6866 WZ.

Ersparn ., wünscht Frau ohne Anhang
zwecks Heirat kennenzulernen . z u . •' ' »" o -Akkordeon,
schritten unter H 2953 WZ . 48 , Bass* ’ Jf 1 •, rh 'tsuche Kofferradio.

Liebes Madel , gut ausseh ., einwandfr . j Zusctir L 6863 WZ.
Vergangene , erf . i . Haush . , Ende 20, — ’- - - —— '
mit schöner Möbel - u . Wäscheaus - : H* ' kwa » erb « «iter,
Steuer , aus guter Farn ., möchte mit , elektr ., 110 Volt,
charakterv . Herrn in sich . Pos . zw . i 3 Lfr., Elektro
spät . Heirat bek . werden (Kriegs - f DVn- Kleinlautspr.

Wagner , geb . Steimmel . Im Namen
aller Angehörigen : Luise Wagner.
Wiesbaden (Albrechtstraße 2)
beim Heimgang unserer lieben
Mutter , Frau Anna Dienethal , geb.
Dreß . Geschw . Dienethal . (Blücher-
straße 5)
beim Ableben meines lieben
Mannes , Herrn Bernhard Zahn,
Rbn .-Oberinspektor . Im Namen
aller Angehörigen Frau Tina Zahn,
geb . Wennesheimer und Kinder
beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen ' Frau Wilhelmine
Pulch , geb . Keiper . Im Namen der
Hinterbliebenen : August Pulch,
Michelbach (Nassau)
beim Heimgang unserer lieben
unvergeßlichen Mutter , Frau Anna
Maria Pfeil , geb . Hofmann . Im
Namen aller trauernden Hinterblie¬
benen : Familie Heinrich Pfeil
(Yorckstraße 6, I.)
beim Heimgang meines lieben
Vaters , Parteigenosse Kaufmann
Theodor Menges . Robert Menge *.
Bad Schwalbach
beim Heimgang unseres Heben
Entschlafenen , Hrn . Heinrich Hück.
lm Namen der Hinterbliebenen.
Frau Johanna Hück und Kinder.
W .-Erbenheim (Mainzer Straße 21)
beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Burkard
Bühner . Im Namen aller Hinter¬
bliebenen : Familie Emil Bernd.
W .-Biebrich (Jahnstraße 1)
beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Luise Haibach,
geb . Frotscher . Im Namen aller
Angehörigen : Ad . Lessei und Frau
Maria , geb . Haibach , nebst Familie.
W .-Schierstein (Küferstraße 11)
bei dem Heimgang unserer lieben
Großmutter , Frau Karoline Ruppert
Wwe ., geb . Kraft . Familien Rudolf
Schuck , Orlen , und Willi Ruppert,
Wehen _ _

DANKSAGUNG
für ehrende»  Gedenken
und erwiesene Anteilnahme

bei dem schweren Verlust meines
unvergeßlichen Mannes , Heinrich
Schneberger , Obergefr . in einem
Art .-Regt . Im Namen aller Ange¬
hörigen : Frau Wilma Schneberger,
geb . Schumacher , und Kind , Wsb .-
Bierstadt ( Privajstraße 6)
anläßlich des Heldentodes meines
geliebten , herzensguten , unver¬
geßlichen Mannes , Grenadier Otto
Ernst . Im Namen aller Ange¬
hörigen : Frau Albertine Ernst,
geb . Wilhelm ». Hahn i . Ts.

anläßlich des Heldentodes meines
lieben unvergeßlichen Mannes,
Gefr . Friedrich Lieser . In tiefem
Schmerz : Frau Marg . Lieser , Kin¬
der und alle Angehörige
bei dem schweren Verlust un¬
seres lieben , hoffnungsvollen
Sohnes , Hans Schiink , Obergefr.
in einem Grenadier -Regt . Philipp
Schiink und Frau Mathilde , geb.
Conrad , und Kinder , Wiesbaden
(Feldstraße 13)

ln derGefallenen -Danksagung Bern¬
hard Pfisterer vom 2. Febr . muß es
richtig heißen : Leonhard Pfisterer.
W .-Biebrich (Diltheystraße 6)

verletz , nicht ausschlaggebend ) . NurU suc^ Ä H .-Fruhjahrs-
ernstgem . u . ausführl . Zuschr . m . Bild ! ™an,e ' ' gut erh . ,
(wieder zurück ) . Diskret . L 8625 WZ . ; g r^ 8, od . sonshge

Dame . Ende 40, angen . Aeuß ., lebens - *V9* rd1erf" Jjt'
froh u . naturlieb ., häusl . u . wirtsch ., 68.6f . y\ Z:
Aussteuer vorh ., sucht zwecks Heirat !Pelxmufftasche , schw.
charakterf . Lebenskameraden pass ? suche D.-Touristen-
Alters in gesich . Lebenslage . Vertr . ( ojJer Bergstiefel,
Zuschriften unter L 8640 WZ . ‘ derbe , Gr . 38-39.

Früul ., 38 J , schöne Einr ., Aussteuer , Zuschr. L 8769 WZ.
Büroschreibmaschin «,

put erhalten , suche
Reiseschreibmasch.
Zuschr . L 8768 WZ.

Kautsch, tadellos,
suche ebens . Gas¬
backofen Zuschrif¬
ten L 8764 WZ.

gut erhalt ., Gr . 40,
suche eleg . Pelz-
capes , evtl . Wert-
ausgl . L 8634 WZ.

2-Bett -Matrafzen , s.
gut erh ., suche gt.
Nähmaschine . Zu¬
schrift . L 8682 JWZ.

Stadttasche , br., s.
gut erh ., suche D.-
Schistiefel Gr . 40-41.
Zuschr . L 8679 WZ

Eidechsschuhe , br.-
rcsa , Gr .39-40, hoh.
Abs ., suche br . od.
bl . Schuhe Gr . 39' ü
Zusch r. L 8680 W Z.

Kinderwegen , gut
erhalt ., suche Putz-
schränkchen nafl . u.
elektr . Kochplatte.
Zuschr . L 3671 WZ.

Wiidl. -Schuhe , eleg .,
schw ., 6' m. Block¬
absatz , u . br . eleg.
Wildl .- Schuhe mit
Leder u. eiw . höh.

Abs . 6' t (39' .) .
suche schw . u . färb.
Schuhe 7 (40), gut
erh . £ 8699 WZ.

2 P. D.-Halbschuhe,
1 Gr . 36, suche Gr . 38
! Zuschr . H 1045 WZ.
2 gleiche Beftsfellen,

2 Nachtschr ., Kom¬
mode , suche Staub-

1 sauger , Bohner od.
Radio . Zuschriften

I L «71̂ WZ ._
Saffiantasche , schw.,

j gut erh ., suche Le-
i derpumps 37' ? . W .-

Ausgl . L 8716 W Z.
El. Lampe , suche

; qul heizbar . Ofen.
! Zuschr . L 8717 WZ-

Deutsches Theater . Großes Haus : So.
16.30 Uhr , auß . St .-R. : , ,Tannhäuser " .
Mo ., 17.30 Uhr , auß . St .-R., Sonder¬
vorstellung „ Hansel und Gretel " .
Hierauf : „ Die Puppenfee ” ._

Residenx -fheater : So ., 18 Uhr , a . St .-R. ;
„Eine Frau hat sich verlaufen " ; Mo .,
18 Uhr , II 13 : „ Die Mitschuldigen"
Hierauf : „ Der zerbrochene Krug"

Kurhaus . Wochenprogramm . Di , 8.
Febr . , 16 u . 17.30 Uhr : Konzert ; Mi .,
9 . Febr ., 16 u . 17.30 Uhr : Konzert : Do .,
10. Febr ., 16 Uhr : Konzört ; 18 Uhr:
Variete -Abend ; Fr ., 11. Febr ., 16 Uhr:
Konzert ; 18 Uhr : Lieder - u . Bailaden-
Abend Ewald Böhmer ; Sonnabend,
12. Febr ., 16 u . 17.30 Uhr : Konzert;
So ., 13. Febr ., 11 Uhr : Vortrag des
Wiesb . Kur - u . Verkehrs -Vereins ; 16
u . 17 .30 Uhr : Konzert

Brunnenkolonnade . Täglich (auß . Mon¬
tag ) , 11.30 Uhr : Konzert _ _

Deutsches Theater . Großes Haus . Di .,
18 Uhr , B 13 : „ Die verkaufte Braut"
Mi ., 17 .30, D 13: „ Gyges und sein
Ring " . Do ., 17.30, a . St . : „ Ein Masken¬
ball " . Fr ., 17.30, a . St . : „ Saison in
Salzburg " . * Sonnabend , 18, E 12:
„Tanzabend " . So ., 16, A 13, zum Ge¬
denken an Richard Wagner : „ Tristan
und Isolde " . Mo ., 18, a . St . Sonder-
vorstell . : Tanzabend . Kein Karten¬
verkauf . — * Vorbestellungen , sowie
schriftl . od . fernmündl . Bestellungen
werden nicht ang enommen ._

Residenz -Theater . Di ., 17.30, auß . St.
Sondervorst . : „ Emilia Galotti " . Mi .,
18 Uhr : 6. Konzert des Vereins der
Künstler und Kunstfreunde . Do ., 18,
a . St . : „ Junge Spatzen " . Fr ., 18, V 12:
„Vagabunden " . Sonnabend , 17.30, a.
St . : „ Emilia Galotti " . So ., 18, a . St . :

•„ Die große Nummer " .' " Mo ., 18, I 14:
„Das Konzert"

K.-Dreirad , suche K.-
Schulranzen . Zu¬
schrift . L 8718 WZ.

Wiesbadener Vortragsdienst

Kinderauto 80X35,
Puppenwiege 35X
60, suche Dauer¬
brenner (Wertaus¬
gleich ). L 8674 WZ.

Farner-Armband,
schön , breit , suche
Pelzkapes u . Wasch-
oder Dirndl -Haus¬
kleider , gut erhalt.
Zuschr . L 8672 WZ.

Windbluse , grau , 42,
suche dünnes Som¬
merkleid . Biimarck-
ring 35, f. Iks.

Sporfhalbschuhe , bl.
m. rof , Gr . 39, fl.
Abs . , suthe gut er¬
halt . K.- Schulranzen.
Zuschr . L 8720 WZ.

Dam.-Wintermantel,
dklblau , 42-44, m.
echtem Pelzkragen,
tadellos erh ., suche
Kohlenherd ode'
Kleiderschrank . Zu-
schriff . L 8684 WZ.

Kletterweste Gr. 42,
m. Lammfelleinsatz,
suche Waschbütle
oder gr . Kochtopf
Zuschr . L 8721 WZ.

Montag , 7. Febr ., 19 Uhr , Kurhaus , kl.
Saai : Lichtbildervortr . des Deutschen
Alpenvereins : „ Vom Pitztaler Urkund
bis zum Wetterstein " , Studienrat 3.
Balkenhol , Witten . Mitglieder gegen
Ausweis freier Eintritt.

Sonntag , 13. Febr ., 11 Uhr . Kurhaus,
kl . Saal : Vortrag des Wiesbadener
Kur - u . Verkehrsvereins : „ Das Kultur¬
leben der Heilbäder und Kurorte " ,
Kurdirektor Oberregierungsrat Paul,
Bad Elster . Mitgl . u . Kurhaus -Abonn.
freier Eintritt!

Variete — Filmtheater

Pumpt , schwarz , Gr.
40, mif hoh . Abs .,
sich © Sportschuh*
od . Blockabs . ; K.-
Sfiefel 26-27, suche
Gröfje 30. Munscn,
WalcJsfrafje 150, Pt.

Angorapullover,
weinrot , u . Leder
Sportschuhe , s. gut
erh ., Gr . 37, suche
Reit - oder Schaft¬
stiefel 37-38. Zu¬
schrift . H 2651 WZ

Schlafzimmer , eleg.
m. 2 Messingbetten
u . evtl . 2 Stepp¬
deck ., suche Schlaf¬
zimmer m. Bett od.
Herrnzimmer oder
Bauernzimmf -r. Zu¬
schrift . L 6828 WZ.

Singer -Nähmaichi ne,
w. gebr . , versenkb,,
suche gutes Radio.
Telefon 60392

H.-Halbschuhe , 42,
od . D.-Halbschuhe,
Gr . 40, gut erhalt . ,
such # gut erh . D.-
Halbschuhe rn.Block-
abs . 38. H 1019 WZ

Erspanrisse vorh . , wühseth die ße-
kannfsch . eines lieb . Mannes , auch
Witwer mit Kind , zw . bald . Heirat.
Zuschriften unter H 4392 WZ.

Dame , unabh ., m . sch . Heim u . E. sparn.
w . Wiederheirat m . ser . Herrn in s.
Pos . Anf . 60 . Zuschriften L 6815 WZ.

Großkaufm .-Witwe (45), g . Erschein .,_
Grundbes ., eig . Heim , möchte se - , Herrea -Armbamcfuhr,
riöse Persönlichk . zw . Ehe kennen - ! we rjvo || r u . Foto - — - —
lernen . Zuschr . unter H 2908 WZ . appärat Kodak (4X w. êmaill . ,

Dame , 50jähr ., g . Ersch ., berufstätig, , 6' /*) such # >Radio - L* *
sonn . Wesenart , mit schön , gemütl .I apparat.
Heim , w . Hrn . m . gut . Char . in ges . j t «n L._ _̂
Stell , zw . Heirat kennenzul . Zuschr. 'Staubsauger m. Zub . Oam. -Schuhe Gr . 38
mit Bild erw . unter H 2987 WZ . _ 1?o V , gut erh .,

Witwe ohne Anhang , guter Char . u . i F.fi -Super , suche gr.
Aussehen , wünscht sol . Herrn zw ^ Koffer u. Salzburg.
Heirat kennenzule/nen . L 6917 WZ . Trachfenmanfel 47. Piano , s. gut

Jg . Kriegerswitwe , m .- Kind , wünscht ? Zu\ dv_
zwecks Heirat m . einem nett ., solid . H.-Halbschuhe 42-43, ,el ' h* llbr - od - br -
Mann bekannt zu werden . (Kriegs - i tadellos , suche eb .-

»uu .w- sudie  gut . Zim
Zusdnrif - ! c ^®n (Dauerbrenner)

8704 WZ . " ' . .f Zuschr . L 6791 WZ.

che Polstersessel
oder Sfänderlampe.
Zuschr ._ L 6792 WZ.

halt .,
L 9055 WZ . ' uche Edelpelzman-

Zuschr . L 6793 WZ.

Pumps 36' ; u. mod.
Sommerkleid 38-40,
beid . gut erhalten,
suche gleichwertig.
Uebergangs - oder
St*mme rmspfel Gr.
38-40 ; Abendschuhe
37 Wiener Mod ,
hoh . Abs ., suche
mod . Strafjenschuho
37' L 6833 WZ.

Gasherd , 2fl . m. 5t . ,
suche kl . Tisch , pol .,
evtl . Aufzahl . Zu¬
schrift . L 6835 WZ

D.-Schirm, s. g . erh ..
suche Bettbezug o.
Herrenhose 48—50.
Wertausqleich . Zu¬
schrift . L 8725 WZ.

Anschlufj -Badewtfnne
(Zink ), suche Teo-
pich 2X3 od . 2' ; X
5' Ausql .- Zahlq,
Zuschr . H 2883 WZ.

UhTmacherdrehbank
u . ebens . Zahnrad¬
fräsmaschine , suche
Schreibmasch . W .-
v .-Eschenbich - Sfr. 3

Versehrter angenehm ). Zuschriften m.
Bild unter B 727 WZ ., W .-Biebrich

Mädel , 30 J., möchte 2 kl . Kinderchen
Mutter u . einem charakterfest . Mann L 8733 WZ.
gute Frau werden . Zuschriften unter ?̂ in te | f ^
H 4429 WZ.

Dame , schuld !, gesch ., heit ., musikal.
u . häuslich , möchte ält . Herrn durch
Heirat Lebensgefährtin sein . Eig .Heim
vorhanden . Zuschr . unter L 6928 WZ.

Fräulein,' 40 J., kath ., (Nähe Mainz ),
berufst ., off . Charakt ., gut . Gemüt,
sehr häusl ., möchte Mann (auch Witw.
m . K.) zw . spat . Heirat kennenlernen.
Briefw . sehr angen . Zuschr . m.
unter L 9053 WZ.

olche D.-Schuhe 39 Reitstiefel , schwarz,
m. flach , od . Block - ! Gr . 42, such * Gr . 4n
absafz . Zuschriften Zu schr . L 6794 WZ

_LedeMtadHasche,
od . schwarz , suche eleg.

Bild

Tiermarkf
Dackel , junger , gesucht . H 1164 WZ.
Drahthaarfox , jg ., rassenr . ('Rüde ) ge¬

sucht . Zuschriften L 5042 WZ.
4 Angora *Zuchthäsinnen u . 1 Rammler,

eingetr . beste Zucht , 1j äh r. , nicht
filzend , abzug . Völker , Bad Schwal¬
bach , Opelweg

5—4 Hühner ges . Gebe im Frühj . Gänse¬
küken ab . Reiß , Kl. Burgstraße 2

1,2 Zwerghühner , rebhuhnfarb ., u . Fox¬
hündin , glatth ., 5 Mon . alt , in g . H. z.
verk . Quint , Dotzh . , Wiesb . Str . 64, II.

Verloren — Entlaufen

gut erh . , Gr . 42-44, Schuhe hoh . Abs.
suche ebenso Som - Gr . 37. H 1034 WZ.
merkl . od . Kostüm . Angorapullover,
Zuschr . L 8734 \^ Z. rosa , Gr . 40, such«

Elektro -Kühlschrank Reitstiefel Gr. 39-40.
ATE Olympia , 220 Zuschr . H 2862_WZ.
Volt , 140 Ltr ., suche Sitzbadewanne,
Elektroherd mit 5Uch* Holzbülte.
Backofen . 220 Volt : Zuschr . H 1030 WZ.
Armbanduhr , mod . , _—_ / - - —-
vergold ., such . 9 r. :D/ . * * ? ? T ."
ledern . Akten fasche . Kleppermantel m« l.
Zuschr . H 4397 WZ . I ? r ' ; , 9 , e- -—~ - -- -- - i H.-Mantel , od . An-

Drahtkinderbetf , w. f ZUQ mit, !. Gröfje.
mit Mafr . , 1,50 lg . , Zuschr . H 1029 WZ.
suche g . erh . Steop
decke . H 4400 H.-Taschenuhr (Marke

Mädchenkleid , weif;
u . weifj * Strümpfe,
suche D.-Schuhe 39.
Zuschr . H 4399 WZ.

Tischkocher, 2flamm .,
110 V., suche gl.
220 V. H 4398 WZ.

D.-Fehrrad, gut erh .,
sudie Paddelboot . Schiliingstr . 3, Am
ZUschr, H 1025 WZ . j Lindenhof

Kinderschuhe , 2 P ~, Lederschuhe , schw . .
Gr . 26, gut er half . , eleg ., m. schmaler
suche 1 P, Mädch .- Holzsohle , hoh . Ab-
Schuh * Gr . 28-29. j satz , tadol 'os , Gr.
Zuschr . L WZ . : 37, suche ebens.

Jungbans ) , tadellos
qehend , suche H.-
Anzug mitfl . Gröfje
52-54, evtl . Werf¬
ausgleich . Zuschrif-
te n H 2857 WZ.

Kinderschuhe Gr. 34.
suche Fleischmasch .,
quf erh . LiedlTe,

estattungsanstalt Otto Matthe », Wies¬
baden , Römerberg 6, Telefon 225,16.
Vertragsbestatter der Großdeutschen
Feuerbestattung _ _ •_ _

Bestattungsanstalt Ä . Michel , vormals
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Telef . 24351, Erd - und Feuerbestattun¬
gen , Ueberführungon ifi eigenen
Leichenautos . Annahme sämtlicher
Versicherungen _ _ ,

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u.
Söhne , Blücherplatz 4 u. Jahnstr , 8,
Anruf 25300, übernimmt Bestattungen
aller Art , Ueberführungen mit eige¬
nen Leichenauto»

Geldbörse m . Inh . u . Krankenschein v.
A. Wagner am 2. 2. mittags , Fried-
richstr . verl . Dem Find . 5 - RM. Bel.
Philipp Häußer , Friedrichstraße 10 __

Geldbörse in braun . Leder , v . Soldat . H*'*kis*en (AEG.),
am 1. Febt . verloren . Finder Belohn . ; *«hr dut e; h„ mif
Ulbrich , Fernspr .-Nr . 59691, App . 182i f .” 1,

D.-Armbanduhr , gold ., m .Gliederarmb .,i 11Q v ' r
3. 2. verl . Hohe Bel . gibt Groß , Kais .-1 JlSLl :J l 103« WZ.
Friedrich -Ring 65, I. __ Schlittschuhe , vern .,

Gliederarmband , gold ., verl . Andenk.
an Gefall Gute Bel . auf Fundbüro ^ --Schaftstiefel 39,

Kindercapes , 3. 2„ Astoria -Kino ' varll >« 7_W2;
Bel . gibt Schwalbacher Straße 59, I. Lederjacke Gr,

Glacehandschuhe lieg , gelass . in der
Schützenhofpost , Telefonzelle . Bel
gibt Ottel , Dotzhefmer Str . 67

Pelzcapes , schwarz , Freitag 20 Uhr an
'd . Türe des rechten Seiteneinganges
des Hauptbahnhofes verl . Abzugeb
gegen Belohnung Adolfsallee 37, I

Handschuh , rechter , grau , halb Leder,
halb Stoff , gef ., am 1. 2. Bismarck¬
ring —Yorckstr . v . Soldaten verl . Geg
Belohn , abz . Fundbür o,  Friedrichstr

Aktenmappe , 28. 1. 44, in Straßenb.
od . Autob ., Dotzh ., Hauptbahnh . verl.
10.- RM. u . Inh . Bei . auf Fundbüro

Großer Lampenschirm 1. 2. auf dem
Wege v . Frankf ./M . n . Wiesb . verl.
(Fliegergesch .-Gut ), auf demselben
Wege ein stark beschäd . Büfettauf¬
satz gefund . Abzug , bzw . abzuhol.
W .-Schierstein , Adolfstraße 10, Part.

Drahthaarfox^ Struppi", w ., m. grün.
Halsb . entl ._ Gute BeL gi bt  Hot . Union

Wellensittich , gelb , entflogen ^ Belohn,
bai Matter , Waldstraße 58, II . Iks.

Bfbywische , g . erh.
suche Steppdecke
Wertausgleich . Zu¬
schriften B 708 WZ . ,
Wiesb .-Biebrich

H -Schuhe , gut erh .,
Gr . 41 ; such * D.-
Sdhuhe Gr . 40 ; D.-
Spoi 'fS'chuhe Gr . 37,
suche Dam .-Schuhe,
mögl . mil hohem
Absatz , Gr . 38' ?-39.
Zuschriften unter
B 709 WZ ., Wiesb .-
Biebrich ___

Bestecke , tadellos
suche s. gut erh.
Silberfuchs . Zu¬
schrift . L 8692 WZ

* Jugendfrei . ’ * Jugendfrei v . 14—18 J.
Scala , Großvariet6 . Täglich 1? Uhi.
; das ' neufe Programm „ Jedem etwas

— allen viel " mit La Paquita , Leucht¬
fantasien um eine Schönheit " . —
Sonnabend , 15 Uhr , Nachnaittags-
vorstellung _ *

Ufa -Palast :' „ Wiidveger *. 1< 30, 17,
19.30 Uhr . Vorverk . tag !. 11—13 Uhr,
So . 11 Uhr „ Bali , Kieinod der Südsee'

Walhalla : „Ich werde dich auf Hän¬
den tragen " . 14.30, 17, 19.30 Uhr . So
ab 13 Uhr

Thalia -Theater : „Gabriele Dombrone"
14.30, 17, 19.30 Uhr . So . Vorverkauf
10.30—12.30 Uhr

Film -Palast : „Liebe , Leidenschaft und
Leid " . 15, 17.15, 19.30, So . ab 13 Uhr

Capitol : „ Die Nacht der Vergeltung " .
15, 17.15, 19.30, So . ab 13 Uhr

Apollo : „Befreite Hände " . 15, 17.15,
19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr

Astoria : „Der Zigeunerbaron " * 14.45,
f 17.10, 19.30 Uhr , So . auch 12.45 Uhr
Union : „ Die Frau am Scheidewege " ,

15, 17.15, 19.30, So . ab 13,15 Uhr
Olympia : „La Paloma " . * 15 , 17 .30,

19.30 Uhr , So . ab 12.45 Uhr
Luna : „im Schatten des Berges ". 15,

17.15, 19.30 Uhr . Ab So . „ Jenny und
der Herr im Frack"

Park -Lichtspiele Wiesbaden -Biebrich:
und die Musik spielt dazu " , 16

1 u . 19.30. Mo . auch 15 Uhr , So . „ Das
tapfere Schneiderlein " , 11 u . 13 Uhr

Römer -Lichtspiele Wiesbaden -Dotzheim
Tragödie einer Liebe " . 19.30 Uhr,

So . 16.30, 19.15 Uhr
Taunus -Lichtspiele Wiesb .-Bierstadt:

„Romanze in Moll " . 19.30 Uhr
Drei -Kronen -lichtspiele W.-Schierstein:
| „ Ich vertraue dir meine Frau an " .
1 19 .30 Uhr . So . 14 u . 16 Uhr : „ Hansel

und Gretel"
Kronen -Lichtspiele Bad Schwalbach:

„Münchhausen"

Sportkälender
Hitler -Jugend , Bann 80. Bannfachwart

Turnen . Sonntag . 6. Febr ., 10 ^Jhr , in
der Turnhalle der früheren Riehl - I
schule in W .-Biebrich , Lehrgang im
Leistungsturnen der HJ .-Turner

Sonntag , 6. Febr ., 10.30 Uhr , auf dem
Reichsbahnplatz : Handball -Meister¬
schaftsspiel KSG . 99 gegen Rotweiß
Offenbach '

Verschiedenes
D.-Schuhe 39, s. g
erh . , such # ebens
v/oll . Herr .-Hemden
gleichvv . Gr . Wert-
eusgl . L 6805 WZ.

Mädch .-Spa -Schuhe»
35, od . D.-Schuhe
36 , sudie K.-Helb
schuhe 30. W .-Bier-
st ?df , Taunus ' fr .35,1

Pelzmantel , 3 t  lg .,
gut erh . , m. Form,
suche 2 kl . Pelzchen
od . grauen Mantel.
Zuschr . H 1040 WZ.

Motorrad , s. gut er¬
halt . , 100 ccm , suche
Schroibmasch ., quf
erh ., 4reihig . Zu¬
schrift . H 2868 WZ

Gr . 38-38' 't. Kurz.
Lorcher Strafjo 17,
ab 17 Uhr

Flurqarderobe , Eich.,
und Vogelbauer,
suche D.-Strümpfe.
Wertausgleich . Zu¬
schrift . L 6809 WZ.

Füllofen , kl. , schw,
s. gut erh ., suche
g . erh . Kautsch od
Sprungr . , ev . Wert
ausgl . H 1042 WZ.

Dam.-Lederschuhe,
schw ., Gr . 38 od . 39
suche lange Hose,
auch Schihose , dk .-
blau oder qrau
Gröfje 42. Telefon
21251 Nebensfr . 389
(Klaus)

. - 46,
suche Kohlenfüller
u. Gepäckträger für
Rad . Wehen i. Ts. ,
Ad .-Hitler -Sfr . 37

Halbtchuhe , biTT39*
suche Stiefel 38' ? ! ,
Dofzheimer Sfr , 15, Tafelklavier , grofj,
Hth ^ 17—70 Uhrj suche gut erh . D.-

Küdi *.i !dirank , auf u - Sommer-
«•fh ., Tisch , 2 Stuhle -. ! M« 'd . L 6810 WZ,
suche Kautsch od . !Stadttasche , mod .,
Chaiselonou * mil ! br ., suche gut erh.
Deckel od . Dam .- | schw . D.-Schuhe 40.
Semmermanf . 42-441 Zuschr . L 6811 WZ.
Zuschr . L 6797 WZ , Knabenpullover

Lede 'puppe , 42 cm. (Kubier) für 12jähr. ,
m. Sfühldien , suche : sehr quf erh ., suche
ouf erh . Knaben - ! glaichw . D.-Sporf-
kleid . f. 14j. Junq . ! schuhe Grobe 38.
Werfausqleich . Zu- ! Zuschr . f. 9053 WZ.
schriff . L 8688 W Z. St»ndardmvt * |—42”

Weckeruhr , quf qeh, , suche Windjacke o.
suche Kocher , 220 V. Bluse . Zuschriften
Zuschr . L 6795 WZ L 8712 WZ.

K. -Schaftstiefel 25,
suche D.-Schuhe 40
mit flach . Abs . Zu¬
schrift . L 8745 WZ

Violin -Harfe, sudie
Kinderwagen . Zu¬
schrift . L 8737 WZ.

H.-Halbschuhe , sehr
auf erh . , suche D.-
Eid^ chsschuhe oder
br . . D.-Schuhe mif
hoh . Abs . Gr . 38.
Zuschriften unter
L 6838 WZ.

Krarkenrollsluhl
(kein Selbstfahrer)
m. Lederoolsferung
u . Gummibereifung,
auf erhalt . , suche
3-4Mamm. Gssherd.
Telefon 27408

D.-Pelzmanlel , schw. ,
Gr . 46, suche H.-
Uhr m. Sprunqdeck.
Zuschr . L 8739 WZ.

D.-Armb.-Uhr (Tula¬
silber ). suche gute
Kleinbild - Kamora.

Zuschr . H 2893 WZ.

Das auf den Namen von Frau Liselotte
Kräh , Wiesbaden , Elsässer PI . 10, aus¬
gestellte Sparbuch unserer Bank Nr,
34 344a mit einer Einl . ,v . RM. 2993,38 j
ist in Verlust geraten . Nach den bei;
uns für Spareinlagen geltenden Be¬
stimmungen fordern wir hiermit den
Inhaber des Sparbuches auf , sich!
innerhalb einer Frist von 4 Wochen,
von heute an gerechnet , mit dem
Buch bei uns zu melden und seine
Rechte aus demselben geltend zu
machen . Nach ergebnislosem Verlauf
dieser Fräst wird das Buch für un - |
gültig erklärt . Wiesbaden , 21. Januar,
1944 . Wiesbadener Bank , E.G .m .b .H. :

Erich Stephan , Haus - u . Küchengeräte,
je ' zt Große Burgstraße 15 ;

Im Badshau » Kranx vor 1943 zur Auf-
bewahrijng abgegebene Badewäsche!
(Bademäntel usw .) muß aus drin¬
genden Gründen abgeholt werden . ;
Die Kenn -Nummern sind mitzubringenJ
Dienstag nachm , ist das Badehaus
geschlossen

Groß . Nahrungsmittelfabrik beabsich¬
tigt nach Kriegsende die Aufnahme
der Produktion von weiteren zu¬
sätzlichen Nahrungsmitteln u . Nähr - :
mittein , auch diätetischen Präpa¬
raten , und sucht Rezepte , Herstel¬
lungsverfahren bzw . Patente käufl .' l
zu übernehmen . Zuschr . L. G . 15013’
Ala , Leipzig C 1

Größeres chemisches Unternehmen
beäbsichtigt nach Kriegsende die,
Eingliederung einer pharmazeu *!
tischen Abteilung . Hierfür sucht es
entsprechende Herstellungsverfahren'
u . Patente käuflich zu übernehmen . !
Zuschr . L. G . 15015 Ala , Leipzig C 1

Friseurgescheft , Herren und Damen , 1
krankheitshalber auf Kriegsdauer zu;
verpachten . L 5013 WZ.

sucht kl . od . mittl . j

KURHAUS
Donnerstag , den 10. Februsl.
18 Uhr:

Harry Kobldr , Humorist ; Krem«'
lina u. Darras , Akrobaten ; 5 Ra»*»
arabische Springer ; Jenny J8g* r(
Jongleuse ; Odette Melma , Tanz ®;
Trio Weber , Exzentriker ; Sigi’1®
Sturm , Tanz ; Rama Ravana , JHU‘
sionsschau ; 3 Jamnas , Kontu¬
sionen ; Rose ii . Red , Step ; Marg®
di Pisoni , Vision aus dem OrieDu
Albert Werner , am Flügel
Eintrittspreise : 1,70 bi * 5.20 R^ *

Freitag , 11. Februar , 13 Uhl-

Ewald Böhmer
Lieder - und Balladen -Abe*1̂
Am Flügel : Otto Schmidts ®"

Eintrittspreise : 1.20 bis 3.70 ' R^ ;

Täglich der große Erfolg

'Ein Berlin -Film mit Leny Mar ®"'
bach , Volker von Collande , We*
ner Hinz , Käthe Haack , Rv"X
Bahn . — Spielleitung : Joh . Mey ®‘

Jugendliche nicht zugeiassenl
Vorverkauf täglich von 11-13

<$>ufa -palast
Sonntag , den 6. Februar , 11

(Kassenöffnung 10 Uhr)

Bali Kleinod
der Süds «*

Ein Expeditionsiilm voncm CAfjeuiiiuiisi . . ..NS
märchenhafter Schönheit y f
der natürlichen Anmut se |fl
schönen Menschen.

Ein Film wie aus einem ParadP;
Der Vorverkauf hat begonn®
Jugendl . ab 14 Jahre zugelas*Jugendi . ab 14 janre zugeio »-

„Ich werde Die*1
auf Händen trag ®*1

Ein neuer Tobis -Film mit H®
Finkenzeller , Han * Ni®[**!»'
Wolfg . Luschky , Hans L« iv
Elisabeth Markus

Regie : Kurt Hoffmann j

Die heitere Geschichte .®̂ ®,
Eheproblems unserer *■

14.30, 17, 19.30 Uhr , So . ab 1*
Jugendl . nicht zug ®laSI

WALHALLA

FILM - PALAST
Heute Sonnab . 15, 17.15, 1 ‘
morg . Sonnt . 13, 15 ,17.15,

der spannende Film

Liebe , Leiden #
schaff und Lei®

mit Karin Hardt , Hilde S®s^, r'
Josef SiehMargit Symo,

W. Leitgeb , R. Häußl® r
Neueste Wochenschau

dem Hauptfilm

v0*

iP‘
Von Montag bis Freitag
das Theater wegen E' nü _
der neuen Tonapparatur
Europa Klarton — geschjos

Capitol-
sß ' ic"'Bis Montag einschl '®

Die Racm öer usrseiiun»
Liebe , Kampf und Ver ra ^ ep‘
stimmen das Schicksal o e
sehen in diesem Film.

Darsteller : Viviane Rom
Georges Fl®1'f*1-n

Jugendl . nicht z{i ? e ^lr \d0
Ab Dienstag de
Filmschwank

herzerfrisc ;h®"°

Das sündige Oft
mit Joe Stöckel , Jo »®' ,,cjhoim M k' nnteck.
Jugendl . nicht zug ®' j)hfi

Beginn : Wo . 15, 17.15, 19-5U
So ab 13 Uhr

APOHO.
Befreite
Die große Liebe und d ,e ^ e g3^
lerische Entfaltung e ' ne ri |>pw'®1ten Frau sind in diesem rt
mitreißend geschildert

Es spiejen : Brigi ' i» D" dt(l[ !'Ewald Baiser , Carl R
Olga Tschechows , ” • ^

Jugendliche nicht züg® ,asS^ jfift
Beginn - Wo . 15, 17.15, 1^-3
So . ab 13 Uhr

Angebroche 116,
Arznei - Packuh 9e .

mr,
nach Entnahme der jeweils b ut ^ jt
Arzneimenge sofort  w »* ^ ®r ifiA
schließen . Zutritt von Luft ^ Pö'r
beeinträchtigt in vielen Fäll ®"

Arz"barkeit und Wirkung der d

Skunkskragen , suche
Teppich . H2892WZ.

Dame , fachm . geb
Pens , zu kau f , od . pacht . H 1117 WZ . |

Welche Frau hilft ält . leidend . Mann ^
Wohnm ^ ns . in Ordnung bringen u . i
w .öchentl . 1—2mal reinhalten ? Nähe!
Boseplatz .^ uschriften L 7032 WZ.

Fußpflege u. Masagen in fachm . Aus¬
führung . Klein , staatl . gepr ., Jahnst r.46;

Unterstellmöglichkeit f . 1—3 Koffer in {
kl . Taunusort gesucht . H 3101 WZ.

Waschfrau einmal monatlich gesucht . I
Dr . Storz , Hohenloheplatz 1, I.

Klavier zu mieten ges . H 2872 WZ . ]

dorbene Arzneimittel bedeut ®" jf
Verlust von in mühevoller A'
wonnenen hochwertigen Hei*5 _
donn anderen Kranken fehlen

Dr. Boether - Tabl®
sind wie alle Medopharm -^ ' 'pausschließlich in Aoothek®

medqphaR^
Pharmazeutische
Gesellschaft m. b. H„
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